
Wiesbadener Sagblatt.
Berlaa LansgaNe 21 ~ ^ re» MllSGÖDdt « „Tag»l»rt.H<r>«t." Nr. seso-ss.

„Tagdlatt -Ha «s " . tDoA ^ tuliw } ^ " Von S Uhr nwrgcnr bl» 8 Uhr abends, anher Sonntag».
Echaiter-H- lle geöffnet von 8 llhr morgens bis 8 Uhr aLrnLS. CS1 / _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ ___ - — —— — —— T~ — — 7"

Be, ->- - .PreiS für beide Ausgaben : 70 Pf «, monatlich. M . 2— vierteljährlich durch den Ferlng HRfiW i^" Wtti » er Sntẑ m̂ M Pfgi tn davön̂ Lbw-ichesdor̂ atzEühruW ^ 'owi- für L
L- n?»- ffe»1 ohne £ « 1* “ ä-- vierteljährlich durch alle d-nlj-be» P -fianstalten. - vSschliehlich « »Wn M Pfg. für alle Lwärtigen Anzeigen: 1 Wk. für lotaie SKellaracn; 2 ® t. ' ur °»sl-L-tlg-
Beiteäaeld — Beznas -̂ Lesicllnngcn nehme» außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis - er  li -Ürnten. (Sause, halbe, drittel und viertel Seiten, durml- m-nd, nach beiond.rer Berich; v g.
marckrmg 28, i^ vre die Aurgabeftellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich; di- dorttgen « ns- Bei wiederholt-r°Lufn- hm- unveränderter Anzeigen m turzcn Zwtichenranw.n entipr. cĥnd.r R
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Kaisers Geburtstag.
Am Montag vollendet unser Kaiser sein 54. Lobens-

sahr, und mit ganz besonderer Anteilnahme feiert das
deutsche Volk in diesem Jahre , in dem mir uns zur
festlichen Begehung des fünfundzwanzig-
jährigen  R e g i e r u n g s j u b i l ä u m 2 unseres
Monarchen rüsten, den Geburtstag des Kaisers , der
uns Deutschen nach alter guter Sitte als ein Fest des
Volkes  gilt . Und daß dem so ist, begrüßen wir als
ein erfreuliches Zeichen eines gesunden, kräftigen
Volkstums , das , unbeirrt durch die Kämpfe des Tages
und die Sorge des Augenblicks, festhält an dem, worin
alle guten Deutschen sich eins fühlen dürfen und eins
fühlen sollen.

Wie das deutsche Kaisertum im heißen Ringen des
deutschen Volkes um seine politische Selbständigkeit,
um seine Existenz erstanden ist, so hat dieser Kampf
zugleich einen unlösbaren , eisernen Ring um Volk und
Kaisertum geschmiedet. Aus diesen gemeinsamen
Kämpfen ist das Vertrauen erivachsen, das die deutsche
Nation dem Hohenzollernhause entgegenbringt . Wohl
bat es in den nahezu fünfundzwanzig Jahren der Re-
gierungszelt unsere» Kaisers nicht an ernsten Kämpfen
und manchen Erschütterungen gefehlt, wie sie keiner
großen Nation , die in kraftvoller Arbeit vorwärtszu¬
schreiten bemüht ist, erspart bleiben. Aber gerade m
diesen Kämpfen hat es sich erwiesen, daß das harmoni¬
sche Vertrauensverhältnis zwischen dem Kaiser und
dem Volke unberührt bleibt vom Streit des Tages
solange der Kaiser sich selber aus diesem Streite des
Tages fernhält —. weil es begründet ist und uner-
schütterlich ruht auf der gemeinsamen Arbeit
am Wöhle unseres vor einem Jahrhundert aus der
Schmach der Knechtschaft geretteten , vor 42 Jahren ge¬
einten und auch heute noch in den entscheidenden
Fragen einiqen deutschen Vaterlandes.

Hat doch unser Kaiser gerade in den mannigfachen
inneren Kämpfen, die unserem Vaterland nach der Er¬
ringung der äußeren Einheit , nach der Sicherung seiner
Existenz beschieden waren , gezeigt, wie sehr er von dem
Bewußtsein durchdrungen ist, daß großen Herrfcher-
rechten noch größere Herrscher pflichten  gegenüber-
stehen. Tie Anerkennung seines rastlosen Strebens in
der Erfüllung der verantwortungsvollen Pflichten
seines hoben Amtes sichert dem Kaiser den Tank und
die Verehrung der Bürger des Deutschen Reiches.

Als das schönste Ruhmesblatt in dem Kranze des
Herrschers aber möchten wir es ansehen, daß sein vor¬
nehmstes Streben während der ganzen  Zeit seiner
Regierung stets darauf gerichtet war , dem deutschen
Volke den goldenen Frieden  zu erhalten und,
sowe't es in seinen Kräften stand, auch zur Erhaltung
des Weltfriedens beizutranen . Wird doch in wenigen
Tagen gerade ein V'erteliahrhundert vergangen sein,
seit Kaiser Wilhelm II ., der damals noch Prinz Wil¬
helm war . im heondenburaischen Landtag die pro¬
grammatische Erklärung abaab : „Ich weiß wohl, daß
im aroßen Publikum und speziell im Ausland mir
leichtsinnige. nach Rnbm lüsterne Kriegsgedanken zu¬

geschrieben werden. Gott bewahre mich vor solchein
verbrecherischen Leichtsinn."

Getreu diesen Worten hat der Kaiser in den funf-
undzwanzig Jahren seiner Regierung der deutschen
Politik streng friedliche  Bahnen gewiesen und
diese Friedenspolitik zuloeilen sogar im Gegensatz
zu starken Strömungen im deutschen Volke durchzu¬
setzen gewußt , wie ja auch sein bedingungsloses Fest¬
halten am Dreibund , die Nibelungentreue , wie das ge¬
rade die jüngste Balkankrisis gezeigt hat , im Dienste
des Weltfriedens stand.

Aber noch eine andere Fünfundzwanzigjahr -Erinne-
runa kommt uns an diesem Tage in den Sinn . Am
18. Juni 1888 erging der Aufruf Kaiser Wilhelms II . :
„In guten wie in bösen Tagen hat Preußens Volk
stets treu zu seinem Könige gestanden. Auf diese Treue,
deren Band sich- meinen Vätern gegenüber in jeder
schiveren Zeit und Gefahr als unzerreißbar bewährt
hat , zähle auch ich mit dem Bewußtsein , daß ich sie mit
vollem Herzen erwidere als treuer Fürst eines treuen
Volkes, beide gleich stark in der Hingebung für das
gemeinsame Vaterland !" In dieser Treue,
von der nicht nur das preußische, sondern nicht minder
das deutsche Volk erfüllt ist, bringen wir alle dem
Kaiser zu seinem Ehrentage unsere herzlichen Glück¬
wünsche dar.

Oie Verstärkung unserer Rüstung.
Man mag über Herrn v. Bethmann -Hollweg denken,

wie man will , man mag in seinen staatsmännisckMi
Weitblick Zweifel setzen, aber eines verstehe!: wir nicht,
nämlich daß man annehmen könnte, der Reichskanzler
werde sich militärischen Forderungen , deren Not¬
wendigkeit  ihm klürgemacht worden ist,, wider -,
setzen wollen. Tie berufenen wie die unberufenen Be¬
urteiler der schwieriger gewordenen inneren Lage
stellen es immer so dar , als erwidere der Verantwort¬
liche Staatsmann dem Kriegsminister , wenn dieser
seine Ansprüche formuliert , das und das scheine ihm zu¬
viel zu sein, es werde auch ohne das gehen, wie es bis¬
her gegangen sei. Kann man ernstlich glauben , daß
dieser Verlauf niöglrch ist? Gewiß wird nicht
alles,  ivas die Heeresvertoaltung verlangt , unbe¬
sehen  als unvenneidlich anerkannt werden, gewiß
werden sich die Wünsche des Kriegsministers eine fach¬
männische Kontrolle durch andere Militärs , durch Ver-
trauensmänner und andere maßgebende Stellen ge-
fallen zu lassen haben, und dabei mag manche Minde¬
rung vorgeschlagen und vom Kriegsminister selbst auch
.zugestanden werden. Aber in keinem Falle wird es so
stehen, daß der Reichskanzler einseitig und nur auf sein
persönliches Urteil gestützt, die militärischen Forderun-
aen beschränkt. Wenn er aber doch Abstriche an diesen
Forderungen mackst, so müssen seine Gründe so zwin¬
gend  sein , daß sie mindestens denselben Wert wie die
militärischen Wünsche geltend machen. können. Ter
Reichskanzler ist kein bloßes ausführendes Organ der
Militärverwaltung , sondern er hat noch anders Inter¬
essen wahrznnebmen . Wir sind gewiß, haß Herr von

Bethmann -Hollweg keine Einwendungen erheben würde,
wenn die Finanzlage  es nicht gebieten sollte.
Vielleicht erfaßt nran den Tatbestand noch bester, wenn
man sagt : sein Widerspruch gegen das Ausmaß der
Forderungen des Kriegsministers gilt nur auf Z er t,
gilt nur bis dahin , wo er Sicherheit erlangt haben
wird , daß für den Mehrbedarf auch die ^ forderliche
Deckung  vorhanden sein wird . Mit anderen Worten:
es bleibt das , daß Heercsfrage und Finanzftage im
engsten Zusammenhang miteinander stehen.

Um eine prinzipielle Bemerkung vorweg zu nehmen.
so stehen wir auf dem Standpunkt , daß alles,  wirk-
lich für .die Schlagfertigkcit unseres Heeres Nötige
auch bewilligt werden muß,  koste es selbst
große Opfer.  Die liberalen Parteien denken tn
dieser Hinsicht nicht anders , als es die Konservativen
tun . die sich des falschen Anspruchs entschlagen sollten,
daß sie allein oder hauptsächlich den militärischen Be¬
dürfnissen ein jederzeit willfähriges Verständnis ent-
gegenbringen. Kommt eine neue große Militärvorlage,
so wird sie im Reichstag abermals eine r e i b u n g s-
l o s zustandekommende Mehrheit , bestehend aus
sämtlichen bürgerlichen  Parteien , für sich
haben. Darüber ist kein Streit , das ist als gegeoener
Sachverhalt anzusehen. Nun ist die Weltlage so, daß
wir in der Tat allen Anlaß haben, uns so stark  zu
machen, wie es unsere Kräfte nur irgend erlauben . Wir
möchten in dieser Beziehung heute nur auf ein Moment
aufmerksam machen, das bisher in der öffentlichen Dis¬
kussion keine Rolle gespielt hat und bis vor kurzem
auch keine spielen konnte, weil nämlich die Sache,, um
die es sich handelt , ganz neu ist. Sie ist nicht älter
als der Umschwung auf der Balkanhalbinsel , und ihr
Inhalt ist, daß der Balkanbund eine neue ernste
militärische  Macht darstellt , mit der, solange dre
Türkei unversehrt war , nicht gerechnet werden konnte.
Mit anderen Worten : kommt es zu einem großen
Kriege, dann hat sich unser Verbündeten an der Donau
mit einem gefährlichen  Gegner an seinen süd¬
lichen Grenzen auseinanderzusetzen, mit einem Gegner,
den die Strategen,  wie gesagt, bis vor einigen
Monaten kaum in ihre Erwägungen einbezogen haben
werden und jedenfalls nicht mit dem besorgten Nach¬
druck. der sich jetzt als natürliche Folge großer Ereig¬
nisse empfiehlt. Um soviel wie Österreich - Un¬
garn durch die südslawische Gefahr  mili¬
tärisch beansprucht wird , wenigstens um ebenioviel
müssen wir uns stärker  machen. Das sind Betrach¬
tungen , die außerhalb jeder parteipolitischen Rück¬
sichtnahme liegen, die uns allen , die Sozialdemokraten
wahrlich nicht ausgeschlossen, sehr nahe  gehen.

Wir können nicht beurteilen , sondern nur die Fach¬
männer können es, ob unsere Rüstung für alle Be¬
dürfnisse ausrcicht. Tut sie es nicht, so müssen die
Lücken ausgetüllt werden. Und nun fragen wir noch
einmal , ob es denkbar ist. daß der Reichskanzler anderer
Meinung sein könnte. Es ist undenkbar , und wenn er
gleichwohl den Forderungen des Herrn v. Heeringen
einen Dämpfer aufsetzt, dann kann es nur geschehen,
weil er noch andere Sorgen  hat , noch andere

Dem Kaiser.*!
Was frommt dem deutschen Herzen,

Was ziemt dem deutschen Mann ? ! —
Daß sie die Sabbatkerzen
Der Liebe zünden an.
Damit das Lickt der Gnade.
Das ganze Voll durckdringt
Und dem erhellt die Pfade,
Der nach Erlösung ringt.

Was ziemt der deutschen Treue ? ! —
Daß sie, daS Kreuz im Schild,
Leid. Rot und Tod nicht scheue,
Wenn 'S Deutschlands Ehre gilt;
Daß spät're Zeit noch melde,
Wie drang - und sturmumweht
Der Baum im Walserfelde
Stets neu in Blüten steht.

Was ziemt der deutschen Stärke ? !
Daß sie, gefügt und fest.
Beim edlen Friedenswerke
Das Schwert nicht rosten läßt
Im Schmuck der Eichenreiser
Sei sie ein ehern Bild
Und werde unserm Kaiser
So Schwertgeleit wie Schild.

Er läßt sein Banner hissen.
Ein Friedensbannermann,
Daß Handel, Kunst und Wissen
Sich stolz entfalten kann.

*) Aus Nr. 17 des „Daheim".

Er schreitet über die Meere,
Ein Warner , unbeirrt,
Daß nickt an Deutschlands Ehre
Die Schmach als Kette klirrt.

Und will die Welt erzittern,
Wenn Sturm um Sturm erbraust
Er steht, wie in .Gewittern
Der Fels , an: Schwert die Faust,
Den Zorn auf hoher Stirne,
Wird er uns Führer sein
Vom Holstengau zum Firne,
Vom Memel bis zum Rhein.

Ob dann die Wetterwolle
Im West und Osten spricht,
Ob sie dem deutschen Volle
Vom Meer herüberbricht —
Mag kommen dann , was wolle.
Und stürmen, was da mag;
Gefestet steht die Scholle,
Und unser ist der Tag.

Drum , ob die Glocken rufen
Zum Frieden oder Streit,
Wir treten an die Stufen
Des Throns — wir sind bereit!
Fm Schmuck der Eichenreiser,
Reicht Brüder euch die Hand.
Gott schütze unfern Kaiser
Und unser deutsches Land!

Joseph L-infß

R -S »rnS verssten.

Der Kncknrksruf.
Von Paul Altheer.

Bor einem Jahr war es, im Frühjahr . Da hörten wir
in einem grünen Vorort Berlins den ersten Kuckucksruf
Meine Freundin gab mir den liebenswürdigen Rat , auf dir
Börse zu klopfen. Darauf reagierte ich nicht. Darauf aber
reagierte sie, indem sie mir noch einen Rat gab. Der sah
aufs Haar so aus !vie der erste. Aber ich klopfte noch immer
nicht auf die Börse. Als der dritte Rat aber wiederum wir
die vorhergehenden aussah , bloß energischer und unfreund¬
licher klang, da tat ich das meine : ich gab eine Erklärung
ab, die erläuterte , daß ich nicht in der glücklichen Lage sei
eine Börse zu besitzen.

Dann soll ich wenigstens auf die Hosentaschen klopfen,
daß es klingele. Ich klopfte, aber „eS" klingelte nicht. Wei!
ich nämlich im Besitz eines einsiedlerisch veranlagten Fünf¬
groschenstückes war . Und — mein Gott ! — zum Klingel«
gehören nun einmal zwei, allermindestens.

Nun sollte es mir das ganze Jahr gut gchen. Ja.
Kuchen! Sollte ! Gewiß. Aber, geht es einem gut . wenn
man am 5. den ersten und am 15. den letzten und nachher
überhaupt keinen Vorschuß mehr kriegt? * Und wenn man
Sonntags , weil es nun einmal Sonntag ist und es nicht
drauf ankommt, ausnahmsweise Löffelerbsen mit Speck bei
Aschinger ißt oder eine Bockwurst beim Budicker Strese,
mann?

Meine Freundin hatte auf die Börse geklopft, damals.
Dafür pumpte sie am 5 von meinem ersten, am 15. von
meinem letzter, Vorschuß und leistete mir bei meinen Löffel-
erbsen und Bockwürsten an Sonntagen Gesellschaft.
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Verantwortlichkeiten trügt, vor allem die, daß unsere
F inanzwirtschaft nicht abermals her-
r ü t t e t wird. Sehen wir die Dinge von diesem
Standpunkte aus an, so ergibt sich der zwingende
Schluß, daß die Konservativen  es sind, die
Herrn v. Bethmann-Hollweg verhindern,  sich mit
Herrn v. Heeringen zu verständigen. Zn dem Augen¬
blick, wo die Konservativen bereit wären, eine
leistungsfähige Besitzsteuer  zu bewilligen,
»entweder' eine Reichsvermögenssteueroder die Erb¬
anfallsteuer, in demselben Augenblick wäre
das Geld da,  das für die Heeresverstärkung be¬
schafft werden soll. Die Konservativen reden zwar viel
von Opferwilligkeit für militärische Zwecke, aber
zahlen sollen  d i e a n d e r en. Man weiß nicht,
wer niehr zu tadeln ist, ob die Konservativ  e n,
deren wirtschaftlicher Egoismus  die Besitz¬
steuerfrage so bedenklich kompliziert, oder der Reichs¬
kanzler,  der es n icht w a g t, den gordischen Knoten
zu durchhauen und die Rechte vor eine Entscheidungs¬
frage zu stellen. So aber, wie die Dinge jetzt liegen,
schleppen wir das Bleigewicht der steten  R ü a-
si cht n a h m e auf die kleine, aber mächtige Partei des
Ostelbiertums an unseren Füßen herum.

Wann wird es anders werden? Wie wird es sich
ändern? Es ist skandalös und klingt beinahe aben¬
teuerlich, aber es ist wahr: Herr v. Heeringen findet,
wenn man die Zwischenglieder ausschaltet, die sich zwi¬
schen die Prärnissen und den Schluß einschieben, den
stärksten Widerstand am Starrsinn gerade der Partei,
der er innerlich am nächsten steht, nämlich der Konser¬
vativen. Denn ihr Egoismus lähmt die Ent¬
schlußkraft  des Reichskanzlers.

DSUtscheZ Mich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Wir« . Geh. Rat von

Lraunbehrens,  der frühere U n t e r st cot s s e fr e 15 r
nn Ministerium des Innern , vollendet am 27. d. M>. sein
50 Lebensiabr Von 1854 BtS 1900 hatte er tm Staatsdienst
acftanden. Seine Verdienste liegen in der Haupssacke m der
Teilnahme an der Ausarbei .ung der 33c r tna 11tt n g » »
Gesetzgebung,  über d-re er euch mit B r -a u chr s ch und
später dem Kultusminister v. S t u d t eingehende Kommen-nre
herausgegeben hat. Otto v. Braunbehrens erfreut sich noch
heute Lester Gesundheit und großer geistiger Regsamren.

* Als Mmisterikwirettor im Mnisterium für Hände! und
Geiverbe ist der Geh. Oberregierungsrat Dönhoff  in Aussicht
genommen, dem bereits jetzt die Ge.chäfte der Gewerbeab-
teilung  in dem genannten Ministerium übertragen sind. Bis¬
her unterstand diese Abteilung direkt dein Unterstaatssekretär im
Handelsministerium, dem außer seinen eigentlichen Geschäften
die Leitung der Zentralabteilung untersteht. In der Gewerbe-
abteilung werden die Arbeiterfragen in ihrem ganzen Umfang:
sowie die Durchführung der Gewerbeordnung, das Wohnungs¬
wesen, die Elektrizität, die Überwachung gewerblicher Wasser¬
aistagen, die Gewerbe- und Kausmarmsgerichte, die Angcstelltcn-
versicherung sowie die wichtige Frage der Sicherung der Bauforoe-
rungen bearbeitet.

« Bass ermann über die innere und äußere Lage. Reichstags-
»bgeordneter Bassermann  führte in Bromberg am 23. d. M.
m einer Rede nach der „Deutschen Tägesztg." aus : Bezüglich
der Besitz steue  r sei es dringend nötig, daß der Bundesrat
einig werde. Auf alle Fälle müsse vermieden werden, daß ern
großer Staat majorisiert werde. Weiter sprach sich Redner für
da-2 Erbrecht des Reiches  aus . Zum Fall Wett er  I e
übergebend, bedauerte er, daß die feste Hand der elsah-lothringi-
lchersi Regierung vermißt werde. Ihm sei es nicht zweifelhaft,
»aß in der reichsländischen Regierung die nötige Einigfeit fehle
Mit Bezug auf die äußere Politik führte er aus , daß eine deutsche
Friedenspolitik in der jetzigen ernsten Zeit eine Politik der
Illusion  sei . Die Versicherung unserer Friedensliebe habe
im Laufe der Jahre geradezu ermüdend gewirkt. Um so weniger
sei die Friedenspolitik am Platze, als die krassen Gegensätze in
der internationalen Politik des Dreibundes und der Tripelentente
auch in Zukunft herrschen würden. Hoch erfreulich sei, daß in
dieser ernsten Zeit sich die politische Regsamkeit und vor allem
ein früher nie gekanntes Nationalbewußtsein immer größere
Kreise ersaßt und bui  Erkenntnis der gefahrvollen Lage Deutsch¬
lands um sich greife.

X Hunderts ahrstal er. Fm übernächsten Jahr feiert d-
Mansfelder  See - und Ge-birgskreis seine 100jcü)rr.ge Zu-
gchörigkeit zu Preußen . Der Vertreter des Kreises im Reichstag
und sin preußischen Landtag, Vr - Otto Arendt,  ist vericyn-
dentlich bei der Regierung vorstellig geworden, zur Feier ütejc»
Jubiläums Gedenkmünzen in der Form der allgemeinen be¬
kannten und beliebten Mansfelder Segenstaler „Segen de-
Mansfelder Bergbaues" — auszuprägen. Die maßgebenden
Stellen sin Reich und in Preußen haben, wie wir von umer-
richteter Seite hören, jchi zugesagt, eine solche Ausprägung m
erheblichem Umfang eintreten zu lassen. _

4- Zahnärztekammer. Rach der Verordnung über die Ein¬
richtung einer Standesvertretung der Zahnärzte wird für daS
Gebiet des Königreichs Preußen eine Zahnärztekammer mit dem
Sitz in Berlin errichtet, deren Geschäftskreis die Erörterung
aller Fragen und Angelegenheitenumfaßt, die den zahnärztlichen
Beruf, insbesondere die zahnärztliche Fortbildung, bte Zahnarzt-
licken Standesinterressen oder die Zahngesundhestspftcge o.-
treffen. — Der Minister drS Innern hat nunmehr die Ooer-
präsidenten ersucht, die Ausstellung der Liste der Wählberechugten
für den betreffenden Wahlbezirk und ihre öffentliche Auslegung
alsbald in die Wege zu leiten.

* Eine Berliner Millionenerbschaft. Der Berliner Magistrat
bat die von dem verstorbenen Fräulein Johanna Stutt-
meister  der Stadt Berlin vermachte Erbschaft von über zwei
Millionen Mark angenommen. Von dem Kapital wurden 2o0  OCH
Mark der Hochschule für Musik in Charlottcnburg, die gleiche
Summe der Akademie der Künste als Hedwig-Stuttmesstcr-
Stiftuug überwiesen, deren Zinsen bedürftigen Künstlern und
Künstlerinnen zukommen sollen. Das nach Abzug dieser Summen
und einiger Legat- verbleibende Kapital soll für die Errichtung
eines Heims für bedürftige Berliner Bäcker und Pelzwarcn-
händler öder deren Witwen verwandt werden.

* Der Leserliche Automobilklub zum RegiermrgsjubrlLmn
des Kaffees. Der Kaiserliche Auwmobilklub beabsichtigt anläß¬
lich des 25jährigen RegicrungSjubiläums seinem Schirmherrn
eine besondere Huldigung mit einer Kraftwagenauffahrt dar-
zubringen.

* Internationaler Kongreß für Frauenstimmrecht. In
Budape  st sind die Vorbereitungen für den vom 15.. bis 20.
^uni tz. I . stattfindenden, vom Weltbund für Frauenstimmrecht
veranstalteten internationalen Kongreß in vollem Gange. In
mehreren Familien haben sogar die Kinder Sparkassen für den
Kongreß angelegt und von armen Bäuerinnen in dem Dorf Bat-
mazujvaros ist aus Begeisterung für die Sache die Summe von
63 Kronen aufgebracht worden. VerschiedeneMunizipien und
Koinitate steuerten neuerdings größere Beträge bei. Die Propa¬
ganda wurde in allen Weltteilen eifrigst betrieben. Fahrtver¬
günstigungen für alle Kongreßteilnehmer sind ^nicht nur auf
ungarischen, sondern auch auf verschiedenen ausländischen Eisen-
bahn- und Dampferlimen gesichert.

parlamentarisches.
Um der (Geheimniskrämerei mit den neuen Militärforbc-

rnngen ein Ende zu machen, hat der Sozialdemokrat Grad-
nauer , wie bereits erwähnt , am Donnerstag folgende kurze
Anfrage eingebracht: „Ist der Herr Reichskanzler in der
Lage, Auskunft zu erteilen , ob und inwieweit die angeblich
auf amtlichen Informationen beruhenden Zeitungsmeldungen
der Wahrheit entsprechen, daß die Verbündeten Regierungen
neue , umfassende Militärforderungen,  auch
abgesehen von dem Ausbau der Luftflotte,  durchzu¬
führen beabsichtigen? Entspricht cS insbesondere der Wahr
beit, daß die Absicht besteht: 1. die Mannschaftsstarke der
Kompagnien  zu erhöhen; 2. dritte Bataillone,
soweit sie nach nicht vorhanden sind, aufzustellen ; 3. die
Ersatzreserve  zur Ausbildung mit der Waffe mnzube»
rufen ; 4. Kavallerie - Divisionen  schon in der
Friedenszeit aufzustellen ; 6. selbständige Radfahrer-
Kompagnien  zu bilden ; 6. die Artillerie  zu ver¬
mehren?

* Die Wühlprriftmsskommisssimdes Reichstags verhandelte
in ihrer Freitagsfitzung über die Gültigkeit des Mandats des
nationalliberalen Abgeordneten Kölsch (Kehl -Offenbachst Die
in den Ferien angesiellten Untersuchungen haben kein guilssiges
Ergebnis gehabt, dock sind die Feststellungen noch nicht beendet.
Vermutlich wird dieWahl für u n g ü l t i g erklärt werden muffen.

Aus dem 8. PetitionSverzeichnis des Reichstages ist be¬
merkenswert , daß sich 26 Petitionen mit der Aufhebung deS
I e s u i t e n g e s e tze s befassen. davon 20 für und sechs
seaen die Aufhebung. Eine Petition der Deutschen Kolornal-
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gesellschaft bittet , von einer weiteren Verminderung der
Schutztruppen  für Südwestafrika abzusehen.

kjeer und Klotte.
Ein Militürjubiläum des Kaisers . Am diesjährigen Ges

burtstage des Kaisers sind fünfundzwanzig  Jahre ver¬
flossen, seit der damalige Oberst Prinz Wilhelm zum General,
major und Kommandeur der zweiten Garde -Jnfanterre ->
Brigade befördert wurde . Kaiser Wilhelm I . übersandte chm
diese Ernennung am 27. Januar 1888 und stellte rhn a la
6U ito des Garde -Husaren -Regiments , das der Prinz ws dahin
kommandiert hatte , ernannte ihn gleichzeitig zum Chef deS
2. Garde -Landwchr -Regiments und verfügte, daß der Prmz
L 1u suits des 1. Garde -Regiments z. F-, des Grenadier.
Regiments König Friedrich Wilhelm TV- und ^des See-
bataillons weitergeführt werde. Als Generalinasor ya«. Kaiser
Wilhelm fünf Monate später den Thron bestiegen.

Rücktritt des Generalstabsarztes der Armes ? Wie die
„Hamburger Nachrichten" hören, wird nächstens der General¬
stabsarzt der Armee,LDst. von Schjerning,  von seinem
Amt zurücktreten. Der Rücktritt Schjernings sei auf folgende
Umstände zurückzuführen : Während des Balkankrieges ist es
militärischen Kreisen ausgefallen, in wie ausgezeichneter
Weise das russische Rote Kreuz,  dessen Leistungen
im japanisch-russischen Kriege durchaus noch nicht befriedigten,
dort gearbeitet hat . Als der Bericht über die Tätigkeit des
russischen Roten Kreuzes an die zuständige Stelle nach Berlin
gelangte, forderte man auch einen eingehenden Bericht über
die entsprechenden deutschen Leistungen  während des
Balkankrieges . In der hierüber stattfindenden Konferenz ist.
zwischen v. Schjerning und dem Chef deS General  st ab es
eine Differenz in den Auffassungen zutage getreten , die nur
durch den Rücktritt des Generalstabsarztes behoben werden
kann. Auch soll bei der Typhusepidemie in H a n a u ein
Mangel an DeSinMwnsapparaten festgestellt worden sein.

X Beamtinnen in der Reichsmarineverwaltung . Bei
dem Arbeiteramt in Wilhelmshaven ist seit 1908 eine Assistent
tin eingestellt worden und es sind hiermit gute Erfahrungeu
gemacht worden. Die Reichsmarineverwaltung will nun diese
Einrichtung weiter ausbauen und in Kiel und Danzig bet
den Arbeiterämtern je eine Assistentin anstellen. Diese
Assistentinnen erhalten 1800 M. Anfangsgehalt.

Ein neuer Marine -Zeppelin soll jetzt, wie schon gemeldet
wurde, in der Luftschifftvrrft von Friedrichshafen in Angriff
genommen werden. Das Luftschiff soll alle  bisherigen Luft,
schisse nicht nur an Länge und Inhalt , sondern mich. an
Motorenstärke übertreffen . Nachdem sich das große Marine-
luftschifs hervorragend  bewährt hat , will man an Stelle
von drei Motoren von je 150 Pferdestärken in das neue Luft«
schiff vier  Motoren einbauen , von denen jeder 200 Pferde¬
stärken leisten soll. Da aber die Motoren von 200 Pferde -,
stärken tatsächlich 220 Pferdestärken leisten, so wird das neue
Luftschiff eine Gesamtleistung von rund 000 Pferdestärken
auszuweisen haben, denen die Verarößerung des Luftschiff,
körpers entspricht.

Kuslanö»
Norwegen.

Die Bildung eines «euer, Kabinetts. Christianiä-
24. Januar . Der König beauftragte den früheren Staatsmimisirr
Gunar Knudsen 'mit der Kabinettsbildung.

KmerMa.
Eine Klage gegen den sozialistffuien Prästdentschastskiür-

didaten der Union. Terre Haute (Jndiania ), 24. Januar.
Der sozialistische Kandidat bei der letzten Prästdentsch-Ntswahi
Debs  ist unter der Beschuldigungvechastet worden, der Justiz
durch einen Artikel entgegengeivirkt zu haben, den er geschneben
und in einer sozialistischen Zeitung veröffentlicht Halle, freier
Artikel schilderte die Zustände, die, wie er sagte,̂ >m Gefangms
von Leavenworth herrschen sollen. Er wurde späterhrn gegen
eine Kaullon von 1000 Dollar auf freien Fuß gesetzt.

Die Frage der Errichtung eines kommerziellen draht.
losen Dienstes nach Europa . New Jork,  24 . Januar.
Direktor Bre-dow von der Deutschen Telefun ^ en^
Gesellschaft  ist hier eingetroffen , um auf Ersuchen
amerikanischer Interessenten über die Frage der Errichtung
eines kommerziellen drahtlosen Dienstes zwischen Amerika
und Europa zu unterhandeln.

Dieses Fahr hörten Wir den Kuckuck auch wieder. Aber
ich klopfte nicht wieder. Dreimal sagte sie mir 's . Dann
stampfte sie zweimal mit den Füßchen. Daraus nannte sie
mich einmal ungezogen und sich selber unglücklich.. Sw
»einte Tränen und klopfte auf ihr Barschen. Ich lächelte er¬
haben und niachte drei Kreuze nach jedem Kuckucksruf.

„Du bist schon selber schuld, wenn cs dir schlecht geht,
iaifte sie und war böse.

Ich lächelte wieder, und sie wollte sich scheiden laffen.
Da machte ich sie darauf aufmerksam , daß sie, um das zu
können, mich erst heiraten müßte . Das aber wollte sie
kojeder nicht.

Wir stritten uns jeden Tag . wenn der Kuckuck rief . E-,
giar schon nicht mehr schön. Schließlich gab ich nach, klopfte
und bekam dafür einen schönen Kuß. Schon das ließ m
mir einen ganz schwachen, kaum wahrnehmbaren Schimmer
von Glauben cm die Sache auskommen. Eine Zeiilang war
nun alles gut . Bloß Geld hatten wir alle beide nicht. Wa.
rum bei ihr , das vermochten wir nicht zu enträtseln.

Sie sagte : „Hätte ich überhaupt nicht geklopft."
Aber man soll einem alten Kuckuck nicht zu nähe treten,

besonders dann nicht, wenn man nicht einmal weiß, ob er
wirklich alt ist. Das hatte mir mein Großvater schon gesagt.
Und wenn eine Scheidung auf dem Spiele steht schon gerade
nicht. Da mir übrigens in diesen Tagen gerade von einer
deutschen Zeitschrift für einen sechshundertseitigen Roman
das fürstliche Honorar von M. 60.75 Pf . angeboten wurde,
begann ich sogar an die Wirkungskraft des unsichtbaren
Rufers zu glauben . Und Tag für Tag , jedesmal , wenn wir
den Ruf vernahcken, wogen wir die Werte zukünftiger Wohl¬
habenheit mit feierlichen Diienen ab.

Kurz und gut, der Kuckuck spielte eine sehr große Har-
Monika in unfern letzten Frühlingstagen . Hundert klein«
Erinnerungen knüpften sich an ihn und hundert Hoffnungen
gingen von ihm aus . ^ ..

Bis er eines LageS verstummte und sich nrcht wreder
hören ließ.

Ein Kundiger , den wir darnach fragten , sagte uns:
,Es ist ihm verboten worde»,"

„Nanu ! In Deutschland? Vellbo hatte ich ein.
zuwenden. Ich wollte mehr sagen, brachte es aber nicht
über meine Lippen. .

Der Kundige lächelte, stolz aus sein Wissen: „Ja , ja,
verboten. Das kann man bei uns . Wir haben uns nämlich
beschwert, ich und ein paar Nachbarn, und daraufhin ist es
ihm verboten worden." ^

„Beschwert? Kann man sich über den Ruf deS Kuckucks
beschweren?"

„Ja , gelt, da staunen Sie ? "
„Allerdings staun ' ich. Ist das vielleicht Ruhestörung?

Oder öffentliches Ärgernis ?"
„Gerade das . Gerade öffentliches Ärgernis.
" 9."  .
„Ja . da war nämlich so ein Junge , so ein dämlicher,

müssen Sie wissen. Der hatte nichts Gescheiteres zu tun,
als 'Tag für Tag seine KuckuckSpfeise zu blasen und anstän¬
dige Menschen zu veräppeln . Nun soll er s aber nochmal
versuchen!" _ _ _ _

Nus Ärmst und Testen-
* Der moderne Friedhof . In einem der schönsten Teile

des Irieit ausgedehnten ParkgeländeS , auf dem die Stadt
Breslau für das deutsche Volk die vielteilige und unvergleich¬
lich bedeutsame Jahrhundertausstellung der^ Freiheitskriege
vorbereitet hat , befindet sich bekanntlich eine Sonderaus»
stellung für historische und moderne Friedhofskunst . Sie bil¬
det einen Teil der großen Deutschen Gartenbauausstellung
und ist stimmungsvoll umrahmt von herrlichem Banmwuchs
und Blütengebüsch. Sie enthält monumentale Bauten und
eine feierlich wirkende Zugangspsorte . Zu ihr gehören auch
die Landhäuser , die der Bund für Heimatschutz errichtet, und
ein poetisch anmutender Dorsfriedhof mit Kriegergräbern «uz
der großen Zeit vor hundert Jahren . Jetzt äußern sich di«
Gartenkünstler über den gärtnerischen Ausschmuck, und aus
ihre'.: Mitteilungen ist folgendes zu entnchmen : Die Fried-
hofskunst erfährt in unseren Tagen einen freudig zu be¬
grüßenden Wandel . Sie lehrt , daß zwar im sonnigen Süden
der Architektur aus der: gwäbüim  sin breiter Raum gewährt

werden rönne, daß jedoch im gemütvollen Deutschland in den
Friedensgarten ein reicher Pflanzenwuchs  gehöre.
Die Ausstellung in Breslau will allen schönheitssrohen
Neuerungen vollkommen gerecht werden. Sie will den
Waldfriedhof zeigen, will dartun , wie Familien - und Erb-
begräbniSstätten durch schützende Hecken traulich und an-
heimelnd gestaltet werden können, will aber auch der gärtne¬
rischen Ausschmückung des Reihenfeldes ganz ihre Aufmer .-
samkeit zuwenden. Beweisen will sie, wie sich die allgemein
üblichen, durchaus unästhetisch wirkenden hohen Grabhügel
durch beetartige Erhebungen ersetzen lassen, und wie die ein¬
heitliche Bepflanzung ganzer Abteilungen durchzufiihren ist.
Alle Möglichkeiten der gärtnerischen Ausschmückung sollen
zur Geltung gelangen, und mit idr soll Hand in Hand die
Kultur des Grabsteins gehen. Ein besonderer PrüfungS-
a" sschuß hat nur solche Aussteller zur Ausstellung zugelaffen,
die durch ihre Schöpfungen einen wahrhaft künstlerischen
Sinn bekundeten. Nur das Beste soll gut genug sein, als
Musterbeispiel zu dienen.

C - K . Eine dcutschafrikanische Zentralstation für draht¬
lose Telegraphie . In einem aus Sokode vom 8. Dezember
1912 datierten Briefe berichtet Ernst N. Heims, Mitglied der
zweiten Jnner -Afrika-Expedition Herzog Adolf Friedrichs zu
Mecklenburg, von einer Fahrt im Auto von der Telefunken,
station Kamina nach seinem jetzigen AufLnthaltsort und er¬
wähnt dabei die großen Fortschritte , die beim Bau der Station
gemacht sind. Baron v. Codelli hat mit Hilfe von drei Mon¬
teuren und etwa 690 schwarzen Arbeitern in kurzer Zeit dis
Grundlage geschaffen; Arbeiterhäuser und Brunnen , ein
Wassertnrm und die Fundamente zu den hochzurichtenden
Eisentürmen sind entstanden . Auf den mächtigen Zement,
sockeln ragen bereits drei 80 Meter hohe Eisenkonstruktioney
in die Luft , denen :wch drei weitere 150 Meter hohe folgen
werden. Einer dieser Riesen ist zur Hälfte fertig . Nicht
lange mehr und eine drahtlose direkte Verbindung mit de,
Funkenstation Nauen und eine Zentrale für unsere sämtliche«
afrikanischen Kolonien ist vollendet. Heims schildert de»
wahrhaft großartigen Ilnblick, als er beim Räherkomme,
Wer Busch und Steppe hinweg diese Wahrzeichen modernstei
Änlte ßen Himmel ragen sah.
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Wiesbadener Nachrichten,
Die Woche.

In acht Tagen ist Fastnacht. Wenn , wie in diesem Jahr,
chie karnevalistischen Veranstaltungen  auf die
Knappe Zeit von etwa einen Monat zusammcngedrängt wer.
sden, dann findet naturgemäß eine Häufung statt, d:e denen,
die mit Brauch und Sitte des Rheinlands nicht vertraut sino,
einigermaßen „knollig" erscheinen mag. Im Anzeigenteil
jeder Zeitungsnummer begegnet man seit ein paar Wochen
der Schellenkappe, die Redaktionen selbst müssen von diesen
und jenen Narrheiten Notiz nehmen, und cs vergeht fast kein
Abend, an dem in dem Weichbild der Stadt Wiesbaden nicht in
irgend einer -Form dem Prinzen Karneval gehuldigt wird. Ge¬
schieht in dieser Beziehung zu vielt Die Beantwortung der
Frage richtet sich nach dem Standpunkt , auf dem einer steht;
eine einzige richtige Antwort gibt es da nicht. Wir werden
uns hüten , zu sagen, daß zu viel geschieht, aber daß genug ge¬
schieht, darüber kann wohl kein Zweifel bestehen. Es geschieht
genug, obwohl unser „Sprudel " immer noch schläft, und es ge¬
schieht genug, obwohl wegen der Kürze der Zeit die bekann¬
testen der anderen Karnevalsgesellschafteii die Zahl ihrer
Sitzungen auf das Minimum von einer beschränken mußten.
Und wir würden es nicht für einen Nachteil ansehen, wenn
jedes Jahr der Fasttiacktdienstag so nahe an Silvester Heran¬
rücken wollte wie dieses Jahr . Kürze ist des Witzes Seele,
nnd wenn auch die Karnevalzeit kurz ist, so braucht deshalb
der echte, gute, das Herz erwärmende und die Seele befreiende
Humor noch lange nicht zu kurz zu kommen. Außerdem : hin¬
ter dem K a r n e v a l s h u m o r gähnt leider recht oft die Ode
der Humorlosigkeit; fällt die Maske, dann ist der Humor weg!

Ob sich der Wiesbadener Karneval von dem der echten
rheinischen Städte wesentlich unterscheidet, wagen mir nicht
zu entscheiden. Welleicht sind die Weltkurstädter , die heute ja
zu einem erheblichen Teil aus „Hargeloffenen" bestehen, weni¬
ger mit dem Herzen bei der Sache, wie z. B. die Mainzer,
die die Freude am Karneval gewissermaßen mit der Mutter¬
milch einsaugen . Unser Karneval ist vielleicht auch etwas zier¬
licher als der jenseits des Rheins ; dort gedeiht er auf natür¬
lichem Boden, und deshalb entfaltet er sich ungeniert , stark und
breit , hier ist er niehr oder weniger ein Kunstprodukt, das von
vornherein auf eine bestimmte Qualität eingestellt ist. So
kann man schließlich zu der Meinung kommen, daß uns die
echten Rheinländer auf diesem Spezialgebiet nickt nur bezüg¬
lich der Quantität , sondern auch hinsichtlich der Qualität über,
sind, der Qualität insofern , als dort der Karneval in weil
massiveren Formen auftritt . Hier ist er vornehmer , in Main -;
volkstümlicher, und für und gegen jeden läßt sich allerlei ein¬
wenden. Keinesfalls aber möchten wir den einen oder den
anderen ganz missen; nur , wie gesagt: nicht allzu vrel, weil
sonst am Ende die Sach- aufhört , spaßhaft zu sein, bevor der
Aschermittwochda ist! -n-

gaus dem Stadthcmshalt.
DerVerwaltungsberichtderStadlWieS baden
für die Zeit vom 1. April 1911 bis 81. März 1912 liegt
gedruckt vor. Unter Allgemeines  werden darin tue per¬
sönlichen Veränderungen in den städtischen Kollegien erwähnt.
Das Stadtgebiet blieb unverändert . Die Bevölkerung
sank von 108 236 am 1. April 1911 auf 107 241 am 1. April
1912. Die Zahl der Geburten und Sterbefälle (ohne Totge¬
burten ) betrug tu diesem Zeuraum 1886, bezw. 1629. Die
städtischen gehobenen Schulen (also ohne die Volksschulen,-
wurden besucht von 6404 Kindern , von denen 600 das Schul¬
geld ganz oder teilweise erlassen worden ist. Der städtischen
Schuldeputation waren während des Berichtsjahrs unterstellt
i  neunklassige Mittelschulen, 8 achtklassige Volksschulen, 1 vicr-
klassige und 1 einklakstge Volksschule, sowie 8 Privatschuien
und Pensionate . Au den Volks - nnd MitteIsch  u r e n
wirkten 287 vollbeschäftigteLehrkräfte . Die Zahl der Schüler
und Schülerinnen betrug am Ende des Schuljahres in den
Volksschulen 8636, in den Mittelschulen 3121, zusammen
11757 . Während des Schuljahres wurden 26 Kinder in Für¬
sorgeerziehung gegeben. Gewerblich beschäftigt waren 402
Schulkinder. Nach erfüllter Schulpflicht schieden aus der
Volksschule 027 Kinder . Warmes Frühstück erhielten während
der Winkermanate annähernd 1000 Schüler und Schülerinnen
der Volksschule. Für die Lernmittel bedürftiger Kinder wurden
2590 M. verausgabt . Rund 10 000 Schulkinder erhielten den
Kalender des „Tierschutzvereins Wiesbaden ". Der „Garten¬
bauverein ' Wiesbaden " verteilte etwa 1600 Topfpflanzen an
Schüler und Schülerinnen der Oberstufe zur häuslichen Pflege.
Während des Schuljahrs wurde das neue Mittelschulgebäude
an der Blumenthalstraße vollendet. In der g e w erbliche n
Fortbildungsschule  hat sich die Anzahl der Schüler
gegen das Vorjahr um 45 vermehrt . Das Gesamtergebnis
stellt sich in 40 Klassen auf 1245 Schüler . In der kauf¬
männischen Fortbildungsschule  beträgt das Ge¬
samtergebnis 31 Klaffen mit 670 Besuchern. Das Stadt¬
archiv  hatte einen Zuwachs von 824 Büchern und Broschüren.
4 Faszikeln , 1 Manuskript , 20 Bildern und 8 Karten . In der
LaudeLbibliothek  belief sich der Zuwachs auf 8771
Bände , ungerechnet die Schulprogramme . Zur Gemälde-
galerie  hat die Stadt einen Zuschuß von 10 026 M. geleistet.
Der Wert der in die Galerie neu ausgenommen«» Bilder wird
auf rund 9000 M. geschätzt. Im Landesmuseum  ver¬
mehrt - sich die Sammlung um 471 Jnventaruummern . Im
Naturhistorischen Museum  ist die Zahl der Arten
von 877 auf 716, dm Zahl der Exemplare von 023 auf 2872
gestiegen. In der Kurverwaltung  ist das Berichtsjahr
als ein günstiges zu bezeichnen. Der Frsmdenbefuch betrug
177 135 Personen gegen 178 674 im Vorjahr . Trotz des kleinen
Rückgangs ist die Zahl der wirklichen Kurgäste annähernd um
10 Prozent gestiegen (59  017 gegen 54 034st Die Einnahmen
aus der Kurtaxe betrugen 655 182 M. und überstiegen den
Voranschlag um 9182 M. Das Wasserwerk  ergab einen
Reingewinn von 239 693 M. 27 Pf ., das Gaswerk  einen
solchen von 668 038 M. 10 Pf .. daS Elektrizitätswerk
einen solchen von 007 064 M. 84 Pf . Das städtische Kran¬
kenhaus  erforderte eine Mehrausgabe von 2022 M. 06 P -.,
der 8749 M. 85 Pf . Reste gegenüberstehen. Die Sanitäts-
wache  hatte 298 Nnfalltransporte und 1867 KrankeutranS-
parke ausgeführt und 162 Notverbände angelegt. Einnahmen:

5728 M., Ausgaben für Unterhaltung 21 «36 M. Bei der
W o h n u u g s i n s p e kt i o n betrug die Zahl der Besichtigun¬
gen 210. Bei der Fri edho fsverwaltu  u g stehen
132 222 M. 2 Pf . Einnahmen 111782 M . 94 Pf . Ausgaben
gegenüber. Die Friedhofsverwaltung erfordert infolge der
für die Neuanlagen aufgewendeten 1 844 798 M. 72 Pf . einen
Zuschuß von 92 647 M. r-

D c r neue Etat der Stadt Wiesbaden.
Jetzt ist auch der I .Band des Entwurfs  der Haushaltspläne

der Stadt Wiesbaden für das.Rechnungsjahr 1913 (April 1915
bis Ende März 1914) erschienen. Die Ordentliche Bet-
waltung  schließt in Einnahme und Ausgabe mit 12 829 400
Mark gegen 12 480 071 M. des Voranschlags für 1912 und die
Außerordentliche Verwaltung  mit 4068663 M.
gegen 5212 291 M. des letztjährigen Voranschlags ab, wobei
zu bemerken ist, daß zu der Endsumme der Außerordentlichen
Verwaltung noch je rund 400 000 M. Einnahmen und Aus¬
gaben für Freilegung von Straßen usw. kommen, Einnahmen
und Ausgaben , die im Voranschlag für 1912 bereits in der
Schlußsumme von 5 212 291 M. enthalten sind. Die Haus¬
haltspläne der Zweigverwaktungen scheu vor : Akzisever¬
waltung:  Einnahmen 586 400 M-, Ausgaben 228 400 M.;
Krankenhausverwaltung:  Einnahmen 640470 M.,
Ausgaben 798 169 M.; Kurfondsverwaltung:
Einnahmen 115 692 M.. Ausgabe;: 25 019 M.; Kurver¬
waltung:  Einnahmen und Ausgaben je 1484 000 M.;
Sch lacht Hofverwaltung:  Einnahmen 427 877 M.,
Ausgaben 431 856 M.; L i cht - u n d W a s s e r w e r ke : Ein¬
nahmen rund 7 442 000 M., Ausgaben rund 6 098 000 M. Von
der Akziseverwaltung erwartet der Voranschlag einen Über¬
schuß von 358 000 M. Das sind 11 200 M. mehr , als der Haus¬
haltsplan für 1912 an Überschuß vorgesehen hatte . Der Erat
der Krankenhausverwaltung ist in Einnahmen und Ausgaben
gegenüber dem Vorjahr erheblich herabgesetzt worden. Wäh¬
rend man im vorjährigen Haushaltsplan bei der KUrfondS-
verwaltung einen Überschuß von 103000 M. angenommen
hatte , rechnet man diesmal nur mit einem solchen von rund
90 000 M. Die Einnahmen der Schlachrhofverwaliung sind
ungefähr dieselben wie in dem Etat des Vorjahres , die Aus¬
gaben sind dagegen nicht unwesentlich (ca. 13 000 M.) gewach¬
sen. Die Licht, und Wasserwerke rechnen im großen und ganzen
gegenüber dem Vorjahr mit erhöhten Einnahmen und vermin¬
derten Ausgaben . Der Ertrag der direkten Gemeinde¬
steuer  ist mit 4 712 200 M.. der der indirekten Gemeinde¬
steuer mit 313 700 M. vorgesehen, das bedeutet gegen das Vor¬
jahr eine Zunahme bei der ersteren von 159 900. bei der letzte¬
ren von 11 800 M. Weiter werden u. a. folgende Steuer¬
ergebnisse angenommen : 129 090 M. Umsatzsteuer CI80 000
Mark in 1912), 80 000 M. Werizuwachssteuer und 460 000 M.
Kanalbenutzungsgebübren . Die Schulverwaltung
schließt mit 1710 684 M. ab ; ihr Etat ist gegenüber dem vor¬
jährigen Haushaltsplan um rund 43 000 M. gewachsen. Die
Schulden der Stadt betragen zurzeit 59 701 813 M.

Ein weiteres Cinaeben auf deu VerwaltungSbericht und
.den Haushaltsplan behalten wir uns vor.

hat
von

zu:

— Perkonal -Rachrichten. Seine theologiche Doktorprüfung
der Kandidat der katholischen. Theologie Heinrich H o rlc
hier an der Universität Freiburg t . Br . bestanden.
— TaMatt -Sammlunge «. Dem TaMatt -Berlag gnrgen
Für Kohlen für Arme: von H. H. 6 M.
— Kleine Notizen. Am Montag , den 27. Januar , bleiben

anläßlich des Eteburrstages des Kaisers . d,e Kassen und
Bureaus  der hiesigen Vorschuß vereine und Banreu
ab 1 Uhr geschlossen. — Freitag , den 31. Januar , abends 8 Uhr.
beginnt (siehe Anzeige) ein neuer Kursus in oer «reno-
graphie ° Schiul e Stoslzie - Schrev (Gewerbezeyulge-
bäude) . Anmeldungen werden bei der Leitung der Schute
(Pbit ' ppsbergstmße 26) und bei dem Pedell der Gewerbeichme
entgsgengenommen. — , Das Birrcche (Franz Bossongl

st e h e n zurückAicken.

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus-
gemeinde. - (Synagoge : Mch -.lsberg.) . Montag , den
27. Januar , vormit ags 9Vs  Uhr : FeftgottcSdrcnst «nt Bredu
zur Feier des Geburtstages Sr . Majestät des Kauers und
Königs.

Warntet.  Kttttlt. Vorträge,
* Reüdenz-Theater . Die Feier des Geburtstages des

Kaisers am Montag wird eröffnet durch einen Borspruch, ver¬
faßt von Heinz Gorrenz und gesprochen von Hermann Neffe,!-
träger , hieran schließt sich eine Wiederholung, des «nt w
großem Beifall aufgenommenen Lustsviels „Mein alter Herr .
Der neue ausgelassene lustige Schwank „Gemütsmenschen' von
Friedmann -Frederich, dem Verfasser von „Metzers", gelangt
in der neuen Woche am Dienstag und Fecitar; zur Aufführung.
In Vorbereitung ist „Der gute Ruf ", das neue Schauspiel von
Hermann Sudermann.

* Operettentheater . Das Gastspiel der beliebten Lilipu-
taner endet beute mit einer nachmittags stattfindenden letzten
großen Fxrmilienvorstellllng bei l-alben Preisen auf allen
Plätzen, sowohl für Kinder als auch für Erwachsene, und einer
abends 8 Uhr stattfindenden großen Abschiedsvorstellung.

« Cäcilien-Bercin . In dem zweiten dieswinterlichen
VereinSkonzert am Montag , den 8. Februar , gelangt Haydns
Schöpfung" zur Aufführung . Das Werk — wohl eins der

populärsten der gesamten Ovatoriumliieratur — ist hier lert
einer ganzen Reihe von Jahren nicht mehr gebracht worden.
Seine diesjährige Wiederholung enffpricht gahlrerchen. an die
Vereinsleitung gerichteten Wünschen. Das Konzert Nudel
wie immer im großen Säule. des Kurhauses svatt, und ^oer
Kartenverkauf beginnt Sonntag , den 26. d. M .. an der Kur¬
haustageskasse.

* Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden wird am nächsten
Dienstag , abends 7ü Uhr, im großen Saale der „Wartburg"
eine außerordentliche Hauptversammlung zwecks « orftlanW-
ergänsungswahl und Staiutenänderung abhalten . Im An¬
schluß daran findet der 4. literarische Unterhaltrurgsabeud statt.
Es ist der Gesellschaft gelungen, zwei Minz autzerordentliche
Kräfte für diesen Abend zu gewinnen : nämlich für den gesang-

.Todesfall . Dieser Tage verstarb nach längerem Leiden
im „Paulinenstift " Fräulein Auguste Eibach - Will  aus
Dotzheim, die Schwester des Geheimrats v . Eibach dortsekbst
und Tochter des ehemaligen hiesigen Kirchenrats Eibach. Die
Verstorbene hat , besonders auch an ihrem letzten Wohnort , auf
allen Gebieten der Nächstenliebe segensreich gewirkt: in der
Kranken- und Armenpflege, Kleinkinderschule und dergleichen.
Sie war Waisenrätin und zugleich Mitbegründerin und Vor¬
sitzende des Vereins der „Frauephilfe ".

— Kleiderausschlag. Die Schueider -Zwangsinnung hat
beschlossen, io weit dieses nicht schon von einzelnen Mitgliedern
geschehen, eine allgemeine Erhöhung der Preise eintreteu zu
lassen. Es wurden unter anderem Mindestpreise festgesetzt,
unter welchen kein Mitglied öffentliche Angebote mehr machen
darf.

_Turnen „alter " Herren . Mancher Herr von mittleren
und älteren Jabren fühlt das Bedürfnis , sich durch systemati¬
sches und schulgerechtesTurnen Bewegung zu verschaffen und
sich vor vorzeitigem Altern zu schützen, wenn er nur wüßte,
wo er Gleichgesinnte finden würde . Da besteht nun seit Jah¬
ren eine „Akademische Riege ", die jeden Mittwoch um
6 Uhr in der Turnhalle des König!. Gymnasiums , Luisen-
stratze 35, im Hof, unter Leitung eines „Alten Herrn " sich ver¬
sammelt und turnt , in der „a. H. a. a. H." stets willkommen
sind. Schon manches „Höhere Semester ", welches dem Turnen
und dem Spiel den Rücken gekehrt hatte und die Elastizität der
Glieder verschwunden sah, hat sich frühere Gelenkigkeit dort
wieder geholt und die wohltuende Wirkung des Turnens nm
eigenen ’Leib angenehm empfunden.

_Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime.
E. V. Die Firma Sußmann u . Bodenheimer in Mannheim
stiftete anläßlich ihres 50jährigen Geschäftsjubiläums 5000 M.
kür die „Deutsche Gesellschaft für Kaufmanus -Srholungs-
heime". Der Gesellschaft wurde dieser Tage auch ein größeres
Legat von nicht genannt sein wollender Seite aus Cannstatt
zuteil.

. .. Studenten - und Schiilerherbergen . Die drei Studenten-
und Schülerherbergen -ns Vogel sberg  wurden im Som¬
mer 1912 von 225 Personen besucht, 11 Ortschaften hatten
einen Besuch von 12 bis 76 Wanderern . Die fünf Herbergen
in der Rhön  hatten 44 bis 114 Besucher. Die Herbergen int
Westerwald  weisen folgende Zahlen auf : Attenkirchen 208,
Dilleuburg 272, Flammersfeld 79, Hachenburg 150, Holzappel
104, Marienberg 218, Montabaur 131, Ransbach 40, Wallme¬
rod 60.

_Konkursverfahren . Uber das Vermögen des Kaufmanns
Philipp August F a u st. Inhabers ' der „Albrecht-Dürer-
Drogerie ", Emse.r Straße 64, ist das Konkursverfahren eröff¬
net und Kaufmann Karl Brodt zum Konkursverwalter er¬
nannt . Konkursforderungen sind bis zum 22. Februar beim
Königl. Amtsgericht Hierselbst anzumelden . '

_ Unfälle. Im Hauptbahnhof stürzte der. 32 Jahre alte
LokomotillputzerJohann ötumpf  auS Geisenheim von einer
Maschine und erlitt dadurch eine schwere Gehirnerschütterung.
Der Verunglückte wurde von der Sanitätswache in das
St . Josephs -Hospital gebracht. —. In Frankfurt o. M. wurde
der 63jährige Taglöhuer Johann Ferdinand Rühl  von hier,
der in einer Hausener Brotfabrik tätig war . von einem Auto
überfahren und so schwer verwundet , daß er gestern verstarb.

Stamm ; u. er. unter Begleitung von Fr . Ther . Lorentz singen
wird, für den deklmnatorischen Teil aber den auf allen , Ge¬
bieten der Kunst und Literatur in hiesigen Krei,en geschätzten
Herrn Oskar Meyer-Elbing , der u. a. Wildcnbruchs gewaltiges
„Hexenlied". Musik von Max Schillings , unter Mitwirkung
von Frl . Sckilkowski vom hiesigen Spangenbergschen Kon,er-
vatcrium , außerdem ernste und heitere Dichtungen verschiedener
moderner Dichter Vorträgen wird.

* Moderne Bibelabende. Zum drittenmal sollen in diesem
Jahr die modernen Bibelabende gehalten werden. Sie beginnen
am ' kommenden Donnerstag , abends 8% Uhr. Die Übersiedelung
in die Ringkirche in diesem Jahr , die auf .vielfachen Wunsch
erfolgt ist, wird dem Besuch der Abende keinen Abbruch tun,
zumal wenn die, denen die Lutyerkrrche für diese Abende be¬
sonders geeignet scheint, bedenken, daß die. Abende in kommen¬
den Jahren auch immer wieder in die Luthernrche einreyren
werden. Auch in diesem Jahr findet nach den Vorträgen keine
Aussorache statt . Dagegen nimmt , der Fragekasten nach wie
vor Fragen und Anregungen auf , die au. einem fünften Abend
vor: den Veranstaltern bemrtwortet werden. Als Gegenstand
der Abende ist in diesem Jahr wiederum Jesus gewählt worDen.

* Bortrag . Der bekannte Psychiater Geh. Med.-Rat Pro¬
fessor Dr . Th. Ziehen, welcher seit, seinem Rücktritt von
der Leitung der Berliner Universitätsklinik in Wiesbaden
seinen Wohnsitz genommen, hält auf Bitte des Wiesbadener
Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke und des
Wiesbadener Lehrervereins Montag , Len 8. Februar , abends
8 Uhr, in der Aula der höheren Töchterschule am Markt einen
Vortrag Wer „Alkohol und Nervensystem". Die ausgezeichnete
Beherrschung der Form und des Themas seitens des Refe¬
renten sichern der Veranstaltung ein hohes Interesse . Ter
Eintritt ist unentgeltlich. Gäste sind sehr willkommen.

Vereins -Nachrichten.
* Der diesjährige große Maskenball des Mänuerge.saiu,

Vereins „Friede"  findet am 1. Februar , abends 8 Uhr, in
der „Wartburg " statt.

» Der PreiS -NtaSkenball des Gesangvereins „Wies¬
badener Männerklub"  findet am FaftnachtsirmstaK.
den 1. Februar , abends 8 Uhr. in der „Walhalla " statt .. Tre
Preise sind in dem Geschäfte des Herrn Bruno Wandt m der
Kivckgasse ausgestellt.

» Die Privatgesellschaft „Sol , engt  in " (gegründet 1910j
hält ihren diesjährigen BolkSmaSkenball am Fastuachtmonrag
(3. Februar ) im „Kaisersaal" (Volks rhonter) ab.

KuZ dem LQNdÄrLis Wl -KLbKden»
— Dotzheim, 25. Januar . Der „Sanit  ä ts ver  ein"

zählte am Ende des vergangenen Jahres 462 Mitglieder . Das
BereinSvermögen beträgt 7298 M. Zu Rechmmgsprüfttn
wurden gewählt Karl Hohler, Franz Sperher und Wrlh. ,yolz.
Häuser. Die ausscheidenden Borstrmdsmrtglieder W. SÄerm,

zählte Ende 1912 198 Mitglieder gegen 210 im Vorjahr . Die
Einnahmen betrugen im verflossenen Geschäftsjahre 1602.04 M.,
di >. Ausgaben 1425.20 M., so daß ein Kassenbestand von 176.84
Mark übrig bleibt. Das Gesamtvermögeu beträgt 2615.14 M.
Während der Zeit ihres Bestehens, feit 1. Juni 1909. hat die
Kasse bereits für 9 Srerbefälle 1800 M. ausbezahlt . Die aus-
scheidenden Vorstandsmitglieder PH. Hescher, G. Lcrch, Wilh.
Hohler und Heinrich Hübenthal wurden ' einstimmig wiederge-
wählr. Zu Kassenrevisoren wurden gewätzl: Wilh. Schüler,
Ad. Honsack und Fritz Fischer und als Rechnungsprüfer Karl
Höhn, Wilh. Schüler , Aug. Fischer. Wilh. Wurster und Ad.
Honsack. — Der Lehrerverein „Rheinblick"  veranstaltete
am Mittwoch seine erste diesjährige Versammlung . . Lehrer
Brück (Schierstein) hielt einen interessanten Bortrag über das
Thema : „Der junge Schiller". Zum Vorsitzenden wurde Lehrer
Otto Müller von hier gewählt.

z.  Bierstadt , 24. Januar . Die hiesige Ortsgruppe des
Kreisle fever eins  zählt 270 Mitglieder gegen 265 tm
Vorjahr. Die Bibliothek ist auch im letzten Jahre recht flerßrg
benutzt worden. Dieser Tage ist wieder eine Anzahl neuer
Werke eingetroffen , wodurch die Zahl der vorhandenen Bande
über 1400 gestiegen ist. Trotzdem der jährliche Mltglrederbel-
wag nur aut 50 Pf . bemessen ist bei vollständig .freier Benutzung
der Bibliother ist der Verein doch in der glücklichen Lage, ialw-
lich für nahezu 200 M. neue Werke anschaffen zu können. Der
Verein hat erreicht, daß die Verbreiter der « chund- und Hinter¬
treppenromane hier nickt mehr ankommen können. Die Mrt-f . iT v VI . . vy vsr x v «. . r 'Tlr ' tt 'Srtv»
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feine. Jahresversammlung ab. Im verstoßenen Veremsmhr
>md mehrere Versammlungen und Vorstandsfitzu:rgen asge-
halten worden. Die Mitgliederzahl ist von 94 auf 96 gestiegen.
Die KassenverMtnisse sind bei geringem Monatsbeitrag sehr
günstige. Der Verein hat ein .Barvermögen von 540 Mi Der
Vorstand wurde ermächtigt, bei eintretenden Stcrbefällen von
Mitgliedern eine Beihilfe an die Hinterbliebenen bis zum Be-
trage von 20 M. zu bewilligen. Der seitherige Vorstand wurde
wiedergewählt. mit an Stelle des Herrn Bernhard Siegfried
wurde Herr Wilhelm Schenkelberg als Beisitzer gewählt. Etz
wurde beschlossen, des öfteren FamilienabenoL zu veranstalten.

z..Woppenheim» 25. Januar . Elektrotechniker Emil Kaiser
zu Bierstadt erwarb das hiesige Elektrizitätswerk  von
Herrn Kreusel zum Preise von 30000 M. An das Werk sind
die meisten hiesigen Haushaltungen angeschlossen.

Naftcluyche Nachrichten.
Angriff auf einen Pfarrer!

v . Lrmourg, 25. Januar , über einen eigenartigen und
scheinbar recht genialen Angriff auf c i y e n Pfarrer
berichtet der „Nass. Bote" aus O b s r w e h e r : Am Dienstag¬
abend suchte ein hiesiger Einwohner durch lautes Rufen vor
dem Pfarrhaus , indem er den Vornamen und „heraus " rief,
den Pfarrer auf die Straße zu locken. Bald darauf gab der
Täter zwei scharfe Schüsse  aus einem Jagdgewehr ..auf
ca. 40 Meter nach der Richtung (hinter der Pfarrhaus iure )
ab. wo er den also alarmierten Pfarrer vermutete. Zum
Glückrtvaf der Pfarrer erst .5 Minuten später ein, sonst wäre
ein Unglück unvermeidlich gewesen.

«
— Idstein . 25. Januar . Lehrer Stamm  hierseM ist

zum Königlichen Baugewerkschullehrer ernannt worden.
dt . Bom Main . 24. Januar . Rach reichlichen Regengüssen

i« der vergangenen Nacht ist auf den T a u n u sh ü h.e n
Tau Wetter  eingetreten ; infolgedessen schmelzen die großen
schneemassen zusehends zusammen und .führen den Gebirgs-
»ächen beträchtliche Wassermengen' zu. Der Main steigt seit
jeute mittag anhaltend und dürste, wenn die warme .Witterung
netter anhält , bald Hochwasser führen , zumal auch im Bogcls-
Lcrg und im Spessart die Schnceschmelzch eingetreten ' ist.

ht.  Haintchen , 24. Januar . Die hiesige B ärger-
meisterwähl  endete mit einem Siege des auch von sozial¬
demokratischer Seite unterstützten Kandidaten Emmerich. Der
gegnerische Kandidat erhielt nahezu 50 Stimmen weniger.

— Diez, 25. Januar . Das Hochwasser der Lahn
ist von gestern bis heute wieder um 30 Zentimeter auf 4.10
Meter gestiegen. Un den niedrig gelegenen Stadtteilen mutzten
die Keller geräumt werden, da das Wasser durch die Kanäle
dort eindringt .' Auch der Aarbach  bringt starkes Hochwasser,
Das Wasser steigt noch, zu Befürchtungen ist indessen kein
Grund vorhanden. .

8. Marrenberg , 23. Januar . Auf der Braunkohlengrube
zu Bach verunglückte  der Arbeiter Schumann durch
fallendes Gestern. Er erlitt mehrere Rippenbrüche und trug
Verletzungen am Kops davon. — Der W i n t erspart-
v er«  in 'hat für den Winter ein reichhaltiges Programm ent¬
worfen. Vom 26. bis 28. Januar ist ein S ki ku r s u S für
Anfänger , im Februar ein solcher für Fortgeschrittene . Daran
schließt sich ein Wettrennen und eine Springkonkurrenz . Am
8. Februar wird aus der Rodelbahn ein Preisrodeln stalt-
finden, bei dem auch die Meisterschaft für den . Westerwald
ausgesahren wird. Für die Jugend ist ein Preisrodeln auf
den Fasten -Dienstag festgesetzt.

8. Hachenburg, 21. Januar . Unsere Stadt steht zur Zeit
so recht im Zeichen des Karnevals.  Die „Große Hachen¬
burger Karnevalsgesellschaft " hielt am 5. Januar erne Prunk¬
sitzung ab, der um 19.  d . M. ein Maskenball folgte. Auch der
„Karnevals -Verein " von 1899 wird am Fasten -Dienstag einen
Preismaskenball veranstalten und sich an einem von privater
seite veranstalteten Maskenball am Fastensonntag beteiligen.

8. Limbach chcr Hachenburgs, 21. Januar . Die mit der
Pensionierung des Lehrers Abel frei gewordene Lehrer¬
stelle  in unserem Ort ist noch nicht beseht, sondern wird
von einem benachbarten : Lehrer vertretungsweise mitver¬
waltet . Da die Zahl der evangelischen Schulkinder sehr ge¬
stiegen ist, so gebt man mit dem Plane um, die Stelle mit
einem evangelischen Lehrer zu besetzen und die Stelle in eine
sogenannte Turnusstelle umzuwandeln.

aus der Umgebung.
w. Frankfurt a. M., 25. Januar . Der Arbeitsausschutz

-de» Finanzausschusses hat setzt die Abrechnung über das
17. Deutsche Bundes - und Goldene Jubi-
läumsschießen  vom Juli 1912 feitiggestellt. Danach
ergibt sich ein Überschuß  von annähernd 100 000 M. Hier¬
von sind für noch nicht zur Erledigung gelangte Angelegen»
heilen vorsichtshalber 30 000 M. zurückgestellt, so daß ungefähr
70 OOÖM. zurzeit verfügbar sind, über deren Verwendung der,
Zeu 'ralausschuß beschließen wird. Die Garantiezeichner sind
somit ihrer Verpflichtungeentbunden. — ht . Die Anmeldungen
schulpflichtigerKinder zu den hiesigen Mittelschulen  sind
in diesem Fahre so zahlreich eingegangen, daß für etwa 800
Kinder kein Platz vorhanden ist. Auch der Andrang , zu den
höheren Lehranstalten ist reger als sonst Ein Antrag des
Magistrats üm Schaffung neuer Klassen für die Mittelschulen
und Anstellung weiterer Lehrkräfte wurde vom Schulausschuß
abgclehnt.

w. Hanau , 25. Januar . Die Stad iverordneten-
Versammlung  in Hanau hat beschlossen, aus Anlaß des
Regierungsjubiläums  des Deutschen Kaisers 10000
Mark für die Jugendfürsorge  zu ftifieit.

in . St . Goar . 24. Januar . In der bei Gündelbach l>e-
legenen sogenannten ' Hamannschen Mühle  brach aus bisher
noch nicht aufgeklärte Weise Feuer  aus . Das Feuer ver¬
breitete sich derart schnell, daß die Bewohner nur mit der
größten Mühe das Nötigste zu retten vermochten. Während
das Vieh gerettet werden konnte, verbrannten die ausge¬
speicherten Vorräte an Stroh , Heu. und Frucht und das ge¬
samte Mobiliar . Der 'Schaden, den der Besitzer Johann TlheiS
zu tragen hat, ist sehr groß.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichlssälen.

wc. Anerlaubte Hilfe. Bei Gelegenheit einer wider die
Ehefrau B a l m dahier eingeleiteten Untersuchung ivegen Ver¬
brechens wider das,keimende Leben wurde eine Haussuchung
abgehalten, welche sowohl die Ehefrau Palm wie auch eine
ganze Anzahl anderer Frauen in der Umgegend von Worms
usw. arg kompromittierte. Es befand sich unter der beschlag¬
nahmten Korrespondenz auch ein mrt dem Namen einer Ehe¬
frau Fischer Unterzeichneter Brief , in welchem flehentlich ge¬
beten wurde chr doch zu helfen ; die Adre,statin habe schon so
vielen geholfen und werde doch auch sie nicht im Stiche lassen.
Wie spater sestgestellt wurde, rührte der Brief von der bereits
in vorgeschrittenem Arier stehenden Witwe Math . Lochmann
in Mektcnheim her, welche Samstag vor der Strafkammer wegen
versuchten  Verbrecyens wrder das keimende Lehen und

von vier Monaten Gefängnis  erhielt/
Klus auswärtigen Gerichtsxsken.

Ein Sechzehnjähriger wegen Landesverrat verurteilt!
hk . Leipzig, 24. Januar . Bor dem vereinigten 2. uns

8. Strafsenate des ReichSgerrchts  fand am heutige,
Donnerstag ein Spionageprozeß gegen einen, erst 16 Jahr-
alten 'jungen Menschen, den >n Weißenfels a. S . geborene,
und zuletzt in Straßburg i. E. wohnhaften früheren Rechts

anwältsschreiber Ernst Willi Warg,  statt . Der Ang

Wissbadsrrer TerZMatr.
klagte ist trotz seiner Jugend schon mehrfach vorbestraft, so
wegen schweren Diebstahls, Unterschlagung und Bedrohung.
Der Eröffnungsbeschluß legte ihm zur Last, sich gegen tz 1 des
Spionagegesetzes insofern vergangen zu haben, als  er versucht
halte , die Lage und äußere Beschaffenheit von Befestigungs¬
werken in der Umgebung Straßbur,gs .H, E. an Frankreich zu
verraten . Auf Antrag des RerchsäuwallS wurde gleich nach
der Verlesung des EröffnungSbcschlnsseSfür die Verhandlung,
der der Senatspräsident Ob. ' Menge "präsidierte , die Öffent¬
lichkeit ausgeschlossen. Zu der Verhandlung waren 13 Zeugen
und Saäwerftändige geladen, darunter drei Offrztere, von
denen zwei dem preußischen Generalstabe angehör,en . TrrS
nach siebentzündiger Verhandlung gefAUe Ur-eil lautete auf
4 Jahre Gefängnis.  In der Urteilsbegründung führte
der Gerichtshof aus , daß der Angeklagte am 1. Mai auf einer
Grenzstation in Haft genommen worden wäre , als er stcy nach
Frankreich habe begeben wollen. In seinem Besitze habe man
eine Fahrkarte StraßburgManey , zwei Dosen Pulver,
einen photographischen Apparat , Filmabschnitte und eine
Karte  vorgefunden , auf der Festungswerke von Straßburger
Forts eingezeichnet waren . Rach seinem eigenen Geständnis
habe der Angeklagte nach Nancy fahre,! .wollen, um diese Gegen¬
stände dem französischen RachrichtenMreau , zugängig zu
machen. Es sei in dem vorliegenden Falle beim Versuch
des .Verbrechens geblieben. Daß die Preisgabe der Gegen¬
stände die Sicherheit des Reiches gefährden würde, habe der
Angeklagte gewußt, auch habe er die zur Erkenntnis der Straf¬
barkeit seiner .Handlung erforderliche Einsicht besessen. Bet
der Strafzumessung käme erschwerend in Betracht, daß der
Angeklagte lediglich aus schnöder Gewinnsucht gehandelt und
nach seiner Verhaftung nicht die geringste Reue über sein ver¬
räterisches Handeln gezeigt habe. Deshalb sei auf eine emp¬
findliche Strafe zu erkennen gewesen. Da er noch fegte
18 Jahre zählte, war eine Zuchthausstrafe nicht zulässig, « er
Verkündung des Urteils brach der Angeklagte zusammen.
(Wäre es nicht richtiger gewesen, den beinahe noch im Kindes¬
alter stehenden jungen Menschen einer guten Erziehungs¬
anstalt zu überweisen ? Entweder ist das, was ihm die An¬
klage wegen Spionage eingetragen hat, dummes , unbrauchbares
Zeug gewesen. dann lag gewiß keine Veranlassung vor, das
Deutsche Reich durch eine in diesem besonderen Falle geradezu
drakonische Strafe vor einem Lausbuben zu schützen, oder der
Angeklagte hat geschickt operiert und damit den Beweis guter
geistiger Veranlagung geliefert. Trifft das zu. dann ist es erst
recht unverständlich, weshalb der Junge dauernd für die
menschliche Gesellschaft unbrauchbar gemacht werden soll. Denn
daraus läuft die 4jährige Gefängnisstrafe schließlich Loch
hinaus . Die Red.) &

w. Das Ende des Schapiro-Prozcsses. Leipzig.  26 . Jan.
Das Reichsgericht  verwärf die Revision des Redakteurs
Heinrich Hirsch  vom „Neuesten Anzeiger" in M a i n z ,
dev am 9 Juli 1912 vom Landgericht Darrnstadt wegen Be¬
leidigung  der PÄizeiassistentin Frau Dr Schapiro
und des Beigeordneten B e r n d t zu vier Monaten Ge¬
fängnis  verurteilt wurde, nachdem ein auf sechs Mona 'e
lautendes Urteil des Landgerichts Mainz auf die Revision des
Angeklagten vom Reicksgericht aufgehoben worden war.
Ferner 'verwarf da? Reichsgericht die Revision desselben An¬
geklagten. der wegen einer weiteren Beleidigung des Beige¬
ordneten Berndt  vont Landgericht Mainz am 22. Mar 1912
zu zwei Monaten Gef ä n g n i s verurteilt wurde.

ZpG ^t.
* Turnverein Wiesbaden . Die 1. Faust - und Tamburin-

ballmannsckaft des Turnvereins fährt heute nach Kästel-Mainz,
um aus dem Kasernenhofe der 25er Pioniere einige Wettspiele
auszuwagen . Treffpunkt 120 Uhr vor dem Hauptbahnhof.

* Fußball . Germania fährt beute Sonntag nach Frank¬
furt und spielt gegen den Fußballklub Britannia . Das Spiel
Wiesbadener Fußballverein -Germania vor 14 Tagen fiel wegen
der niedergegangenen Schneemassen -aus und reiht , sich den
Nock zü erledigenden SpiÄLn an.

* Das Sechstagerennen in Hannover nahm am Freitag
seinen Anfang . Es wurde bald ein schnelles Tempo ange¬
schlagen und in der zweiien Stunde beinahe der Weltrekord
erreicht. Brehmer und Louis Finn scheiden aus . Nach
zwölf Stunden waren 450.25 Kilometer zurückgelegt.

* Skirennen im Taunus . Die mitteldeutschen Skiver¬
eine halten ihre ersten Berbandsrennen bestimmt am Sonn¬
tag auf dem großen Feldberg ab. Schnee ist überaus reich¬
lich vorhanden , die Wetteraussichten ' sind günstig ; die Rennen
werden von den besten einheimischen und auswärtigen Läu¬
fern bestritten . Die Langläufe beginnen morgens 8 Uhr, die
Sprunarennen erst um 11 Uhr. Der Weg nach dem Sprung¬
hügel ist vom Feldberg und vom Windbruch ab markiert.

* Lawn-Tcnnis . Beim Bremer Hallen - Lawn-
Tennis - Turnier  siegte im Herren -Einzelspiel um die
deutsche 'Hallenmeisterschaft Max Decugis gegen den Berliner
F . C. Uhl nach spannendem Kampf 6:4, 9 :7. Im Damenspiel
gewann Frl . .Henoch gegen Mme. Decugis im letzten Satz 7:5.

OermifchtsZ-
Eine originelle Abonnementseinlabung brachte jüngst

eine Zeitung in der Provinz Sachsen:
An unsere Leser.

Die Welt zieht heute ihre Q Q
Manchmal in ganz besonderer Weise,

Und ob wir murren , ob wir jammern,
ES weicht schier alles aus den [ ].

Die Türken traf es bis ins Jl,
Dieweil sie nur im Laufen stark.

Der D sank , Bulgariens *
Er glänzt und grüßt den neuen Herrn,

Aussichten für die Türken : 0
Es rührt sich nicht einmal John Bull.

Man nimmt Sem Sultan Volk und Land,
Für ihn erhebt sich keine W*

Was jeder kriegt, der gut und brav,
Zeigt bald der Friedens -ß.

Doch, was als Frieden wir begrüßen.
Ist Frieden nur in

Du siehst ringsum in allen Reichen
. Manch dunklen ., manch ?.

Willst du dich weiter informieren,
Vergiß nicht, neu zu abonnieren.

Renntiere im Harz . Auf Bahnhof Elend wurden dieser
Tage ein paar für das Brockenhotel bestimmte Renntiere
ausgeladen , die der Brockenwirt als Zugtiere für die Post-
und Paketbeförderung zwischen Brocken und Schierke ver¬
wenden will. Ein Norweger und ein Lappländer sind in
Nationaltracht herübergekommen, um die Tiere einzuge¬
wöhnen und einzufahren.

Eine Familientragödie . Berlin,  W . . Januar . Der
Neu-Collner Tragödie , bei der eine Frau mit ihren drei
Kindern in den Tod ging, ist schnell eine zweite, glücklicher¬
weise nicht so furchtbare , im Norden von Berlin gefolgt.

Ssrmtag , 26.  J anuar 1915. _ fit*
Die 28jährige Frau eines scharr mehrere Male in eine,
Irrenanstalt internierten Beamten versuchte ihre beider!
Kinder im Alter von 3 und 5 Jahren sowie sich selbst mit
Leuchtgas zu vergiften . Die Tat wurde rechtzeitig entdeckt,
so daß alle drei Personen ins Leben zurückgerufen werdev
konnten. Die Frau ivurde nach der Charit « gebracht.

Die Auslieferung Brünings . Berlin,  25 . Januar
Die Auslieferungsverhandlungen in der Angelegenheit iwä
Defraudanten Brüning sind endgültig beendet. Gesterv
abend wurde Bruiting in London aus einen Dampfer ge¬
bracht, um nach Hamburg transportiert zu werden, wo e,
heute eintrifft.

Depotdiebstahl in einer Großbank . B c r l i n, 25. Jan,
Bei einer unvorhergesehenen Revision in einer Grotzbanl
wurde laut „Best . Lokalanzeiger " festgestellt, daß aus einem
Depot 11000 Mark Pfandbriefe fehlten. Es wird ange¬
nommen, daß die Papiere schon vor längerer Zeit entwendet
wurden.

Ein Brudermord . Roschbach (bei Landau ), 25. Jan
Gestern nacht schlug der 27 Jahre alte Winzer Anton
Scherr seinem 24jäh^igen Bruder Andreas den Schade!
ein. Der Mörder floh. Heute morgen wurde auf der Strecke
Edesheim - Knöringen ein Mann überfahren und tot aufgc-
funden . Man vermutet , daß es der Mörder aus Rosch¬
bach ist.

Blattern . Brünn,  24 . Januar . In der Gemeind«
Zlnbitz (Bezirk Kremsier ) sind zwei Personen an Blattern
erkrankt. Die Krankheit ist aus Ost-Ungarn eingeschleppi
worden, wo türkische Soldaten interniert sind.

Internationale Falschspieler. Nizza,  25 . Januar
Hier wurden gestern zwei Deutsche Otto Winkler und
Bruno Albigs unter der Anschuldigung verhaftet , eine,
internationalen Falschspielerbande anzugehören . Die Gau¬
ner haben vor kurzer Zeit einem russischen Fabrikanten
durch Falschspiel fast eine Million abgenommen.

Ein Schiffzusammenstoß . London,  24 . Januar . Nach
Meldungen der Blätter stieß der Postdampfer „Clementine"
auf der Fahrt von Ostende nach Dover mit einer Bark zu¬
sammen. Zwei Mann von der Mannschaft der „Clementine"
sind ertrunken . Der Dampfer nahm die ganze Besatzung an
Bord . Er ist mit schweren Beschädigungen und mehrstündi¬
ger Verspätung in Dover angekommen.

Handel, Industrie, Verkehr.
Wirtschaftliche Wochenschau.

Die Ungewißheit über die Entwicklung der politischen
Lage dauert fort. Auf die Nachrichten von der Friedens-
bereitsebaft der Pforte, von der politischen „Entspannung “ und
dem Beginn der österreichischen Demobilisierung kam die pein¬
liche Botschaft vom Sturze des türkischen  K a b i -
n e 11s durch die jungtürkische Kriegspartei. Enver Bei hat
durch seinen kecken Putsch die europäischen Kabinette .mit
einem Schlage wieder vor neue Probleme gesteht, deren
Lösung vielleicht weit schwieriger sein wird als die ganze
bisherige Arbeit in Sachen der BalianErage. Die Politik der
bisherigen türkjisdhen Regierung konnten die europäischen
Großmächte noch durch energische Vorstellungen beeinflussen.
Ein Machtwort Rußlands genügte, um die Pforte zum Verzicht
auf Adrianopel zu bewegen. Die jungtürkische Militär- und
Kriegspartei wird sich jedoch nicht so leicht einschüchtem
lassen. Mit der Notwendigkeit einer gemeinsamen Aktion der
Großmächte zur Erzwingung des Friedens ist aber ein recht
brenzlicher ' Konfliktsstoff für Dreibund und Tripelentente ge¬
geben. Es ist klar, daß die Börse,  die schon auf die
Friedensbotschaft nicht recht reagieren konnte, durch die
neueste Wendung in der türkischen Politik wieder ungünstig
beeinflußt wird. Dazu kommt, daß das Privatpublikum ohne¬
hin kein rechtes Vertrauen in die Lage setzte, denn, daß man
auf die Nachricht von der Friedensbereitschaft nicht sogleich
Kauforders aufgab, ist ein Zeichen dafür, daß man so leicht
an eine Besserung . nicht zu glauben vermag. Tatsächlich
macht sich in der Berliner elektrotechnischen
Großindustrie  bereits eine auffallende Verschlechterung
des Geschäftsganges bemerkbar . Auch die chemische
Industrie und das Texlilge werbe  werden von den
Vorgängen auf dem Balkan in Mitleidenschaft gezogen. Die
Aussichten für die Bausaison  1913 haben sieh durch den
ungewissen Ausgang der Tarifverhandlungen im Holz- und
Baugewerbe ebenfalls noch nicht verbessert.

Nicht ohne Besorgnis blickte die Börse in jenen Tagen der
.Zurückhaltung auch auf die Situation der Eisen-
i n d u s t r i e;  die immer wieder auftauchenden pessimisti¬
schen Andeutungen, die offenbar von der Händlerpartei aus¬
gingen, vermochten ihren Eindruck am Effektenmarkt um so
weniger zu verfehlen, als die Börse durchaus nicht gewohnt
war den Gesetzen des Konjunkturverlaufs ernster nachzn-
•gehen. Die eingangs erwähnte Aufwärtsbewegung der Kurse
setzte sich am letzten Berichtstage nicht fort, und die nächsten
Börsentage dürften unter dem Eindruck der neuesten Vorgänge
am Goldenen Horn weitere Abschvwichuii,genbringen. Am
offenen Geldmarkt  machen sich schon wieder deut¬
liche Anzeichen einer neuen Versteifimg kund, die selbst,
wenn jetzt der .europäischen Politik noch eine friedliche Lösung
der neuen Schwierigkeiten gelänge, die Unternehmungslust der
Spekulation in Schranken hielte . Der Kassakurs der Ultimo¬
papiere  stellte sich an den einzelnen Stichtagen wie folgt:

Stichtag Festverzinsl . Werte Dividenden werte
1912 1913 1912 1918 1912 11913

11. Jan. 9. Jan. ., 92.38 90.18 153.47 156.41
18. „ 16. „ . 92.37 89.83 153.68 155.18
25. „ 23. .. 92.35 89.88 153.65 155.70

Die Kurssteigerung der Dividendenpapiere hat also mehr ein-
geholt als in der verflossenen Woche verloren gegangen war
Der Durchschnittswert aller in die Berechnung einbezogeneu
Papiere ist von 106.03 Proz. am 16. Januar auf 106.26 Proz.
am 23. Januar gestiegen.

Industrie und Handel
* Dividenden von Textilfabriken. Die Spinnerei Vorwärts

in Brackwede bei Bielefeld wird für 1912 auf die Vorzugs¬
aktien voraussichtlich eine Dividende verteilen können (i. V.
0 Proz.). — Die F. H. jlammersen , A.-G., Baumwollspinnerei
und Weberei, Osnabrück, schlägt 12 Proz. Dividende (L V.
7 Proz.) vor. — Die Weberei am Fichtelbach, Augsburg, ver¬
teilt eine Dividende von 5 Proz. (0 Proz.).

* Das Kasseler Projekt der i . E.-G. vertag}. Die Grün¬
dung der „Mitteldeutschen Elektrizitats -Lieferungsgesellschaft"
in Form einer auf 50 Jahre zu errichtenden Aktien-Gesellschaft
derart, daß die A. E.-G. Berlin 8 Mill. M. Bareinlage leistet und
die Stadt Kassel die beiden Elektrizitätswerke im Werte von
3 Mill. M. einbringt, wurde nach einem neuerlichen Beschluß
der Kasseler Stadtverordnetensitzung vertagt ; eine Kommission
wird sich nach Berlin begeben, um neue Verhandlungen darüber
zu führen.
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Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen,
vom 2. Februar bis 18, Februar.

Dampfer : j Abfahrt von: j Bestimm .-Ort : ! Gesellschaft:

Graf Waldersee . .
Carpathia.
Anna Woermann.
Graf Waldersee . .
Blücher.
üceanic.
Muansa.
Silesia.
Pernambuco . . . .
ßifcbonia.
La Plata.
Fhiladelpia.
Graecia.
K.Aug .Victoria . .
Hannover.
Baltic.
(Bari . .
Rugia.
Vauban .
Lotus.
Gg-Washington . .
Garinan,a.
>1ieuw Amsterdam
Pinland . .
Goentioer.
Kar. bangan.
Bayern .Honenfelde.
Präsidt nt Grant . .
E ieon.Woermann
Altantiq,ue.
China.
Virginia.
Ausonia.
Paranagua.
Gap Blanco.Majestio.
Atlanta.
Main . . . .
Pretoria.
Avon . . . .
Luendea.
Mantua.
Oorcovado.
Arnfried . . . . . . .
Vaderland.
Noordam . . . . . . .
Lusitania.
Malta.
Teutonic.
Batavia.
Max Brock.

Hamburg . - . 2.Feb.
4.

Hamburg - . . 4. >
Hamburg - . . 4.
Hamburg: . . • 4.
Southampton
Hamburg . . . 5.

5
Hamburg . . • 5.
Hamburg . . .
Hamburg . . -
Southampton
Hamburg - . - 6.
Hamborg . . - 6.
Bremen . . . . 6.
Lirerpool . . - 6.
Hamburg . . . 7.
Hamburg . . - 7.

7.
Marseille ♦- - 7.
Bremen . . . • 8.
Liverpool . . . 8.
Rotterdam • • 8.
Antwerpen . ■ 8.
Rotterdam •- 8.
Amsterdam * 8.
Hamburg . . . 8.
Hamburg . . • 8.
Hamburg •- • 9.
Hamburg . . . 9.
Marseille * . - 9.
Triest 10.
Hamburg - • 10.
Southampton 11.
Hamburg . - -1i.
Hamburg . . • 11.
Southampton 12.
Triest . -12.
Bremen • - • 13.
Hamburg • - -13.
Southampton 14.
Liverpool - . . 14.
London . . 14.
Hamburg . ■ 14-
Hamburg . . 14.
Antwerpen 15.
Rotterdam . 15.
Liverpool . 15.
London . . . 15.
Liverpool . 15.
Hamburg . . 15.
Hamburg . . 15. *

Philadelphia
Boston
Wesfck. Afr.
Philadelphia
La Plata
New York
Lüderifczb.
Kalkutta
M.-Brasilien
Ostasien
Westindien
New York
Westindiea
New York
Galveston
New York
Westk . Ah*.
M.~Brasilien
Buenos Air.
Alexandrien
New York
QueenstoaNew York
New York
Batavia
Batavia
Ostasien
Savannah
New York
Westk . Afr.
J apan
Japan
Westindien
Montreal
Brasilien
Argentinien
New York
Argentinien
Baltimore
New York
Argentinien
Peru
Bombay
Cuba
Lagos
New York
New York
New York
Kalkutta
Portland
Boston
Westk . Afr.

Kamb.-Am.-L.
Cunard L-
Woermann L.
IfaDib.-Am.-L.
Hamb.-Am.-L.
White Star L.
D. Ostafrik .L.
Oesfcerr.Lloyd
K -Süda.-D.-G.
Hamb.-Am.-L.
Hamb .-Ara -L.
American L.
Hamb.-Am.-L.
Hamb.-Am.-L.
Nordd . Lloyd.White Star L.
Hamb.-Am.-L-
Hamb .-Am.-L.
Roy.Mail Pac.Mess. Mar. Co.
Nordd . Lloyd.
Cunard I>
Holl.-Am.-L.
Red Star Inn.
Rotterd .Lloyd
Nederland
Hamb.-Am.-L.
Hamb -Am.-L.
Hamb.-Am.-L.
Woermann L.
Mess. Mar. Co
Oesterr .Lloyd.
Haiüb -Am.-L.
Cunard L.
H -Süda.-D.-G.
H.-Süda.-D.-G.
White Star Ij.
Austro - Araer.
Nordd Lloyd.
Hamb -Am.-L.
Roy .Mail Pac.
Roy.Maii Pac.
P . u. 0 . Ij.
Hamb .-Am.-L.
H -Br .-Afr .-L.
Red Star Lin.
Holl.-Am.-L.
Cunard L.
P . u. O. L.
White Star L.
Hamb.-Am.-L.
Woermann L.

deutscher Reichstag.
Eigener DrahtSericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

Berlin , 25. Januar.
Am Bundesratstisch Dr - Delbrück.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 11.19 Uhr.
Fortsetzung der zweiten

Beratung des Etats des Innern
(16. Lag .)

Zunächst wird abgestimmt über Kapitel „Ausführung des
Kaligesetzes". Das Kapitel wird bewilligt. — Sodm -.n wird
die Resolution der Budgetckommissionangenommen mit dem
Antrag Behrens (Wirtsch. Vereinigung ).

Es folgt der Titels „Behörde zur Untersuchung
von  S ceu  n f ä l l e n".

Abg. Schumann (Soz .) : Die Einsetzung einer völlig
unabhängigen Behörde, die die Seetüchtigkeit der Schiffs
prüfen soll, ist immer noch nicht erfolgt . Die Kapitäne und
Seeoffiziere verlangen mit großem Nachdruck die Einrichtung
dieser Behörde. Auch auf unseren deutschen Schiffen^ fehlt
es vielfach an Rettungsmöglichkeiten bei evtl. Schiffsunfällen.
Die Berichte der Seeberufsgenoffenschaft beweisen, wie groß
die Zahl der Unfälle auf deutschen Schiffen ist, die nicht allein
durch mangelhafte Einrichtungen der Schiffe selbst, fon.
der» durch die übermäßige Ausnutzung der Schiffe und
durch Schuhriegelung von schikanösen Offizieren entstanden
find. Die Regierung möge sich darüber äußern , ob die Er.
Kärung des Staatssekretärs Delbrück vom 15. Januar , daß
in der"Sozialpolitik eine gewisse Ruhepause eintreten müsse,
auch auf die seemännischen Arbeiter bezogen werden soll und
ob ein Entwurf zu einem neuen Seeunfallgefetz bald vorge¬
legt werden wird.

Ministerialdirektor v. Jonqnieres : Bei dem Ausbau der
Sozialpolitik auf dem Gebiete der Seeschiffahrt hat die
Regierung eine Pause nicht eintreten lassen. Der Entwurf
eines neuen Seeunfallgesetzes ist im Reichsamt des Innern
ausgearbeitet und es ist mit den beteiligten Regierungen
darüber verhandelt worden, nachdem man die Interessenten
auch gehört hat . Bevor man aber au eine gesetzliche Regelung
berantritt , müssen die materiellen Vorschriften erledigt wer.
den, die uns aus Anlaß der

„Titanic "-Katastrophe
obliegen. Die Fehler , die bei der „Titanic " vorgekommen
sind, sollte man nicht kritiklos auf unsere deutschen Schiffs
übertragen . Das wäre ungerecht. Die englischen Behörden
haben eine Untersuchung eintreten lassen, und darauf fußt
die internationale Konferenz in London. Wir haben, trotz¬
dem es sich um ein fremdes Schiff handelt , wegen des Un¬
falls eine ernste Prüfung eintreten lassen, ob bei den Vor¬
schriften, ihrer Durchführung und Kontrolle bei uns alles in
Ordnung ist. Ich mutz protestieren, daß die aus diesem An¬
laß emberufene Konferenz Vertuschungskonferenz genannt
wird . Bei den Vorschlägen, die der Internationalen Konfe¬
renz unterbreitet werden sollen, find auch die berufenen Ver¬
treter der seemännischen Arbeiter gehört worden. Die An¬
sicht, ob für seden Mann an Bord genügend Rettungsboote
vorhanden fern müssen, gehen auseinander . Welche Auf¬
fassung Oberhand auf der Konferenz gewinnt , kann man noch
nicht sagen. Augenblicklich besteht allerdings auf den Fisch¬
dampfern ein .gewisser Mange ! an Maschinercherfonal, so daß
anstelle 'des zweiten Maschinisten vielfach ein Oberheizer an-
gemustert werden mutz. Das ist ein vorübergehender Not¬
behelf.
Das Jahr 1911 ist durch feine großen Stürme katastrophen-

reich gewesen.
Sonst ist die Zahl der Seeunfälle im Abnehmen begriffen,
Erfüllbare Wünsche werden von uns eifrig verfolgt. Aus
unerfüllbare Wünsche können wir uns aber nicht cinlaffen.
(Beifall .)

Abg. Dr . Heckscher(Fortschr. Vpt.) : Die „Titanic "-
Katasirophe bat die ganze Kulturwelt tief erschüttert.
Solche Katastrophen werden immer Vorkommen. Sie liegen
an der menschlichen Unvollkommenheit. Was könnte wohl
eine Reederei für ein Interesse daran Haben, ihre Schiffe
nicht auf der .Höhe der Seesicherheit zu halten . Jeder mutz
zugeben, daß in unseren Reedereien tüchtig gearbeitet wird.
Bon einer Vertnschungskonserenz kann nicht gesprochen wer¬
den. Allererste Kenner des Schiffbaues sind da zugegen ge¬

wesen. Das Meer wird stets Gefahren bergen. Sie lassen
sich nicht beseitigen.

Die deutschen Berhältniffe liegen bedeutend günstiger als
dir englischen.

Die Entwicklung der deutschen Schiffahrt ist ein Ruhmesblatt
für die hanseatischen Kausleutc . (Beifall .)

Abg. Graf Westarp (kauf.) : Auch ich mutz Protest er¬
heben gegen die Angriffe aus die Seeberufsgenosienschaft und
Seeschiffahrt . Es ist unrecht, Angriffe gegen unsere Unter¬
nehmer ans der „Titanic "-Katastrophe zu konstruieren. Es
mutz anerkannt werden, datz zur Verhütung der Seeunfälle
bei uns mit Ernst und Fleitz gearbeitet wird. (Beifall rechts.)

Abg. Schumann (Soz .) : Der Dispens für die Fifch-
dampser ist nicht gerechtfertigt. Es sind genügend Maschi¬
nisten vorhanden, die von den Arbeitgebern ausgesperrt wor.
den sind. Ungerechte Angriffe auf die deutschen Reeder liegen
mir fern.

Der Titel wird bewilligt. — Es folgt das
Kapitel des Statistischen Amts.

Abg. Bender (Soz .) : E? ist vom Statistischen Amt fest¬
gestellt worden, datz in den Lastfuhrwerkßetrieben und in der
Binnenschiffahrt Arbeitszeiten von 14 bis 20 Stunden die
Regel sind. Ein Gutachten des Gesundheitsamtes besagt, datz
hierin eine schwere körperliche Gefährdung liegt. Es fordert
eine zweistündige Mittagspause , eine zehnstündige Ruhezeit
und Beschränkung der Sonntagsarbeit auf höchstens zwei
Stunden . Trotz alledem ist bisher für diese Transport¬
arbeiter nichts geschehen.

Abg. Wendorff (Fortschr. Vpt.) : Unsere vorjährige Reso¬
lution auf Veranstaltung von Erhebungen über Bodenüe-
nutzung, Bodenverkauf und landwirtschaftliche Nebenbetriebe
ist nach einem Gutachten des Statistischen Amts leider von
der Regierung nicht Folge gegeben worden. Eine Ausdeh¬
nung der statistischen Erhebungen über die Zunahme unseres
Viehstandes muß mit Sorgfalt durchgesührt werden.

Geheimrat Müller : Die alljährlichen Viehzählungen
werden am 1. Dezember vorgenommen. Ob in der Zwischen¬
zeit auch noch derartige Statistiken möglich sein werden, ver¬
mag ich nicht zu sagen. Man kann doch unmöglich die eins
Hälfte der Menschbeit dazu benutzen, um fortgesetzt Statistiken
zu machen. (Heiterkeit.)

Abg. Spiegel (Soz .) : Die Lage der
Arbeiter in brr Schwereifeninbustrie

ist sehr prekär. DaS trifft namentlich zu bezüglich des
ltberstundenwesens und der Sonntagsschichten. Redner geht
des näheren auf die Verhältnisse in den einzelnen Hütten ein
und wird von dem Vizepräsidenten D*r. Vnasche ersucht, doch
wenigstens einmal vom Statistischen Amt zu sprechen.
(Heiterkeit.) Redner schließt mit der Forderung einer Auf-
stellung der Statistik auch der Äußerungen der Arbeiter¬
organisationen.

Abg. Feldman « (Soz .) : Besonders traurig sind die Ver-
hältnissc der Arbeiter im Stcingewerbc . Die Lungen¬
tuberkulose  gilt als Berufskrankheit dieser Leute.

Präsident Dr . Kaempf : Das gehört nicht zum Thema.
Abg. Felbmann fortfahrend : Ich will damit beweisen,

datz cs notwendig ist, statistische Erhebungen (Große Heiter¬
keit.) auch über diese Verhältnisse anzustellen. Die Arbeit¬
geber haben große finanzielle Vorteile , die im krassen Gegen¬
satz zu der armseligen Entlohnung der Arbeiter stehen.

Präsident Dr . Kaempf : Das gehört nicht zum Thema.
Abg. Feldmann fortfahrend : Eine Statistik hierüber ist

notwendig. (Große Heiterkeit.) Der Redner geht weiter auf
Einzelheiten in den S t e i n b r ü che n ein und wird wieder,
holt vorn Präsidenten ermahnt , beim Thema zu bleiben,
Jedesmal fährt er unter allgemeiner Heiterkeit des Hauses
fort , datz es Ausgabe der Statistik sei, über die betreffenden
Fragen Klarheit zu schaffen.

Das Kapitel wird angenommen.
Zum Kapitel

„Gesundheitsamt-
fordert die Fortschrittliche Volkspartei ein Institut für die
wissenschaftliche Erforschung der Milchwirtschaft, die Polen
und Sozialdemokraten fordern eine Untersuchung über die
gesundheitlichen Verhältnisse der Bergarbeiter.

Abg. Keppeler (Soz .) : Die überlange Arbeitszeit im
Müllergewerbe, mutz aus Gesundheitsrücksichten für die dort
beschäftigten Arbeiter beschränkt werden. Namentlich an
Sonn - und Feiertagen und für die jugendlichen Arbeiter.

Abg. Astor (Ztr .) : Ich kann dem Gesundheitsamt die
Anerkennung nicht versagen, daß es für unsere Volkswohl¬
fahrt Erhebliches geleistet bat . DaS ist auch auf dem Gebiet
des Säuglingsschutzes der Fall . Hoffentlich machen wir auch
im künftigen Jahr weitere Fortschritte auf diesem Gebiete.
Das Hebammenwesen mutz gesetzlich geregelt werden. Leider
wird dieser hochbedeutsamen Frage immer noch nicht genügend
Beachtung geschenkt. Besonders bedenklich für die Fortent-
Wickelung des Vaterlandes ist die freiwillige Geburtenein-
schränkung, gegen die allein eine Vertiefung der religiösen
Weltanschauung helfen kann.

Darauf vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung Diens¬
tag . 28. Januar , 1 Uhr pünktlich, Tagesordnung : Fort¬
setzung der heutigen Beratung , vorher kurze Anfragen.

Schluß gegen Z45 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts - ,

$ Berlin, 25. Januar.
Präsident Graf Schwertu-Löwitz eröffnet die Sitzung um

11 Ubr 15 Minuten.
Vor Eintritt in^ die Tagesordnung w:rd ein Schreiben des

Staatsanwalts in Cleve verlesen, in dem mitgeteilt wird, datz
das Strafverfahren gegen den Abg. Underberg (Zentr .)
wegen Meineids eingestellt worden ist.

Die zweite Beratung des Landwirtfchastsetats
wird beim Extra-Ordinarium fortgesetzt.

Abg. Hnmann (Zentr .) befürwortet die Hergabe von
Mcliorätionsdarlehen zur Vermehrung und Verbesserung der
Weidcflächcn.

Abg. Leinert (Soz.) bedauert, datz auf dem Lande kerne
Rechtsauskunftsstellen für Arbeiter vorhanden seien.

Abg. König (Zentr .) tritt ebenfalls für die Errichtung von
Rechtsauskunftsstellen auf dem Lande ein.

Abg. Böhm (kons.) : Der Abg. Pachnicke hat die Lektüre de:
Broschüre des Professors Silbcrgleit empfohlen, die er im Aus-'
trag des Deutschen Städtetages herausgegeben hat und die sich
mit der

Fleischversorgruigder Städte
besaht. Diese Broschüre ist sehr cinseüig geschrieben uE >besaht

sich nur mit Fleisch, das von Tieren herrührt, die aus den städt:-
schen Schlachthösingeschlachtet werden. Es wird doch auch viel
Fleisch in die Städte eingcführt. So wurden beispielsweise nach
Berlin in den Jabrcn 1900 bis 1906 128 000 Schafe, 250 000
Rinder, 526 000 Kälber und 600 000 Schweine in geschlachtetem
Zustand eingeführt. Die deutsche Landwirtschaft ist entschieden
bereit,' Deutschland mit genügend Fleisch zu verborgen. Dazu ick
aber erforderlich, daß die Viehzucht in höherem Matze gefördert
wird und daß zu diesem Zweck in allen Kreisstädten Versuchs¬
felder angelegt werden, damit dunh die dort erzielten Fortschritt:
auch der Klcinbcsitz gefördert wird.

Abg Human« (Zentr.) :s Obwohl ich schon.feit etom fünf¬
zehn Jahren hier die Versandung der Ems und ihrer Neben¬
flüsse an dem westlichen Abhang des Teutoburgerwaldes zur
Sprache brachte, ist zur ,Abhilfe noch nichts getan inorfcen. Ich
hoffe, datz in dieser Richtung bald etwas "geschieht.

Abg. Schepp (Vpt.) : Auf ber Insel Riems wird das Fleffch
der Tiere, die zu wissenschaftlichen Zwecken wochenlang Impfun¬
gen und Blutentziehungen unterworfen sind, für 85 bis 40 P ' >
das Pfund an Viehhändler abgegeben, die das Pfund für 1 M.
an die Bevölkerung von Greifswald verkaufen.

Landwirtschaftsminister Fchr. v. Schsrlemer stellt in Über¬
einstimmung mit ärztlichen Autoritäten ausdrücklich fest, datz
das Fleisch dieser Tiere durchaus nicht minderwertig sei. Krant-
heitserscheinungcn treten nur an den Klauen-und am Maul auf ,
diese Teile werden natürlich nicht mitverkauft. Die Erfahrungen
haben keinen Anhalt gegeben, den Verkauf des Fleisches in der
erwähnten Weife einzuschränken.

Abg. v. Flottwell (freikons.) : Die Mitteilungen der Wetter¬
karten  haben für die Landwirtschaft keinen Nutzen, da st:
gewöhnlich zu spät kommen. ' —

Abg. Flesch (Vpt.): ES ist schwer, den
Arbeitsnachweis

zu organisieren in Gegenden, wo der Gxvtz- und KlÄnbefltz
gleichmäßig verteilt sind. Ww müssen uns . besonders
Hüten, den Arbeitsnachweis einseitig zu organisieren. Wrr
wünschen, daß der landwirtschaftlicheArbeitsnachweis sich auch
mit den Arbeitsbedingungen beschäftigt. Die auSUworfenen
45 000 M. zur Förderung der nichtgewevbsmätzigenlandwirt¬
schaftlichen-Ärbeitervermitüung dürfen nicht zum Import aus¬
ländischer Arbeiter dienen.

Abg. Richtarsky (Zentr.) : Die Klagen der Sozialdemokraten
über unmenschliche Behandlung der ländlichen Arbeiter müssen
entschieden zurückgewiesen werden. Die landwirtschaftlichen
Arbeitgeber müssen die Arbeiter schon in ihrem eigenen Inter¬
esse gut behandeln mit Rücksicht auf die herrschende Leutencm
Wie groß die Leutcnot ist, geht daraus hervor, datz der Raub¬
mörder Sternickcl, obschsn er keine Aüsiveispapiere hatte, immer
wieder auf dem Lande Stellung fand.

Abg. Leinert (Soz.) : Auch wir wünschen, datz die ausländi¬
scher: Arbeiter dauernd in Deutschland behalten werden. Sie
müssen aber völlig gleichberechtigt mit den deutschen Arbeitern
sein. Die Landarbeiter befinden sich inr Zustand der Knecht¬
schaft. Schlechte Behandlung, unzureichendeLöhne und schlecht?
Wohnungen find

die Ursachen der Leuteust.
Die Musterverträge der Landwirtschaftskammern sinh oftmals
derart, datz der Arbeitnehmer rricht einmal das Recht Hat. sich
den Arbeitgeber aufzusuchen. Vor allem mutz den Landarbeitern
das Koalitionsrecht gewährt werden. Wir verlangen ferner di:
Einrichtung von paritätischen Arbcitsnacktveisenaus dem Lande.

Geheimrat Fchr. v. Fallenhagen: Wie falsch die Annahm:
ist, daß die Einrichtung der Landarbeiterzentralc  auf
das Bedürfnis, de«: Grundbesitzer die Armenlasten zu erspar m,
zurückznsührenist, das ergibt sich daraus , datz ihr nur bcstimncke
Nationalitäten unterliegen. Aus den Kreisen der Großgrund¬
besitzer werden alljährlich an das Ministerium zahlreiche Ein¬
gaben gerichtet, die eine Milderung oder Aufhebung der Be¬
stimmung verlangen, daß die ausländischen Arbeiter über die
Grenze abgeschöben werden.

Die landwirtschaftlicheVerwaltung betrachtet die Heran¬
ziehung ausländischch: Arbeiter als ei» notwendiges Übel.

Der Regierung mutz daran liegen, datz sich dieser Zuzug in ge¬
eigneter Weise vollzieht. Dazu dient die Landgrbctterzentrale.
Die , Vermittlung ausländischer Arbeiter wird aus den Mitteln
unseres Etats nicht unterstützt.

Abg. Hoffman« (Soz.) : Die Gesindeordnung und andere
rückständigeEinrichtungen werden, auf dem Lande nur aus
Furcht vor der Sozialdemokratie  und zur Auf¬
rechterhaltung der Junkerherrschaft beibchalten. Wenn Grai
Spec sagt, datz es Mißhandlungen jederzeit auch im sozialdemo¬
kratischen Zukunftsstaat gäbe, so steht jedenfalls fest, daß es dann
keine Leute geben wird, die sich so etwas gefallen lassen. (Zuruf
des Abg. v. Pappenheim (kons.) : Hildcbrand!) Wir werden
Leute wie Hildebrand ebensowenig in unserer Partei dulden, wie
Sie sie in der ihrigen dulden würden. Die Sozialdemokratei
sind die einzigen, die die Mitzstände wahrhaft und ernst auf¬
decken. (Lachen rechts.) Datz Sie imstande sind, über eine solch:
Angelegenheit zu lachen, müßte an den Schandpfahl der Ge¬
schichte geschrieben werden.

Vizepräsident Krause ruft den Redner Kur Ordnung.
Abg. Kreth (kons.) : Wir könnten Dinge erzählen von größe-

kaufmännischen Geschäften, in denen man die Angestellten be¬
handelt, wie es auf dem Lande nicht vorkommt. Wenn de:
Bauer selbst nicht aus Minrchenfreundlichkeitseine Angestellten
anständig- behandelt , so tut er es wenigstens aus Klugheit . Die
Sozialdemokraten sollten sich die Sklaverei in ihren Konsumver¬
einen ansehen. Ich erinnere die Sozialdenwkraten an die großen
Streikausschreitungen, !vo Arbeiisroilligen die Knochen zer¬
schlagen wurden.

Abg. v. Gescher (kons,) : Ich begrüße mit Freude, datz für
die Kultivierung der Ödländereien-in Westfalen 40 000 M. mevr
eingestellt tvorden sirw. Ich bit' e den Minister, auf dem be¬
gonnenen Wege fortzufahren.

Abg. Tourneau (Zentr.) spricht seine Genugtuung darüder
auS, datz der Anteil der Provinz Sachsen an dem WestfondS er¬
höht worden ist.

Der Rest des Etats der Landwirtschaftsvellvaltung wiro
debattelos genehmigt.

Sodann folgt di: Beratung des Etats der Gestütsverwaltung.
Abg. v. Kessel (kons.) befürwortet den Antrag der Budget-

kommission auf Nichtgenehmigungder
Verlegung dos Gradiver BolldlutgeMS

nach Straußfurt.
Minister v. Schorlemer: Die Entscheidung über die Der.

legung liegt ja bei Ihnen . Ich bin mit dem Oberlandstallnieister
der Ansicht, datz Straußfurt nicht ungeeignet ist. Wir werden
wahrscheinlich in: nächsten Jahre mit demselben Antrag wieder¬
kommen.

Abg. v. Arnim (kons.) : Wir anerkennen die Verdienste des
Qberlandstallmeisters, die auch rat Ausland gewürdigt werden.
Wir holten Strautzfurt auch wegen deŝ trockenen Bodens und
feiner wenig geeigneten Weidenflächen, die es besitzt, und wegen
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her  dort herrschenden Mücken- und Bremseuplage für nicht
geeignet.

OberkrnLftallmeisterv. Oettmgen bedauert die Ablehnung
»SN Strautzfurt durch die Kommission.

Zlbg. Meyer-Diepholz erklärt sich für den konservativen An¬
trag und befürwortet die Resolution der Kommission, worin die
Regierung aufgefordert wird, im künftigen Etat Mittel sür den
Ankauf eines sür die BoWlutzucht geeigneten Gutes anzufoWern.

Abg. Barenhorst (fretfonf.) bittet kn Oberlandstallmeister,
einmal Zu versuchen, ob nicht in der Provinz Hannover  ein
geeigneter Ort an Stelle von Graditz  sich finden läßt . Der
einheimischen Pferdezucht sollte aus nationalen Gründen die
größte Fürsorge gewidmet werden. Trotz Automobile und Luft¬
schiffahrt werden gute Pferde für die Kavallerie und Artillerie
gebraucht.

Nach kurzen Ausführungen weiterer Abgeordneter bemerkt
Landwirtschaftsminister v. Schorlemer: Die Verlegung des

Gestüts nach Neustadt a. D. ist nicht beabsichtigt. Mit den
Obrrprästdenre» in der Landwirtschaftskammer bin ' ich bereit, tn
Verhandlungen einzutreten darüber, ob nicht den Wünschen nach
einer milderen Handhabung der Körordnung Rechnung getragenwerden kann.

Obcrlandstallmeister v. Dettingen erkennt an, daß die
Brsvwz Hannover für die Pferdezucht Hervorragendes' leiste.
Die GestüiSverwaÜungwerde bestrebt fein, die Provinz auf diesem
Gebiete weiter zu unterstützen.

Darauf wurden dir Anträge der Kommission angenommen.
Die Weiterberatung erfolgt Mittwoch 11 Uhr.
Schluß nach 5 Uhr.

Der Umsturz in Her Türkei.
Die Vorbereitung des Putsches und die Krffgs-

rüstuugen der Jungtürten . Berlin,  26 . Januar.
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts ".) Der
Korrespondent der „Deutschen Tageszeitung " in Paris
k>atte eine Unterredung mit einem Mitglied des jung-
turkrichen Komitees, das zunächst die interessante Mit¬
teilung machte, daß der Putsch in Konstantinopel
bis in alle Einzelheiten in Paris vorbereitet
wurde. Tie ersten jungtürkischen Führer weilten be¬
reits mit etlichen Jungtürken seit einiger Zeit m
Paris , rvo sie das geheime Komitee zur
R et t u ii g des bedrohten Vaterlandes
gebildet hatten . Ein Jungtürke erklärt ferner , daß es
dem genannten Komitee gelungen sei, ein sehr reich¬
haltiges und sehr großes Kriegsmaterial , darunter
viele Feldgeschütze modernster Konstruktion und mäch¬
tige Scheinwerfer, über Konstanza nach der Tschataldscha-
lirue zu schaffen. Tie Jungtürten haben die Verhand¬
lungen dazu benutzt, um die Tschataldscha-
Streitkräfte  so auszurüsten und für einen neuen
Waffengang vorzubereiten , daß es an nichts mehr
fehlt. Auch die Finanzfrage  soll glücklich gelöst
worden sein. In London besteht eine Zweignieder¬
lassung dieses Komitees.

Die Opfer der Revolution . K a n sta n t i n o p e l,
36. Januar . Wie erst gestern konstatiert werden konnte,
Und bei der blutigen Szene vor dem Saal des Minister-
rates ^ st Personen getötet  worden . Gestern
vormittag wurden aus der Pforte 9 Särge heraus¬
getragen . . Die Opfer sind außer Nasim-Pascha seine
beiden Adjutanten Nasis und Salih, - ferner ein Diener
des Justizministers , ein solcher der Pforte und ein
Sekretär derselben, angeblich auch der Hauptmann
Kiais Isis Tewfik und der Tragoman Nedschrb. Das
9. Opfer ist unbekannt ; es soll ein früherer jung¬
türkischer Deputierter sein, der den Kriegsminister er¬
schossen hat . Man erzählt , Enver Bei hätte zuerst
durch einen Diener seine Karte in den Ministerratssaal
luueingesandt und um Zutritt gebeten. Da die Minister
ihn nicht empfangen wollten, kam es zu einem
~i umul  t, wobei ein Adjutant des Kriegsministers
zuerst gefeuert habe. Darauf erschien der Kriegs¬
minister in der Tür des Saales , um sich nach der Ur¬
sache des T initulic  s zu erkundigen . Die Demon¬
stranten drangen in den Saal . In diesem Augenblick
fielen Schüsse und Nasim-Pascha brach tödlich ge-
troffen . zusammen. Me in den Saal gedrungenen
Jungtürken wollten in der E rregung  des Momen¬
tes, wie behauptet wird , auch den Großwesir  töten,
der ihnen bittend entgegen ge gangen  und
W.  sein Leben  gerettet haben soll. Die früheren
Minister des Äußern und der Finanzen tverden noch
gefangen gehalten.

+ + Der neue türkische Minister des Äust-rn . Ko n-
st a n t i n o p e f, 25. Januar . Mukkrtar-Pascha wurde
heute definitiv zum Winister des Äußern ernannt.

Der neue türkische Krwgsmstrister. Der neue Generalissimus
und Kriegsmwi 'ter Jzzed -Pafcha  bat di- deutsche militärische
Nusbndunp genossen und ist schon vor Jahren längere Zeit
Adjutant v. d. Goltz - Paschas  gewesen . Im Jahre 1887
machte er den Krieg gegen Griechenland als GeneralstabSoffizi-r
rmt und zeichnete sich bei verschiedenen Gelegenheiten aus . Jzzed,
der^ Albaner ist, erfreute siel, auch der besonderen Gunst des
SnUans ; aber bald sah sich Jzzed nach Damaskus verbannt. Bon
dort law er a»S Oberkommandierendernach Arabien, wo er wäh¬
rend lZ-j großen Aufstandes im Armen mit ungenügenden
Truppen uns unter unsäglichen Schwierigkeitenmit großer Aus¬
zeichnung kämpfte. Als im  Jahre 1908 das wie Regime stürzte,
durfte er endlich nach Konstantinopel zurücklehreu, wo er Cbef
deS GcnerakstabeS der Armee wurde. Der neue Aufstand im
Beinen vor zwei Jahren rief ihn abermals nach Arabien und erst
während ks  TriposistriegeS , kt den dortigen Kämpfen ein Ziel
letzte, kehrte er wieder nach der Hauptstadt zurück, ohne  indessen
an entscheidender Stelle im Krieg gegen die Balkanst,raten v-"-
wendet zu werden. Er teilte das Schicksal Mahmud SckewketS.
der tatenlos zusöhen mutzte, wie die Generale, denen er nich:
traute, Schlacht um Schlacht verloren.

msi Die Antwortnote der neuen türkischen Rrgic-
.uug. K o n stant in opel.  28 . Januar . In der
Stadt herrscht andauernd völlige Ruhe. Die Stadt-
tetle wurde durch arabisches Militär bedeutend ver¬
stärkt. Auf der Pforte wird versichert, daß die Pforte
keine überstürzenden Beschlüsse fassen werde. Tie Ant¬
wort der Pforte ans die Kollektivnote der Mächte werde
iin Form und Inhalt äußerst entgeg-nkommend abge-

faßt sein und die Bitte enthalten , die Großmächte möch¬
ten die schwierige Lage der Türkei in Betracht ziehen
und bei den verbündeten Balranstaaten dahin ernwirl-
ken, daß Adrianopel und die strategisch wichtigen
Ägäifchen Inseln der Türkei verbleiben?

Eine neue Botschafter - Konferenz. London,
25.  Januar . Tie Botschafter sind heute vormittag zu
einer Beratung zusammengetreten.

Fchedenscrwartmigkn in Österreich. W >en,
26. Januar . Zur Lage der Türkei schreibt das „Frem¬
denblatt " : Europa sprach sich einmütig für den Frieden
aus und angesichts der neuen Wendung der Dinge in
Konstantinopel und ihrer etwaigen Folgen wollen wir
die b e st i m m t e Erwartung  aussprechen , daß
Europa unter Hintansetzung aller Sonder  vor¬
teile und Neben  absichten in einem nach Zweck und
Mittel einmütigen Vorgehen sich zusammenfinden
werde, um die Gefahr abzuwenden, welche eine poli¬
tische Unachtsamkeit eventuell herbeiführen könnte.

Italien und das neue Kabinett . Rom,  25 . Jan.
Das offiziöse Organ der italienischen Regierung , die
„Tribuns ", schlägt gegenüber dem neuen türkischen
Kabinett einen ungewöhnlich scharfen Ton an, aus dem
man eigentlich schließen müsse, daß im Dreibund dis
gleiche Auffassung und Stimmung herrscht wie in der
Tripel -Entente und ein entscheidenderEingriff Europas
in Konstantinopel schon so gut wie beschlossene Sache sei.

Der Eindruck der Konstantinoyeler Vorgänge ln
Petersburg, Petersburg,  25 . Januar . In hiesi¬
gen Regierungskreisen haben die Meldungen aus Kon-
stantinopel direkt niederschmetternd gewirkt. Noch
«estern hatte Ssasonow erklärt , daß der Friede vor der
Tür stehe und er demnächst in Urlaub gehen iverde.
Kein Mensch hatte in politischen Kreise eine Ahnung,
daß sich die Tinge so plötzlich ändern könnten.

Die Auffassung in Paris . Paris,  26 . Januar.
Die Nachrichten aus Konstantinopel treffen noch immer
sehr dürftig ein. Die Lage wird allgemein als äußerst
ernst bezeichnet. Es heißt, daß das neue Kabinett die
Armee voll und ganz hinter sich habe.«!

'+ '6 Rumänien und Bulgarien . Bukarest,
26. Januar . Heute fand der angekündigte Minister¬
rat unter dem Vorsitz des Königs Carol statt , um über
die Verhandlungen mit Bulgarien zu beraten . Dieser
Sitzung wird große Wichtigkeit beigemessen. — In
maßgebenden Kreisen wird versichert, daß in der bis¬
herigen Haltung der rumänischen Politik durch die
Vorgänge in Konstantinopel keine Änderung eintreten
wird^ Ausschlaggebend dürfte  sein , welche Wirkungen
der Systemwechsel in der Türkei auf bulgarischer Seite
hervorbringen wird.

Russische Versprechungen. Petersburg,
28. Januar . Die Reise des bulgarischen Finanz-
minrsters nach Petersburg hat , wie bestimmt verlautet,
?,u folgendem Ergebnis geführt . Rußland hat Bul¬
garien zugesagt, keinen Überfall Rumäniens auf Bul¬
garien Zu dulden , falls Bulgarien eine kleine Grenz-
regulierung zugesteht. Nach Abschluß des Krieges wird
Bulgarien durch Vermittelung der russischen Regierung
eine große Anleihe erhalten . Schließlich hat Rußland
noch versprochen, nicht nur für die Abtretung Adrw-
nopels zu sorgen, sondern hat auch noch die Erwerbung
der Insel Thesos in Aussicht gestellt.

Rumänisch-bulgarische Einigung?
# London, 25. Januar . Der Bukarests Korre¬

spondent des „Daily Telegraph " meldet seinem Blatt,
daß Bulgarien sich mit Rumänien über die Grenz-
berichtigung geeinigt habe, und zwar soll die neue
Grenzlinie den Höhen bei Silistria , die Stadt «singe-
schlossen, bis Kawarna am Schwarzen Meere entlang-
zichen. Die öffentliche Meinung in Rumänien sei zu-
friedengestellt, nur die liberale Opposition nicht.

Abmachungen der BalkanverLündeten . Mailand,
26. Januar . Nach einer besonderen Information des
„Cornere della Sera " haben Bulgarien und Serbien
ein Übereinkommen getroffen, nach dem S a l o n i k l
unter dem Schutz sämtlicher Balkanstaaten zur F r e i-
ft g b t erklärt werden soll. Ferner lei zwischen Ser-
b i e n und  Montenegro  eine Zoll - Union
abgeschlossen worden, der demnächst Bulgarien und
Griechenland beitreten werden.

Letzte Drahtdê chLe.
Das preußische Wvhmmgsgesctz.

wb. Berlin, 25. Januar . Der „Reichsanzeiger" veröffent¬
licht heute den Entwurf eines preußischen Wohrmngsgesctzcs nebst
Begründung, zu dessen Einbringung die Allerhöchste Ermächtigung
erteilt worden ist. Der Entwurf enthält Bestimmungen über
Baugelände, Bauordnung, Wohnungsordnung und Wotznungs-
aüfficht. Seine Einbringung bei dem preußischen Landtag wird
rrit nach den Neuwahlen erfolgen, da in der zu Ende gehenden
jetzigen Legislaturperiode keine Zeit mehr für die Durchberatung
des wichtigen Gesetzes ist.

Das Befinden des Prinzen Adalbert,
red. Berlin , 25. Januar , über das Befinden des Prinzen

Adalbert wird heute folgendes mitgeteilt : Prinz Adalbert
hat mit kurzen Unterbrechungen gut geschlafen. Die Mattig¬
keit ist nicht mehr so groß, die Temperatur beträgt 36,3, der
Puls gleichmäßig 72.

Die Kämpfe in Marokko.
wb. Paris , 25. Januar . Aus Mogador wird vom 24.  Jan.

gemeldet: Dst Marokkaner griffen nachts das Lager bei Zaonia
und Quelhaffen an. Nach 14stündigem heftigem Kampf wur¬
den die Marokkaner zurückgcworfen und Zaonia genommen. Dir
Franzosen nähern sich jetzt dem Baron-Fluß . Ihre Verluste be¬
tragen 8 Tote und 41 Verwundete. Die Verluste der Marok¬
kaner sind beträchtlich.

Ein deutsch-amerikiMischerdrahtloser Dienst.
O Berlin , 26. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

\ llur Errichtung eines drahtlosen Dienstes zwischen

Amerika und Europa hat sich der Direktor Brcbow von der
Deutschen TelefunkengesellschafL nach New Dork begeben. ES
soll ein regelmäßiger dvchüoser Dienst zwischen Amerika und
Deutschland eingerichtet werden. Auf diese Weise will man
Marconi, dessen System die einzige drahtlose Verbindung zwischen
Amerika und Europa herstellt, Konkurrenz machen. Für den
deutsch-amerikanijcheri Dienst sind als Endstationen vorgesehen
Nauen bei Berlin , und Logg Island.

Die Emden er Auswandererlinie.
^ Berlin , 25. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Wie verlautet , sind die Verhandlungen
zwischen der preußischen Regierung , der Stadt Emden und
den beiden großen Schiffahrtsgesellschaften zum .Abschluß ge¬
kommen, so daß die Konzession der neuen Schiffahrtslinie,
die von Emden aus Auswanderer befördern soll, nunmehr
in Kraft treten kann. Die beiden hanseatischen Gesellschaften
werden die neue Linie einrichten.

Die Abnahmefahrt des „Z. 18",
hd. Baden-Oos , 25. Januar . Das Militärluftschiff „Er¬

satz Z. 1", das Freitagabend 6 Uhr zu seiner Abnahmefahrt
aufgeftiegen war , landete heute vormittag 10 Uhr vor der
Halle in Oos und wurde in die Halle gebracht.

Ausbau der englischen Luftflotte,
hd. London, 25. Januar . Wie die „Daily Mail " zu be¬

richten weiß, beabsichtigt die englische Heeres- und Marine¬
verwaltung das englische Militärflugwesen bedeutend zu ver¬
größern . Es handelt sich besonders darum , auch für die
Marine eine Fliegerabteilung eingurichten. An der Ost- und
Südküste sollen etwa 800 Flugstationen errichtet werden. Auch
will die Admiralität Versuche mit neuen Lenkballons machen.

Ein tragischer Jagdunfell in den Kolonien.
Darcssalaam , 25. Januar . Oberleutnant Wupper¬

mann,  der sich mit seiner Gattin auf der Jagd befand,
wurde von einer Antilope  schwer verletzt. Der Ober¬
leutnant mußte nach Mahengo geschafft werden. Während
des nächtlichen Marsches ertönte plötzlich der Ruf : Löwe!
Die .Eingeborenen schossen  darauf blind drauftos . Ein
Schuß traf die Gattin  des Oberleutnants in den Rücken
und tötete  sie auf der Stelle.

Flüchtiger Bankdefr-mdmrt.
N'd. Berlin , 25. Januar . Nach Unterschlagung  vor:

42 000 M. ist der bei einer Berliner Großbank angesiellte Bank¬
beamte und Expeditor Willi Burow geflüchtet. Er erhielt den.
Auftrag von einem Herrn , die Summe bei der Bank zu depo¬
nieren . Hat aber dcS Geld nicht angelegt.

Ein Raubmord.
wb. Hamburg. 25. Januar . In der verlängerten Wendel¬

straße wurde heute vormittag ein unbekannter junger Mann
in Arbeiterkleidung erwürgt und beraubt  aufgefunden.
Der Ermordete ist als der 20jährige, in Meißen gebürtige
Fabrikarbeiter Hanisch.  der gestern mit 20 M. Wochenlohn
seine Arbeitsstelle verlassen halte , erkannt worden. Sein
Geld sowie Uhr und Kette sind den Mördern ln die Hände
gefasten.

Ein Ehedrama.
wb. Csburg, 25, Januar . In dem benachbarten Nieder-füllich erwürgte  gestern abend der 50jährige Ddaurerhristian Dressier  seine gleichaltrige Ehefrau , hängte sie

am Türschloß auf und beging dann Selbstmord durch
Erhängen . Der Beweggrund zu der Tat soll Eifersucht sein,
doch zeigte der Mann in letzter Zeit Spuren geistiger Um¬
nachtung.

Neue Streikexzeffe in New Jork,
wb. New Ä»rk, 25. Januar . Lausende von streikenden

Kellnern und Leute, die mit ihnen sympathisieren, begingen
gestern ernste Ausschreitungen.  Sie warfen in Hoels
und Restaurants mit Steinen die Fenster ein und misshan¬
delten arbeitswillige Kellner, die sich weigerten , die Arbeit ein¬
zustellen. Mehrere Schüsse wurden abgegeben. Zahlreiche
Verletzungen sind vorgekonrmen, jedoch ist keine tödlich. Biele
große Hotels und Restaurants sind durch die Arbeitseinstellung
ihres Personals in ihrem Betrieb stark behindert.

wb- Strnßöurg , 25. Januar . Prinz Joachim von
Preuße  n, der jüngste Sohn deS Kaisers , der bereits seit
dem Sommersemester vorigen Jahres an der hiesigen Uni¬
versität Rechts- und Staatswiffenschaft studiert , wird gutem
Vernehmen nach auch im kommenden Sommerhalbjahr diesen
Studien hier obliegen.

wb. Haag, 25. Januar . Königin Wilhclmina  be¬
absichtigt, am 27. Januar sich einige Tage nachdemTaunus
zu begeben, um den dort aus Gesundheitsrücksichten weilend n
Prinzen Heinrich der Niederlande zu besuchen. Die Kömgin reist
inkognito als Gräfin v. Buron.

Neklamen.

Ernerrerrmg des Terrrts.

Bon einer Sachverständigen.
Ich glaube, ich kann ein wenig zu dem Glücke sehr vieler

Frauen beitragen , wenn ich Ihren Lesern ein kleines «Schön¬
heitsgeheimnis " verrate , das die natürlichen Schrecken heran¬
nahenden Alters zu einem großen Teile aushebt.

Meine Ansicht ist, daß es nur ein einziges Mittel gibt,
wenn die Gesichtshaut durch Wittcrnngseinflusse oder unver¬
ständige Behandlung verblaßt , runzlig und häßlich wird. Die
dünne Hülle des häßlichen äußeren Teints muß entfernt
werden, damit dem lungen schönen Teint , der sich darunter
befindet, Gelegenheit gegeben wird, an die Oberfläche zu
dringen , und damit er „atmen " kann. Ich habe gefunden,
daß dies in vielen Fällen durch etwas gutes halbstarkes
Cleminit bewirkt wird, wie es in jeder Apotheke erhältlich
ist, und das man mehrere Nächte in derselben Weise auflegt
w:e Coldcream. Ungefähr fünfunddreitzig Gramm genügen.
Es scheint die leblose Haut in winzigen, mikroskopisch kleinen
Teilchen zu absorbieren , nach und nach die gesunde, schöne
Haut , die darunter liegt, bloszulegen . Ich kenne Frauen,
die diese Methode seit Jahren regelmätzlg anwenden, und
deren Teint von wunderbarer Frische ist.

Meine Kenntnis dieser einfachen Methode ist von großem
Nutzen für mich gewesen, denn wie die meisten Frauen hasse
ich, alt zu werden oder vielmehr alt ausznsehen . F 101

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 24 Seiten
sowie die « erlasSSeilasr » „Der Rormrn" und „UntvrhaltenscBlätter " Nr. 2.

wnui . iimiiH « (J’i Veil puillijOJCil «Hü «UgmcuieH Dkl! . ?I. ßfflft ’inrft
grtwhfim : füt HcutUrtni .- B. v. M; uctun ) . f: für CofoteS und <totrfnjfcttei:'
C. Rotherdt : für dt- Au,eisen u. Reklamen: H. Dorn auf : sämtlich ln «-iE »« .

Lr -in und Beklag der p ßchellenberg schm Hos>Buchdrm!crei ui Wie- bave»

Sprechstunde der Kedaktion: 12 dir 1 Uhr in der politische» Abtciliin-,
vsn 10 bi« 11 Uhr.



süss sss Einkauf von

Montag , den 27.  d . 31,
beginnt mein

mit 1 © % auf alle echten Spitzen
und SO °/ 0 auf alle übrigen Artikel.

-H- Telepben 4361 . Kl . Burgstrasse 1. 4*t  Verkauf nur gegen bar. 210  J

Df THQMPSON'S

SEIFCNPUIVER

v/ell 03  dio Wäsch © schwanenweiss machtI

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel

5b. 43. Tom,tag , SK. Januar 1N13. Mesdaöerzrr TagNsK. Morgen-AuZgabe, 1. Matt. Sette 7.
§ MW <t i äs l W' •■rf* ■.>1 * „ {,X >' vv»4' f ,-'',1 i f t * v - ~ ; ■

Sdshssnm3n»eitfar-Jttss»er!iaiäfs
morgen Montag , den 27 . ds ., abends.

riock vorrätige

Ulsters, Xlntel, Akte, Unterkleider ete.
===== ganz unter Preis . =====

Kosenthal Nemck.
44 Wilhelmsti ®. 44. Engl . Saga ^Iii.

Kristall
Mein diesjähriger

bietet hervorragende Gelegenheit ZUg&nZ b289 lKs8rS gÜRLtiZAM
Einkauf von: Tafel - n. ISalf©e-§ervie©M, Tasse®, Mocca-
Tasse « , Weinkeiehen , fioaecrsi , Waachtiseh - Ciarni-

taren , Flgssre « n . Vasen etc . iss
Auf alle nicht im Aus¬
verkauf befind!. Artikel

16  Prozent Rabatt. Carl Heppe, La Ts.m
Lager in amerik.Seliulien.

Aufträge naca .«aß . 38
Herrn . Stivkdorn , Gr. Burgstraße 2.

Wegen Aufgabe gewähre liT '7« nttjMzei, ßiläet« Kstzmk».
m:f ältere Sachen 20 —25 <V°. Barde
verkrSpfte Rahmen zn jedem annelim-
barm Preis . 2233

Kar. Fr. Steiner»
Langgaffe 4.

Brilleit
> von 50 Pf. an,

Zwicker , in DouMe, spottbillig.
Zotz , Michelsberg 1, 2 !.

i» aSIee Sortierungen
von

Ml- erstklassige Staat!.
Zeeben and Werkes

liefert

zu dea billigsten Tages-
preisen bei prompt, reell.
Beiemga. heb.Sceato-

fiSk Imst
ITn . Int . OQ WaI  OAtiEarlstr . 89. — Tel. 2098.
Lieferantd . Kgl.Reg .Wiesb.

Preiswerte
schwarze .und m®  iss©

Nähmaschinen
affer Erstem *, au« den renomMiertesten f âWtUn
Dentschlanss , mit den neuesten , überhaupt ejiftiaestses

Verbe,Irrungen, empfiehlt bestens.
Materrrahlnug : Langjährig « Garantie:

W» ÄM Ws&m9 Mechaniker,
Kirchgasse 38 . Telephon 3 ^84.

Eigene Reparatnr -WerMättr . 2

Zum Verkauf kommen
vom 25 . bis 31 . Januar

2300

Jf Wollbatlst , reine Wolle . ‘
W Meter 1.85, 1.50, X.

Wollbatlst m. Seide '

l. 46

85

m. Seide
Meter

GhOVlOt , reine Wolle,
110 cm breit . . . Meter 2.25, 2.—

Mohair , doppeltbrcil, “|
Meter 2.60, X.

Crepe ararare,
doppeltbreit . Meter 2.50,

Satintuch , doppeltbreit,
Meter 2.50,

Kirchgasse
gegenüber dem

Maurlttnsplatz

für Herren , Jünglinge und Knaben

ztt ganz bedsitteed herâesetzten freiseu
Ein Besuch dieses Verkaufs bringt große
Ersparnisse , da nur Hosen von vorzüg¬
licher Qualität und Verarbeitung in
neuester Musterung z. Verkauf kommen.

inist Jfeüier,
Telephon 274. Wiesbaden Kirchgasse 42

Herren -, Knaben -, Sport - und Livree - Bekleidung.
K3

Vegetarisches Kur-Restaurant
Herrnmühlgasse 9.

Anerkannt vorz'igl Küche. Anaenehmes Lokal,



Spitzen u. Einsätze,
VaFneiennes-Spitzen. . .
Valeneienncs-Eiiisätze. . .
Breite Valeaeieiifles-SpilzeB
Tüil-Sp tzea.
Tüll-Stoffe.
Spadikl-Stoffe. . . . . .

. Meter 25, 20, 15, 10, 8 Pt

. . . Meter 28, 18, 12, ? Pf
, . . Meter 05, 85, 40, 25 Pf
Meter1.25, 85. 73, 85, 30 Pf
Meter2.5«, 1.73, 1.45, 85 Pf
Meter4.50, 3.2», 2.45, 1J5
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Stopf-Baumwalle. . . . . Karte5Pf.
Korscttstangen. Paar5Pf.

. Dtzd. 5 Pf.

. Dtzd. 5 Pf.
. Dtzd. 5 Pf.
Meter 5 Pf.

. Stück 5 Pf.

Verkaufs -Tage

Kragenknöpte, Bein. .
KragPBStäb. Celluloid.
Perbnuttknöpfe, is-2« Lin
Roektresse, schwarz' .
Hutnadti-ScLützer.

Teppichband. Meter6Pf.
Wüselieitand, V- Seide. . .Meter6Pf,
Haarnadel, extra stark . . Pack6Pf,
Stopfwolle auf Karton. . . Karte6Pf,
Sicherheitsnadeln, alle Groß. Dtzd. 6Pf.
Trosse, schwarzu. farbig. .Meter6Pf.
Taillenbaud. Meter6Pf.

Nähnadeln. . . . Brief= 25 stück1Pf.
Lockennadeln. . . . . . 2 Pack1Pf.
Fingerhüte. 1 stück1Pf.
Schneiderkreide. 2 stück1Pf.
Haarnadeln. 2 Paket1Pf.
Kragenknöpfe. . . . . . . stück1Pf.
Bosenknöpfe. Dtzd. 1Pf.

Schnhsenke! . . .
Gardinenband. .
Taillenversclilüss
Natar-Fischbeiii
Kleine Zierknopfe
Backen und Augen, weiß
Blüsengummiband. . .

Dtzd. 8 Pf,
Meter8 Pf.
Stück 8 Pf.
Dtzd. 8 Pf.
Dtzd. 8 Pf.
Pack 8 Pf.

Meter8 Pf.

Lotband, schwarzu, weiß, Stück 19 Pf.
Jacoiietband. . .10  Meter-stück 10 Pf.
Halble'neuband .stück 19 Pf.
Automat. Hosenknöpfe. . Dtzd. 10 Pf.
Strnnipnianil-Scliliessen

m t Gummiknopf . . . . Paar 10 11.
Sclileifenhalter. . . . . . Paar 10 Pf.
Kopierräder. . . . . . . stück 19 Pf

Ta lleBband. . 5 Meter 14 Pf.
Maschiiiengarn schwarzu. weis,

500 Yards-Rolle 14 1I»
Stiefelbinder,Eisengarn. . Dtzd. 14 Pf.
Gummiband .Abschnitt 14 Pf,
Kragenstäbe mit Perle. . Paar 14 Pf.
Armbiattoadela. Karte 14 Pf.
Chappselde, schwarz. 1 Strang 14 Pf.

Armblätter.
Trikogewebe. . .paar 10Pf.
Batist mit weißer Gummiplatte Paar 10 PI,
Garantiert waschbar. . . . Paar 30 Pf.
Prima Natürguromlplatte. . .Paar 32 Pf.
Armblätter mit Spitze. . . . Paar 58 Pf,
Armblätter zum Anstecken. .Paar 05 Pf.
Armblätter zum Anziehen . . Paar 70 !'f

Kragenstäbe, emailliert. . Dtzd. 20 Pf.
lloderne Besatzknopfe. Dtzd. 20 Pf.
Wäsche-Besätze per5 Mtr.-stück 20 Pf.
Weisse gestickteBochstahea Dtzd. 20 Pf.
Piiiseiieii-Gumosiband. Abschnitt 20  Pf.
Gummiband, extra stark, Abschn. 20 Pf.
Reibgarn auf Strang, 50 gr-strang 20 Pf.

Strumpfhalter.
öamenstnmipfhalter. paar  28 Pf.
Daraenstrninpfhalter aus  festem

Gurt . Paar 6» Pf.
Datiienstninipfbalter, gerechter .. „„

Gummi. Paar 4« 11,
Kindor-iStra mpfhalter. . . .Paar 28 Pf
Sockenhalter. Paar 45 Pf.
Sockenhalter, Ia Qualität. . .Paar 85 Pf.
Strumpfbänder mit Schleife. .Paar 85 Pf.

K170

Stopfnadeln. Briet2Pf.
Häkelnadeln. . . . stück2Pf
Hosenknöpfe, Metall. . . . Dtzd. 2Pf
Krawattcnhaltcr. . . . . stück2Pf.
Hü!nadeln . stück2Pf
Kragenkilöpfe mit Mechanik. . . 2Pf.
Kragenstäbe mit Kapsel. . Dtzd. 2Pf.

Häkelnadeln mit Hoizgnff. . . . 3 Pf.
Henidenpcrinsiittknöpfe• • Dtzd. 3Pf.
Lockennadelnm.umgeb.Kopf Pack3Pf.
Stecknadeln. . Briet= 200  stück3Pf.
Lotbaud. . 2 Rollen3Pf.
Haken und Augen. Pack3Pf.
Zeatimeter-Mass. stuck3Pf.

Stecknadeln stahl. Brief4Pf.
Nähnadeln, Liebesbrief. . . Brief4Pf
Druckknöpfe mit Peder. . . Dtzd. 4Pf.
Wäscheknöpfe .Dtzd . 4Pf
Sternseid®. stem4Pf.
Reihgarn. spule4Pf
Beseillitzc, schw. . Meter4Pf

Extra billige

Gemeinschaftlicher
Einkauf mit

ca. 200 gleichartigen
Geschäften.

Ttlitgtied der
größten Vereinigung

deutscher
Kurzwaren - Geschäfte.
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unserer brache veröffentlichen die Gegner wiederum Auslassungen , welche in der Sachlage eine Begründung nicht finden . Derge¬
stalt zwingen sie uns zu immer neuen Ausklärungen im Interesse des Publikums . Das Berufungsgericht hat den Wortlaut der in

der Hauptsache ergangenen Sentenz der Kammer für Handelssachen abgeändert und in seinen Entscheidungsgründen finden sich die
früher von den Gegnern veröffentlichten Sätze nW vor . Bestehen bleibt  nach wie vor das unbestrittene Recht zu der  den Tatsachen

entsprechenden Behauptung,  daß wir alle unsere Kakaos besonders sorgfältig auswählen und nicht nur von Schalen , sondern auch
von Samenhäutchen und Keimen reinigen . Bestehen bleibt  nach wie vor das Recht zu der Behauptung:

Verboten sind uns nur Angaben über die Grundsätze der übrigen Kakao -Industrie im allgemeinen . Selbst diese Entscheidung

hat aber noch die Revision des Reichsgerichts Zu passieren , durch die eine völlige Aenderung der Sache herbeigesührt werden kann.
Beweise wurden auch diesmal nicht erhoben.  Dadurch wird der folgende Kern der Sache in nichts geändert:

Kakaos
find die Teile , um die sich leicht jene Fremdstoffe ablagern , die durch schädliche Einflüsse in den Tropen entstehen . Aber schon allein

. durch ihre Härte und Geschmacksarmut beeinträchtigen sie bei Mitverarbeitung den Gmußwert des Kakaogetränks und fördern die
Bildung von Satz in der Taste . '

Da es besondere Maschinen Zum Entfernen der Keime gibt , darf der Konsument erwarten , daß dieser Bestandteil des

Rohmaterials bei der Reinigung ausgeschieden wird . Deshalb fordern die internationalen Vereinbarungen , an deren Festsetzung
sich Industrielle der verschiedensten Kulturländer beteiligt haben , mit Recht die Beseitigung der Keime aus Kakao - und

Schokolade - Fabrikaten . Aber der unter Mitwirkung deutscher Industrieller für das Nahrungsmittelbuch festgelegte Rein¬
heitsbegriff für Kakao fordert die Entfernung der Keime nicht.  Als Grund hierfiir gaben die Gegner laut Urteil des Ober¬

landesgerichts Kiel wörtlich folgendes an : „Wenn die Vorschriften nicht höher gespannt würden , so geschehe das nur mit Rücksicht
aus die kleineren Unternehmungen , die zugrunde gehen müßte, : , wenn von ihnen aus einmal indirekt verlangt werde , da sie sich

Zun, Zwecke der intensivsten Reinigung neue und teuere Maschinen anschassen sollten " . Demgegenüber stellen wir fest,

daß laut uns vorliegender Offerte die Keime aus einer Tagesproduktion von mindestens 50 Zentnern Rohbohnen mit
einer Maschine

Kr nur 300
werden können . Die Entkeimungsmaschine ist also gerade eine sehr billige Maschine . Dieser Sachverhalt kennzeichnet die Taktik der
Gegner . Es sei nur noch hinzugefügt , daß wir die Gegner zu folgendem Eid aufgesordert haben:

„Ich schwöre, daß schon vor dem Erscheinen des Inserats der Beklagten mit den Stichzeilen„Reichardt der Feinste" und „Reichardt der Reinste" am 3. April 1912
bei der tya &rifntion in meiner Fabrik sämtliche Kakaos und Kakaofabnkate . insbesondere auch bei der Fabrikation der los - vertriebenen Konsum -Kakaos und Haushalts -Schokolade ganz
ausnahmslos die Bohnen gleichmäßig nicht nur von Schalen , sondern auch von Samcnhäutchen und Keimen , soweit dies mittelst Anwendung von EnlkcimungSmaschmen möglich ist,
gereinigt wurden " — „ich schwöre , daß ich vor dem 3 . April 1912 bereits Entkeimungsmaschinen in genügender Anzahl hatte . "

Dieser Eid wurde nicht geleistet!

Welche Zustände in unserer Industrie vereinzelt herrschen mögen , geht aus einem dieser Tage eingegangenen Briese eines
Kakaomeisters an einen Chemiker und Verfasser eines Fabrikationsbnches hervor . Darin stellt er die Reichardt -Fabrik , die er kennen

gelernt hat , als Musterbetrieb hin , beklagt sich, daß seine jetzigen Chefs Verbesterungen und Neuanschaffungen abgeneigt sind , bittet
um Vorschrift , wie er die seinem Kakao anhaftenden Mängel beseitigen kann und sagt alsdann wörtlich:

„Zum weiteren möchte ich Herrn Doktor noch Mitteilen , daß die Bohnen ungereinigt in die Trommel geschüttet werden , außerdem auch nicht entkeimt werden
nach dem Brechen . "

Damit sich im übrigen jedermann von der Minderwertigkeit der Keime überzeugen kann , sind Pröbchen hiervon in der
untengenannten Reichardt -Filiale erhältlich . Zur weiteren Aufklärung veranschaulichen wir im Schaufenster dieser Filiale die von
einander getrennten Bestandteile der Kakaobohne.

Kakall - Lllmpagnie eoüor Ueicharüt
m Wiesbaden : Lauggasse 25 . Fernsprecher 2449.

mi



THonfag, den 27. Januar,
Dienstag , den 28. Januar,
JTliffwod), den 29. Januar, extra

Reste
JJn diesen drei Tagen kommen in atten Abteilungen die aus meinem
diesjährigen  » Inventur-Ausverkauf ■ ’ sich angesammelten

Reste, Resfbesiände ».Coupons
staunend billig zum Verkauf.

Ein Besuch meiner Reste-Tage wird Sie von der enormen
Preiswürdigkeit überzeugen.

Tiircfygasse
35 -37.

Kircfygasse
35-37.

WIESBADEN

l 'eiicr »c (>- t per liftran ohne Umladung.
Grosse moderne Möbel -Lagerhäuser.
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MMener Berel«
für 6peif««gbedürftiger Schiilkiikr. i . V.

Eingegangene Gaben : Reinertrag der Ausstellung einer Weihnachts¬
krippe 328.16 Mk., Frau Dr . Goldenberg 50 Mt ., P . Quidam 200 Mt .,
B. R. 10 Mk., Fräul . A. Schmitz durch Herrn Pfarrer Schützler 4 Mk.,
R. St. Ungenannt , Villa Winter 10 Mk., N. N. Villa Winter 7 Mk., Marie
1 Mk. ; durch die „Wiesbadener Warte " von U. 3 Mk., Dekan W. 2 Mk.,
H. M. 10 Mk., Ungenannt 2 Mk. ; durch die „Rheinische Volkszeitung " von
Frau M> W. 30 Mk. ; durch die Sammellisten bei Herren Bankier Pfeiffer
u. Cie. 26 Mk., Konditorei König 4.50 Mk., Jac . Hüfner 7.80 Mk.,E. Grether
8.80 Mk., bei dem Verlag des „Wiesbadener Tagülatt " : A. N. 20 Mk., B. A.
6 Mk., Ungenannt 1 Mk., S . A. C. S . 3.50 Mk., M. I . 1 Mk., E. K. 2 Mk ..
Lehrer Wagner 3 M!., K. Sch. 5 Mk., Rechtsanwalt Liebmann 16.66 Mk.,
M. W. 5 Mk., E. jun . 1 Mk., E . P . 20 Mk.

Zahlungen für bestimmteKinder : Fräulein Alice Dreh 20 Mk.
Den freundlichen Gebern danken wir herzlich und bitten um weitere

gütige Spenden , die von der Schatzmeisterin, Frau Landgerichts -Direktor
Reizert , Martinstratze 11» sowie der Nafsauischcn Landesbank und dem Ver¬
lag des „Wiesbadener Tagblatt " (Tagblatt -Haus , Schalterhalle ) gerne ent¬
gegengenommen werden. U214

Die Jahresbeiträge erscheinen in der Mitgliederliste des Jahresberichts.
Der Vorstand.

♦♦♦♦Ott ♦♦♦♦ • ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

ZJtHN-PRJOüSI
Habe mich hier

14 , 3 , Lnisenstrasse 14 , 3,
(gegenüber der Kgl. Regierung)

als Dentist niedergelassen und halte meine Sprechstunden lür
Zahnleidende vorm . 9—1, nachm . 3—6, Sonntags 10—12 Uhr ab.

Dentist Heinrich Menbaas.

Rasenröte,
Hautfehler, Som¬
mersprossen, Wim¬
merl, rauhe, geröt.
u. aufgespr. Haut,
sowie sonst. Teint¬
sehler verschwind,
sofort, einzig und

allein durch die Jahrzehnte lang
bewährte u. glänzend durch Kapazi¬
täten begutachtete, als unschädlich be¬
hördlich untersuchte Br . A. KJs Pasta
Pompadonr . Gr. Dose3 Mk. Kosm.
Dr , A. Bis , Lak. WienIX .,Bergg.17.
Depot in Wiesbaden : Parfümerie
Altstadt, ' r,EckeLang-u.Webergasse.

Stadl - Umzüge
von Zimmer zu Zimmer

unter Garantie.

Wiesbadener Transport-Gesetlschßft,
Friedrich Zander jr. & Co.,

28 Dofzfjeimer Strasse 28. 159
Fernsprecher 1048. :: Fernsprecher 1048.

Ja & Go ÄdrifflBi,
Bnhnhofstrasse 6 . — Telephon 59 . ^

Möbeltransporte vonu. Dach allen Plätzen.
hl. Untätige In der Stadt.

Fieo

lälimasdiineit
für Familien u. Gewerbe.
Kraftbetriebs- Einrichtungen

*ür Einzel- u, Grnppenantrieb
durch Transmission oder

Elektromotor.
Man rerlang *vollständ . Preis’isfe
o. Auaarbe itu»ig v. Spezialofferien |

Vertreter:

Carl Kreidel
36 Webergasse 36

Reparaturwerkstatt®
Gegründet Telephon

1879. 2766.

Ir SeMefesal steht m fies Sterasa geschrlebea.
Dieser Maas erstaast alle, die stell rkr Lebe» vaa ikiu lesen lassen.
Professor Postei, der bekam
internationale Psychologê chr il
steiler und Le klarer, Mitglied
der Leipziger Gesellschaft und
des Prüfungsvocstandeä des
British InstUate
ftf Mental Scien¬
ces, Doktor der
Psychologie, Pro¬fessord. orientalisch.
Wissenschaften usw.,
batseioe Entdeckung
d.Strömungen,wel¬
che auf die sieben
Gehirnschichtea
wirken, verrell-
stäadigt und
gibt seine Erfahrungennun¬
mehr in seinen Zodiagraph-
Lebens-Lesungen der Welt be¬
kannt. Das Kismet-Institute hat
die Dienste des Professors Postei
ausschließlich für sich gesichert
KISMET-INSTITUTE. Bureau 114 15,
(ENGLAND)

*nd sendet jedem Leset dieses
Blattes, der sich von Prof. Posteis

Fähigkeiten überzeugen will,
auf Verlang eine Zodiagrapii-

Lesuug kostenfrei. Erliest
Inr Leben wie ein
Buch und gibt Rat
in allen Lebens-
angelegenheiten.

Verlangen Sic eine
freie Lesung, geben
Sie Ihren vollen Na¬

men, Adresse, Ge¬
burtedatum(wenn
möglich, Ort und
Stunde), Beruf,
Geschlecht,fr ob

ledig oder verheiratet an.Zwecks Porto usw können
Sie SO Pfennig in Briefmarken

beifügen. Ihre Lesung wird Ihnen
nebst Prof. Posteis Buchu. andrer

wertvollerLektüre frei zugesandt,
V!Garage Bat®, Kenslnßten, LONDONW.

(Porto nach England 20 Pfennig*)

Rolf -Kontor.. f

± L81VLL " ÄM .VLL LlVL ' a 1
\  Bahnamtlich bestelltes RoUfuhrunternehmen %
f  für Wiesbaden. ■£

Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964. ♦

Atrliolimg ' und Spedition ♦
1 von Gütern und Reise - Effekten zu bahnseitig;

festgesetzten Gebühren . 135
Veriallnneea . t eniclientojen

i
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Dar beste, sparsamste Mcbendiltsmlttel.
das alle Suppen und jede schwache Bouillon
kräftigt, Saucen, Gemüsen und Salaten un¬
vergleichlich feinen Wohlgeschmack giöt,

ist und bleibt Mar würze!
E-geu Einsendungv. 30 Psa erhält Jeder eine Probe
k>0 l - und Weisswein,
sclbstgekeltert, nebst Preisliste. Kein Risiko, da wir
Nichtgesallendes ohne Weiteres unsrankirt zurück-
nehinen. — 18 Morgen eigene Weinberge an «hr
und Rhein. Gehr. Both, Ahrweiler.

(K» 1248)
F102

Hotelbesitzer , Peusionsintjaber , Private
!!T!d)fimq ! Wiel Geld und Hrgerll

können Sie "sparen , wenn Sie Ihre Gardinen am Platze
heim Fachmann spannen las en. Die

Gardimmpatmerei Karl Schmidt,
Telephon 4602 .v 'ttT“ 24  Röderstrasse 24 Telephon 46Q2

spannt Ihnen dieselben auf a lerneuester , moderner , median.
Einriditung , bei sorgfältigster Behandlung und billigsten
Preisen . Bei grösseren Posten entspr di nd billiger . "Mali
verlange sofort Preisliste , denn es ist jetzt die beste Zeit.

Allerneueste maschinelle Einriditung.

Frais Fritz jSssmann
Saalgasse 30. CörSffitiere - BandaglgtiiSl . Telephon 2923.

Tadelloser Ausgleich

schiefer Schultern und Hüften
durch Sormal » S#. oi -ieits mit individuell

gefertigten leidsten HoUikaieSiieriiagen.

Brisige f
neuestes Modeparfnm,

empfiehlt

Parfassissri © Aitstaeiter,
_ Ecke Lang - «ad Webcr &asse . — Telephon  4257.

- r— — ~

Hygieniscii-ästhetische ftymnastik
Atem -Gymnastik , System Mensendieek.

Beginn neuer Kurse für Frauen jeden Alters , junge Mädchen
und Kinder . Abendkurse . Spezialkurse für Korpulente , Schwäch¬
liche und Nervöse . Prospekte . Referenzen hiesiger Aerzte.

Einzel -Unterricht in und außer dem Hause.
Aline Scliiratz , Nicolasstrasse 21, 1.

Ilflfl Luxus-Hotel
Zimmer mit Pension

12 bis 20 Frs.
MTÖBIfl.

echmkumHlIdborgfiaosen
Höhere u. mitt !.Mascha u. Elektrot .-Schule . Werfcin.-Schule.

Anerkannte Hoch - und Tiefbeinchule,
^taatskommlssarTiMirtl Prof'rÄTnhiTrelT

LeSrinftiLut für Anmenschneröerei
»rtflhw »« 1e 3. Stock, neben bet

MAkM MZMVUWs Land.sbank, an der Rheinstraße.
Unterricht im Äiaßnchmm, Muster zeichnen, Zuschneiden und Anfertigen

Von Damen- und Kinderiieidern, Jackefts rc. wird ttzrsretisch »nd praktisch
ert i!t. Tie Schülerinnen fertigen ihre eigenen Kostüme an, G »rantie für
gutes Erlernen. Tie de«en Erfolge können duck zahlreiche Schülerinnen nach¬
gewiesen werden. Näh. Auskunft von 0. 12 und 3 - 6 Uhr.

Original Schmidt ’s

W asch -Masrf nne
bleibt unttaa triff
(Sie Bastei — Mehr als
»/«Million bereits geliefert!
Verkaufsstellen weist nach:
C. Koofc , Sopleätiape.

F55

Ve1t-5osa,
bestes System, empfiehlt
6u8tav MoIIath,

46 Friedrichstraße 46,

C.  Schcllenberg’s*e
Hof-Budidruckerei
ss=s= Wiesbaden.

Il/ir  fertigen in moderner
und geschmackvoller

Ausführung als Spezialität:
Alle Drucksachen
für familienfesfe

wie : Visitenkarten, Verlobungs¬
briefe, Vermählungs-Anzeigen,
Einladungen, Hothzeifslieder.
Hochzeits-Zeitungen, Geburts-
Anzeigen, Hlenukarten, Dank¬
karten etc. bei massiger Preis¬
berechnung. ®®®®®®®®®®

1! II 1! 11
- O o O o ^

veruftwechset!
VruyHaften » strebsamen und unbescholtenen Herren ied. Berufs
ist Gelegen, eit geboten, bei erstkl . groß . BeesicherungS -Desell chaft
mit ahn gangbaren Branchen vertragliche Anstellung im Außendienst bei
garantierten « Einkomnun Extraprovisionen»nd Reisespescn zu erhalten.
— Die Einarbeitung erfolgt durch versierten Oberbeamtcn bei sofortig,
Gewährung von Tagegeldern und Provifionen während einer
Probezeit von langten » 4 Wochen. Die Stellung bietet auch geeig¬
netem Richtfachmann eine gute und dauernde Existmz. Gest, aus-
führl. Offerten unter Sb. ss . « . S84 an Kndolf l»los *e , Frank-
f« rt a. M . F106

Iss
»$

I
♦

EES

Kontore : Canggasse 21.

Fernsprecher'
No.

[6650-53  I

!
»
%

%

i
• aaaaaa » » » » » » » ♦ » » » ♦♦ » ♦♦♦♦ • » ♦♦♦♦ mm » « » » » « » »  a.

Bei großer, sehr bekannter konkurrenzfähigerLebensversicherungs-
Gesellschaft -ohne Nebenbranchen— — ist die

General -Agentur
mr einen strebsamen, gebildeten Herrn, welcher zu besten Kreisen
Beziehungen hat, zu vergeben.
Bureauzuschnß bis zu 2400 Mk., sowie hohe Provision rc.

Geeignet für tüchtige Versicherungs- Fachleute — auch anderer
Branchen — pensionierte Herren etc., die sich gleichzeitig dem Neu¬
geschäft widmen wollen. F103

Nebenbeschäftigung gestattet.
Ge fl. Offerten u. J . B. 13403 beförd. Budoü Mosse, Frankfurt a.M.

(socnerolüertcefcr
für bekannte Parfüms und Seifen bei hohem monatlichenZuschuß und Provision
gesucht, welcher Vertrieb auf cigine Rechnung übernimmt und etwas Kapital für
notwendiges Lager besitzt. Fachkcnmnisse nickt erforderlich. Event, vorläufig als
Nebenberuf. Nur auSführlicke Offerten finden Berücksichtigung , F17Q

Robtiuol -Parfüme » e-<8esellschaftm, b. H„ Berlin 8. V . 48.

Zur Entlastung der Direktion
in der Großorgamsalwn

(Führung von Verhandlungen mit Bewerbern, Instruktion und
Einarbeitung derselben) wird von großer Lebens-, Unfall- und
Haftpflichtversicherungs-Gesellschaft

für Westdeutschland
ein erfahrener Fachmann mit hervorragendem
Organisationstalent gesucht.

Neben hohen Gehalts- und Neisebezügen Ist Gewährung
einer Umsatzprvvision in Aussicht genommen.

Strengste Diskretion zngeftchert.
Gefl. Offerten unt. i . M. 6303 an Rudolf Masse,

Berlin 8 . W . erbeten. fios

Füs9 Lebens » u. Un?a3I-¥ers.
suchen wir einen tücht . Agenten od. stillen Vermittl . og. grüß . Bekannten¬
kreis gegen Fixum und Provis . Tatkraft . Unterstützg . seitens d, Ober-
Insp . wird zugesichert , Off. u. H. 913 an Haasenstcin & Vogler A.-G.,
Frankfurt ». .11. ..._ l, - ,„„,i-|Mrrl̂mlrlrlr ^58

Bolks-Berstcherung.
Tüchtiger Fachmann findet Gelegenheit zu

leitenver Position
bei allererster Gesellschaft. Off. unter Postlagerkart « Rr . L0, Post¬
amt 2. Frankfurt a . M . x>ioo

wm

Wegen Geschäfts ^Aufgabe Ende März
werden die noch in reicher Auswahl vorrätigen :

Teppiche , Gardinen , Liuferstoffe , Portieren und Möbelstoffe
3£bs  jedem annehmbaren Preise abgegeben. ia3

Marktstr. 9 Rftekersbergr & Hart *A-»Rt«tr.D.
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Usulscke Bank Wiesbaden
ifiifieSitfsst ^asse 22 P Ecke Fi"iedrichsfrasse a

Hauptsitz : Berlin . : Ausführung  aller bankmässigen Geschäfte

jPemsprech -Anschlüsse
Nr. 225 , 226 , 6416.

Postscheck-Konto Frankfurt a. M. Nr. 1400.

I StaMlamr 2Ö ©0 Schrankfächer (Safes ) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter
zu massigen Preisen.

Tag und Nacht bewacht . —

Bequem ausgestattete Lese- und Warteräume.

Nachlass - und Vermögens -Verwaltung.
Auskünfte jeder Art bereitwilligst.

Am Jßontag, den 27 . Januar 1913,
Maten saiassüeh iss GeburtstagesS. I . des Kaisers unsere

Kassenn. Bureaus ab 1 Uhr geschlossen.
Allgemeiner Vorsetass-n. Sparkassen-Verein za Wiesbaden.

53. Ct. m . !>. 11.

Sank für Kandel und Industrie Kiederlassnng Wiesbaden
vorm . Martin Wiener.

Saukksmtnandite öppenkelmer tz So.
fareus SerlH Co.
Sentscke Sank Sepositenkasse Wiesbaden.
Direktion der Siseento-Geseilsehaft Zweigstelle Wiesbaden.

Direktion der ftassaniseken Landesbank.
Dresdner Sank Qesekäftsstelle Fiesbaden.
Gensssensebaftsbaak für jtesstn-Xassan. 8. §. nt. b. 3t
Xitteldentsehe Creditbank Filiale Wiesbaden.
Pfeiffer$ Oo.
Vorsebnss-Verein zn Wiesbaden. 8. G. m. b. fi.
Wiesbadener Sank8. Sielefeld tz Sotae.

Pfeiffer&Co., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN Tel. 51 u. 706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige, sorgfältige Bedienung.
HypothekeihVermittlung . Leibrenten -Versicheruug.

Stalilpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbaren Sehrankfächern (Safes).

(Jährl . Miete : Hk . 1.*.- . 10.

Marcus Kerlek O
Wiesbaden . Bankhaus . Wllhslmstr. 33.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u; 6518.

Aiilölrin aller in das SaDkfacb sinsellagsBäeaGesEbälte,
Insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBarei nlsgen
m laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In»
und Ausland.

Einlösung von Kupons vor Verfall. 138

Wiesbadener Unterftützungrbund.
Nettest« und billigste s -ervekaffe am Matze. Hoher Reservefonds

bei
TlCKpflj't ia, - - '
fhuibsmitgliebcruund bei dem LereinSduner s. linrtma hu , Westendstr . 20.

Red StarLi ei«
Antwerpen-Amerika.

Agent P 318
W. Bickel , han; ?. 20.

Bekanntmachung . m
Dienstag , 28 . Januar,

vormittags 11—1 Uhr,
in unserer

WEBEREI
Fabrikgebäude

Gartenfeädstr . 25
(3 Minuten vom Haupt¬

bahnhof)
Verkauf

von

prima Bettuch-
Halbleinen

mit kleinen Webfelihrn
usir Hälfte
des regul. Verkaufspreises.
Leioenindustrie

BAUM.

Großer Schuhoerkam!
mtl  Reugasie 22 Billig t

Die

Mitteldeutsche Creditbank
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden
Friedrichstrasse 6 Telephon 66

errichtet
Depositen -- (Bareinlage ) Konten

gegen Rechnungsbücher
auf kürzere und längere Zeit

unter Gewährung günstiger Zinssätze. Die Abhebungen sind
stemnelfrei. F 483

Meganie

IgMI- Jaetakleider
wegen Vorgerückter Saison billig zu verkaufen.

Damenschneider SosesifeeFg ., Langgasse 11,1.

Mngeffedtm -Uersidyenmqs-  i6i
HQnfroltöücfyer.

Papierfager
Carl Koch ,

Ecke Miutelsberg-Kirdt«affe.

Bankauszugc,
Effektenberechnungen etc.
kontroll gewissenhaft gut empfohlen.
Beamter. Off. u. B. 578 Tagbl.-Berl.

Nevenvervieust
mühelos verschaffen sich Pens. Beamte
d Berkaufsvermlttel. in Bekannten¬
kreisen. Offerten unter L. 583 an
den Tagbl.-Berlag.

MM-MsmA.
i.

2.

felÄnifer Kursus:6 Monate.
2 Monate vorbereitende Studien,
4 .. Malen nach der Natur (Taunus).

Hütender Kursus3 Monate.
Honarar für beide Kurse Mk. 12.— monatlich

(2 Stunden «de Woche).
Fritz Wenter Meyse.

Gefl. schriftl. Anfragen erbeten W. 38 Postamt Bismarckring.

i
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Wo kanfen 81© die feesten alkoholfreien Getränke?

9m Wegetapisciien ;11 urr @statip @nt bei üapl ÜNÜsasiset», Wiesbaden-
Taunusstraße 13, Ecke Geisbergstraße-

Haiint-Nif»liprl»npn rinr Firma* Kcktar-Gcsellschatt, Wormsa. Eh., Traubensäfte. Carl Jung, Lorcha. Rh., Vergohrane alkoholfreie Weineu. Sekte,
naupi iijouui icycn uöi  n ina . Joh Gg< BackleSi [Frankfurt a. M., Apfel -Nektar . H. Opitz, Rinteln a. W., Heidelbeer -Nektar , Gider.

Alle diese -Getränke ,sind garantiert alkoholfrei und ein Versuch durfte zum d uiernden Genuß führen . — — ——

I
Ir
%r

$irrrt

BrniergesangVersin„Corieördia“
Fastnacht - « ata»

im „ Uasinu “ , Fricdricli *tr .:

fflastaMIL
Zu Grunde liegende Idee:

Der Bai kan Wirrwarr.
Gruppenaufzüge , Gruppentänze,

Karnevalistisches Festspiel:
„John Bull a 's Frieden senge!*4.

Ueber 60 Mitwirkende . F335
Ausgabe der Masken -Abzeichen bei dem

1. Schriftführer Herrn J. Bernstein , Michels¬
berg 6,1 . Die verehrt . Mitgliedschaft wird zu zahlreichem Besuche
erg . eingeladen . Der Vorstand.

Mmerzesang-
verein „Läcilia".

Heute Sonntag, den 26. Fan. :
abends 8 ":

Maskenball
im großen Saale der

Tnrngesellschaft, Schwalbacher Str . 8,
wozu ergebenst einladet Der Vorstand.

Balleitung : Herr Tanzlehrer A . Jnng.

Eintrittskart n (im Vorverkauf für Masken wie Nichtmasken1 Mk., für
letztere eine Lame frei, jede weitere Dame Sv Vk.. Kassenprei» 1.50 Mk.) sind zu
haben bei unseren Mitgliedern, den Herren W. Barth , i irchga>c 62, M . Boren¬
steiner » Sch valba der St . 61 A .ton BI,ritt , ->! onstr. Ich Anton Leiter,
Michelrhcrg, Friederbi » Turn e ells <ft Fr . Gerhardt , WeUritzstraßc 8,
« . G ll -S, Markt r. 28, Ad . Leischert . Fa lvrun ienstr. I», JSntfch , Faul-
brunneuf r. 3, Snsta irateur Rand , Bismarckring, Fr . Menges . Webergaffe 8,
# . Sommer , Weur-tzstr. 41, 4» . Rattzer , Mor tzstr. 36, ®e<fm Stehdierha »«,
Kirchgasse 52, Weder , MaSk ngescba-r. Hellmundstr. 15, Schmidt (Thüringer
Hof), Wendling (Stumpe Torf , sowie bei dem bchrenvorttzenm A. KroA-
«»«»« , Westene r. 8, 3, dem 1. '̂ orsitzeudn 0 « Henrich , Schachtstr. 8, 1, und
dem KassiererZ. Lang , Wellri straße 9, 2. F 331

ü 1 ira sie r rie s a es§-
ss Wereis ? AI

Friede “.
gansstag , den 1. Februar ISIS,

vtm abends ..8 ,Uhr ab:

Grosser Masken-Ball
in sämtlichen Räumen der

„Wartburg“, SchwaSbacher Str.
Eintrittspreise:

Maskenkarten im Vorverkauf 1 Mk., abends an der Kasse 1.50 Mk.,
Kl, htmaske .i : Herren 1 Mk , Damen 50 Pf.

Eintrittskarten für Masken , sowie Niehtmasken (Damen u. Herren)
sind in nachfolgenden Verkaufsstellen zu ha en : Heirengardero ,e-
geschäft Bruno Wa dt . Kirc gisse ; bei den Herren Friseuren : Karl
Gilbert , Metzgergasse 2, Ecke Marktstr ., Franz Beuchei , B ei hstr . 28)
Heinrich Bn ? >, 8 hiersteiner Str . 18 ; Hra . Georg Jäger , Auktio .ia ’or u.
Taxator , Wellritzstr . 22, Hm ', ßernh . Haas , Schneidermeis er, Eieonoren-
strasse 5, 'iP ., Cigarrenhandlg . K. Erb , Bismarckring und Luisenstr .,
Ecke Schwalbac ' er Str . ; bei den Herren Res aurateuren : „ Wartburg “,
Schwalbache ’ Strasse , l*h. Be ider Wwe. .„ Germania “ , Helene str ., Karl
Schauss , „Lokomotive “, Dotzhei rer S 'rasse , Joh . Henz , „Posthorn “;
Bahnhofstr ., Wilh . Nathev , „Z m stumpfen Hobel “, Morilzstr . — Für
Milglieder (Niehtmasken ) nur abends an der Kasse . F50Ö

L
----- Woranzeige! -

Fastnacht-SaMstag,
den I. Februar IÄI3:

Großer

im Festsaale des Kath . Verems-
hauses , Dotzheimer Straße 24.

NB . Die Verkaufsstellen sind in der Hauptannonce angegeben. F343
_ _ _ Der Vorstand.

des Gesangvereins

Pitsüirtwr fisnitMl-itl'Ellfilsft. ®Ä M
Heute Sonntag , den 26 . Januar t

Z. großer Ikappensest mit Tanz
im „ Deutschen Hof " , Eoidaaffe , unter Mitwirkung

der’bepen Humoristen und Büttenredner.
Anfang 4 Uhr LI Min . DaS Komitee.

Wiesbadener Männer-Club
am FaftnachLfamsLag, den I. Februar LS13, abends 8 Nhr,

in den Räumen der

Wcrttiolllcl.
Der Vorstand.

0

0
0
0
0
I

Karten im Vorverkauf ä 1 Mk. sind zu haben bei: v. Grimberg , Goldgaffe, A. Preusser , «
Marktstraße, leis hört . Faulbrunnenstraße , Geyer. Kirchgasse, Schumacher , Oranienstraße, J
Kehak , Kirchgasse, Ackermann . Dotzheimer Straße , „Wathatta " .

Kasseuprers Mk.
000000000000 00000000000000 00000000000 ^ 00000000000000000000000000000000

0
0
0
0

NriNr -GeskW . .MkderlM"
vormal» Werg«.-Kkuv „Koheuzollera ".

Heute Sonntag:

mit bnmor.Unterst,u.Tanz
i. Saale der „Germania ",
Blatter Straße 168, wozu
frdl. einl. Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr . Bei Bier.

L« WWMMe«E

Wir b'tten unsere Mitglieder
einzumbrende Gäste für den am
Sonnt « , d-n 2 . Aevrüar
statt smdenden F423

Maskenball
gefl. baldigst bei den Vorstands¬
mitgliedern schriftlich anmelden zu
wollen. Der Borstand.

Hänner-Tirnivereiii.
Samstag , den 1. Februar,

abends 9 Uhr 11 Minuten,
in unserer Turnhalle Platter Str . 18:

»is .-«. fslitnatin. V
Fastnacht-Montag , den 3. Febr . 1913:

Großer Bolksmaskenball
im „Kaisersaal " (Bolkstheater ).

Eintritt : Masken wie Richtmasken
im Vorverkauf 75 Pf ., an der Kasse
1 Mk., Nichtmasken 1 Daine frei . —
Maskensterne erh. bei: Fritz de Haas,
Michelsberg 7, Fr . Fuchs, Rheing.
Str . 11, W. Menges, Webergaffe 48,
Fr . Hillenbrand , Westendstraße 46,
Ernst , Musikalienh., Saalg ., Friseur
I . Wolf, Blücherstr., W. Fuchs, Wal-
ramstr . 12. Getr . n. B. K. Wernzwg.

Hotel Erbprinz.
Heute Sonntag von 4 Uhr an:

Abfingen von FaschnigÄiedern.
10 Mille 6-, 7- u. 8-Pfg . B1928

Zigarren,
gut gelag., für 35 Mk. v. Mille verk.
Offert , u L. 174 an den Tagbl .-Berl.

Gummischuhreparatur
unter Garantie für Haltbarkeit.

Andreas Fraas , Oranienstraße 18.

Im oberen Sülchen:
.American Bar . .

BaivMusik.
Cafe

)Va«l<ensterne für Mitglieder
a 75 B*f., f. Nichtmitglieder Mk . I .—
sind zu erhalten bei fr rit « Engel,
Faulbrunnenstrasse 13, Val . Kulm,
Langgasse 4, Phil . Post , Wellritz¬
strasse 55. F 421

Xichtmaskierte © amen n.
Herren lösen am Saaleingang ein
humoris isches Abzeichen.

BSSergehllsen-verein. €. v. <®ÄT‘
veranstaltet Sonnt «g, den 28. Aa»., nachm. 4 Utzr ab. " '
auf der Alten Adotfrhöhe , Bes. Herr L « !>.

GrotzesKappMSnjchekl
Dazu laden wir die Herren Meister, Freunde und « önner de? Verein?

freundlich ein. Der Borstand.

!
1

treunoi tcg em.

g Von heute bis 31. Januar Z
-*■ gewähre ich auf meine sämtlichen KorhmShel , X

Tische , Bänke etc . 211 ^

ID ° |« Msifosäiti.  |
Günstige Gelegenheit lür Motels n . Privat ®.

ICorkmöbeS-liidystrse Heerleio,
Goldgasse 16 . — Telephon 4-831 . %

rs
Elfer « .

Fastnachtssonntag , 2. Februar , abends 8 ühr 11 Min
findet unsere grosse

Gala -Dam .ensltzviiig
im festlich dekorierten Saale der „ Wartburg “ statt.

Nach der Sitzung : f8g ** Tanz

Preis der Elferkarte : 2 Mk., wofür eine Dame ikarto frei, jede weitere Damenkarte 1 Mk.
Karten sind zu haben im Büro und Restaurant der „Wirtburg “ und in den durch Plakate

bezeiohneten Geschäften.
Lieder und Vorträge sind bis spätes ents Freitag, den 81. Januar, vormittags, bei Herrn

Carl Gerhardt , Taunusstrasse 44, einzureichen.
©er kleine Met.

m
i

«GGUNTSGSSGSGGGGTSSWGKGGS

J -■öle 27./!. Albert Döge’s Prasselkuchen: Sr. Maj. des Kaisers
1 DÄUS , w  '

IB. R. S*»*<rn«a«8iitlieli l
«eichSUt Kr . JLS3 8SS 1

rf in keiner patriotische » fr’eier Fehle » .
«rSsiere Hestellun ^ en bitte rechtzeitig.

Uefellnga-
Gebäck.

Kheinstrasse Hit,
Teleplum LSS .S»
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Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden. (E. V.)

Oi©sista §§5 den 28 . Januar 1 1813,
im Saale des Zivil -Kasinos , Friedrichstrasse 22:

Siebentes Konzert
äilr 1913/13.

Klavier - Abend.
Arthur Schnabel

ans Berlin.

VORTRAGSFOLGE.
1. Beethoven : Sonate As-dur , op. 110.

1

2. Brahms:

3.  gehubert:
4. Chopin:

Rhapsodie H-moll, op. 79 I.
Intermezzo A-dur , op. 118 II.
Intermezzo C-dur, op. 119 HL
Capriccio H -moll, op. 76 II.
Rhapsodie Es-dur , op. 119 IV.
Sonate (Fantasie ) G-dur , op. 78.
Nocturne C-inoll, op. 48 I.
3 Etüden , op. 25 I , II , IH.
Polen ise As-dur , op. 57.

Konzertflügel €. Sechstem , Alleinvertreter Ernst Sehellenberg,
Grosse Burgstrasse S.

Beginn pünktlich TVs Uhr.
Bio Türen werden um 71ji Uhr geschlossen und nur in den Pauson

wieder geöffnet . F 349
Numerierte Platze in beschränkter Zahl zu 5 Mk. sind bis

nachmittags 5 Uhr des betr . Komerttages bei Moritz a. Münze!,
Wilhelmstr . 58, Herrn Hofmusikalienhändler Hch . Wolff, Wilhelm¬
strasse 16, sowie abends beim Hausmeister im Kasino zu haben.

Her Vorstand.

Heiterer Lsangelischer Arbeiter-Verein.
Heute Sonntag , Den L6. Jan ., abends von 7V- Uhr ad, begeht unser

Verein im GemeittLeinms (Steintasse 9):

die Feier des Geburtstages
Keiner MajeM des Kaisers rs. Ksmgs

durch Festrede , Gesang , sowie ernste und heilere Vorträge.
Wir laden zu dieser Feier unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder mit

ihren erwachsenen Familienangehörigen, sowie Freunde und Gönner unseres
Lerrins -rgeb-nst ein. 2er Vorstand.

8«, TrciabBth , Vorsitzender.

K M
M Im grosse!! Festsaal der Inrngeselklialt ^

Montag , den 27. Januar , abends 8 Uhr,
zur Feier von Kaisers Geburtstag:

Vaterländischer Festvortrag zur Erinnerung
an Deuiselslands grosse Zeit vor 100 Jahren.

Mit über 109 prächtigen grossen LiehthMern,
: : Musik und Gesangseinlagen . : :

Festredner : Herr Redakteur W. Clar aus Bad Kreuznach.
Anfang 8 ühr abends.

Eintrittspreis an der Abendkasse : Mk. 0.30 Pf ., reservierter
p | Platz Mk. 0.50, Balkonplatz Mk, 1.—. F 423
jg|g Wir laden zu dieser überall mit Begeisterung aufgenommenen
jr| Veranstaltung, die eine Kundgebung unserer Bürgerschaft für
$ $> Deutschlands Freiheit und Grösse sein soll, herzl . ein und
H hoffen auf zaldreichen Besuch von Männern und Frauen undPf besonders der Jugend. Turngesellschaft Wiesbaden.

xsmxxuxxxxxxxmxxxxxximx
Moderne Bibelabend’-, Ringkirche.

abends 8 1/!  Ufer.
Donnerstag -, 80. Januar : Pfarrer Vcesenmeyer : Jesus und Gott.
Donnerstag , ß. Februar : Pfarrer Phiiippi : Jesus u . die Menschheit.
Donnerstag , 13. Februar : Pfarrer Beckmann : Jesus und die Welt.
Donnerstag , 20. Februar : Pfarrer Lieber : Jesu Selbstbewusstsein.
Donnerstag , 27. Februar : Die 4 Pfarrer ; Ev. Beantwortung von Fragen.

Keine Aussprache , Fragekasten . F500
Veesenmeyer , Lieber , Philipp !, Beekmann.

Wo >§
©2 n es»

r*
3 “ - *
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s -g. ® «B *
Eg - S»

B©ti!Ine Aygesn
Fesselnden Blick

■ erhalten Sie nur durchWsin« ftosis
(Augen - Badewasser ) .

Kräftigt di# Augen , verleiht ihnen
Glanz u. Anmut . Wund rbar wir¬
kend. Unentbehrlich z. Schönheits¬
pflege Preis pro FLscha 3.50 Mk.
Kur durch SJrogerie ntracUe,
Taunuastr . 5, gegenüber d. Koohbr.
Pariüineiie -Spa zial ge-,eh äft.

Vertrieb:
An tipl an Comp. Frankfurt a. M.
liiöiürfflitirffiR

1. Slbfaat von „Mod ow Original ",
a Zentner 4 Vif. empfiehlt

Keinhard Faust Schwalb. Str . 41.
Ich liefere sämtlicheArbeiten

meinesBernfes
erstklassig zu zivilen Preisen.

CJIaa*. Kojpp,
KofLyester-Arisenr,

Zimmermannstratze 6, 3.
(Nachmittags. — Postkartsnruf genügt.

Har « mesa  mann
Ihr Lebensidiiftsil

Doraissagen?
Reich und Arm , Hoch und Niedrig
Alle suchen seinen Rat in Geschäfts«
und in Heirats -Angelegenheiten , über
Freunde und Feinde , bei Veränderungen,
Spekulationen , Liebes -Angelegenheiten,
Reisen und allen Ereignissen im Leben.

Yiele sagen, er habe ihr Leben mit
bewunderungswürdiger

Genauigkeit enthüllt.
Sehri ftbeurteilnngen werden k. nur kurze

Zeit allen Lesern dieses Blattes
gratis gesandt.

Der ehrwürdige GeistlicheG. C. H. Haßkarl,
Ph . D., Prediger an der evangelisch-luthe¬
rischen St . Paulskirche, sagt in einem Briefe
an Prof . Roxroy : „Sie sind sicher der größte
Spezialist und Meister in ihrem Berufe.
Jeder , der Sie konsultiert, wird über die
Genauigkeit Ihrer in den Lebensprognosen
entwickelten Kenntnis der Menschen und
Dinge, sowie Ihres Rates staunen. Selbst
der Skeptischste wird, nachdem er einmal
mit Ihnen korrespondiert hat, Sie wieder
und wieder UM Rat angehen."

Wenn Sie aus Roxroy's freigebigem An¬
erbieten Vorteil ziehen und eine kostenlose
Leseprobe erhalten wollen, so senden Sie Tag , Monat und Jahr Ihrer Geburt
ein, nebst Angabe, ob Herr, Frau oder Fräulein , sowie mich eine Abschrift
des folgenden Verses in Ihrer eigenen Handschrift:

§ ch habe von Ihrer Gabe gehört,m Buche des Schicksals zu lesen,
Und möchte von Ihnen hören den Rat,
Den Sie mir haben zu geben.

Geben Sie Namen, Geburtsdatum und Adresse genau und in deutlicher Hand¬
schrift an. Senden Sie Ihren mit 20 Pfg . frankierten Brief an Roxroy,
Dept . 594 L . No. 177 A, Kensington H .gh Street , London , W., England,
Sie mögen nach Belieben auch 5t) Pfg . in Briefmarken Ihres Landes mit-
fenden, für Porto - Auslagen, Schreibgebühr usw. Senden Sie jedoch im
Briefe keine Geldmünzen. '_ '_ F190

Allgemeiner Krankenverein.
Di « 1. diesjährige ordentliche Geuerakversammlung findet Sams¬

tag , de» 1. Februar , abends 8 ' - Uhr , im Lokale „ Zum deutschen Hof " ,
Gol .»gass« 2, statt.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht de» Vorsitzende«. 2. Kassenbericht. 8. Be¬
richt der Kassenrestsoren. 4. Festsetzung der Gehälter. 5. Ergäizuugswahl des
Vorstandes, Wahl des Kassenführers, des 2. Vorsitzenden, der Beisitzer. 6. Wahl
der Rechnungsprüfer und der Kasienrevisorcn. 7. Allgemeines. Ffc20

Zu vollzähligem Besuche ladet ein Der Borstand.

J§@I. ESinkauf von Schuliwaren im Betrage von 1 # Mark
gebe ich meinen verehrlichen Kunden

GME Photographien umsonst ! !
Da die Preise jetzt infolge Ersparung der Ladenmiete und des zur Zeit stattfindenden

- -— Xnvenf ur - Ausverkanfes — .
ohnehin sehr niedrig sind , so ist dies eine Gelegenheit ztm Einkauf billiger Schuhwaren , wie sie sich

nicht mehr bietet . 207
Sehonfeld 9s Mainzer Schuhbazar Wiesbaden , ^ arktstr . 25
vis -a -vis Einhorn . Verkauf nur im 1. Stock.

Wen ! _ Neu!

<r
V & PERRINS

gibt Fleisch, Fisch, Wild,
Käse, Geflügel und Salat
einen pikanten und de¬

likaten Geschmack.

SAUCE
Die ursprüngliche und echte

WORCESTERSH1RE SAUCE.

Im ÜEgrowarlMnf *u berieten von LEA 4 PEREHra in Worcestcr , England ; ron CEOESE & HkACKWEM^
Limited , in London , tmd von Exportgeschäften.

F144

Zur Aufklärung!
Haar ist Vertrauenssaehe, wenden Sie sich deshalb bei Bedarf §̂P| ä if.

von Maarar beiten : 25i»pf ©usw. 1 IllflilrlfjfB u i i a
an Damenfriseur MMAGMA  MlCklsFöFf ß.

Durch äassersfc günstig ;© Abschlüsse mit meinen Haarlieferanten, sowie gprossen ünasafc ® bin ich auch fernerhin in der Lage , trotz meinet
bekannt billig ©» Frisier - und Sliampoonier - Preise,Msrsrdsrlsn
wie bisher aoiserst b ! Sli | und reell zn liefern. — Ansgekämmtes Haar wird bei mir prinzipiell nicht angekauft.
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Konntag , de» 26 . Januar.
königliche Schauspiele. Nachmittags

2.30 Uhr, beft aufgehob. Abonn. :
Der Bettelstudent (Volkspreise).
Abds., Ab. A; Der Evangeltmann.

Residenz - Theater . Nachmsttags
3.30 Uhr (halbe Preise ) : Morituri.
Abends 7 Uhr : Gemütsmenschen.

Volks-Theater . Nachmittags 4 Uhr:
(kl. Preise ): Die Liebesschule. Abds
8.15 Uhr: So lange wir irren.

Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-
Konzert. 8 Uhr, im Abonnement:§ur Vorfeier des GeburtstagesS-r.(ajestät des Kaisers u. Königs:
Fest - Konzert mit patriotischem
Programm.

Operetten - Theater . Nachm. 4 mrd
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Reichshalten-Theater . 4 u. 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Biophon - Theater , Wilhelmstrabe 8
(Hotel Monopol). Rachm. 3—11.

Kinephon - Theater , TannuSstraße 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Odeon-Theater , Kirchgaffe.
Walhalla (Restaurant ». Vor mittags

11.30 Uhr: Frühschovven-Konpent.
Lhauffeehaus. Heute : Künstlerkouzert.

M »nt «s , de« 27 . Januar.
Königl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Abonn. L : Zur Feier des Aller¬
höchsten Geburtstages Sr . Majestät
des Kaisers u. Königs : Jubel-
Onverture von C. M. von Web«
Hieraus : Der Freischütz.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Prolog . Mein alter Herr.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
So lange wir irren.

Kurhans . Geburtslag Sr . Majestät
des Kaisers und Königs, nachm
2 Uhr : Festmahl im gr. Saale.

Operetteu-Theater . 8 Uhr : Vorstellung
AeichShallenthealer. Abends 8 Uhr:

Spezialitäten -Programm.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abend»

7.30 Uhr: Konzert.
Hotel -Restaur . Friedrichs Hof (Garten-
, Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Ktablisfement Kaisersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafe-Restaurant „Orient ". Täglich:

Künstler-Konzert.
Cafe-Restaurant E. Ritter vttter den

Eiche«. Täglich Konzert.
Walhalla -Rest aur . 8 Uhr : Konzert.
Gemäldesammlung Dr . Heintzman«,

Paulinenschlößchen: Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—6 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Landesmuseum nafsauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstrabe 24, P . I.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5 : 15. Oktober bis
81. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

tkktuariuS' Kunstsalon. Taunusstr . 6
Langer 's Knustsalon. Luisenstr . 4/9.
Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und

Schwalbacher Strabe . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Auch Sonntags von 10 bis 1 Uhr
geöffnet.

Arbeitsnachweis d. Christl. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 18, bei
Schuhmacher Fuchs.

Dre Bibliotheken des Volksbildun»»-
Bereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
rst geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr^ Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
3—8 Uhr; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abe»a-
Bibliotüek (i. d. Gutenbergschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
U. Samstags von 4—7 Uhr.

Solkslesehklle, Hellmundstrabe 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—9% Uhr ; Sonntags 10—12
u. V23 bis 8 Uhr.

Snvven -Anstalt des Wiesb. Frauen«
Vereins , Steingasse 9 u. Scharn-
horststrabe 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Gratis -AuskunftS- und Fürsorgestelle
für Alkoholkrauke in Wiesbaden.
Jeden Mittwoch, 12 bis 1 Uhr,
Selenenstr . 21, 1, Allg. Polikliilik,
unter ärztlicher Leitung.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über WohlsahrtS-Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich v. bis 7ich Uhr abends.
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt.
Zimmer Nr. 5).

Verein Frauenbildnng - Franen-
studium. Lesezimmer : Oranten-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Damenllub E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Fürsorgeverein Johannesstist . « . B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Speech-
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm. von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Äorkstr. 4, 2.
Sprechst. 8—IS. 2—7 Mr.

Der».- is 91'ni ,hten

Sonntag , den 26 . Januar.
Christl. Verein j. Männer , Wartburg.

Nachnnttags 2 Uhr : Jug -enld-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver«
emigung . Abends 8.30 : Bortrag.

Christlicher Arbeitrr -Berein . Nacym.
12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kau'
mann Balzer , Faulbrunnenstr . !

Sport -Berein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Paulinenstift . Nachmittags 4.30 Uhr
Jungfrauen -Verein.

Evana . Dienstdoten -Bereiu . Allsorm-
M .lich von 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Oranienstr . 58. H.

Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 8 Uhr : Vortrag in
der Aula der Gewerbeschule.

vlau -Kreuz-Berein . E. B . Abend»
8.90 Uhr : Evangelisation » . Ver¬
sammlung.

Mantag , dem 27 . Januar.
Lnrnaesellschast. 6—7% Uhr : Turnen

d. Damenabttil . I ; 8%—9)4 Uhr:
Turnen der Damenabteilung II.

Turn -Berein . Abends 6.30—8 Uhr:
Turnen der Damen -Abteilung 1,
8—9 Uhr : Turnen der Damen-
Abteilung- II u. HI , 8—10 Uhr:
Fechten, 9—10 Uhr : Turnen der
Alters - und Männer -Ri-cge.

Achachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 7% — 9% Uhr:
Lehrlingsheim u. Schwimmen am
Trockenavparat.

Philharmonischer Verein (E. B.),
Wiesbaden . Abend» 8 Uhr : Chor-
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe.

RoLrrsche Stenographen -Gelellschaft.
Abend» 8.30—10 Uhr : Uevung.

Svrachenverei « Wiesbaden . 8.45 Uhr:
Französischer Mittelkurs.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 8.45 Uhr : Gesangstunde.

Christl. Verein j. Männer , Wartburg.
Abend» 9 Uhr : Männerchor.

Mänuer -Quartett Sängerlust , Wie».
baden. Abend» 9 Uhr : Probe.

Mäaner -Turnverein . Nachm. 9—10%
Turnen der Männerriege . Fechten.

Verein für Stenotachyaraphie zu
Wie»b. 9—10 Uhr : Uebungsabend

Zither -Verein WieSb. 9 Uhr : Probe.
Kiliansche Zither -Musik-Brreinigung.

Abend, 9 Uhr : Probe.
Guttemplerloge „Lebensfreude " Nr . S.

Abend« ü Uhr : Sitzung.
B. St. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.

Theater Concerte

KZrrlgUche Schauspiele.
Sonntag . 26. Jan . 37. Vorstellung.

Bei aufgobobeniein Abonmernent.
Dienst- u . Freiplätze find aufg>ehoben.

Der DetLelstrrdent.
Operette in 3 Akten von F . Zell und
Richard Gen-s«. Musik von C. Millöcker.

Volkspreise.,
Anfang 2-/, Uhr. Ende 5'/« Uhr.

Abends 7‘/» Uhr. 28. Vorstellung.
27. Vorstellung im Abonnement A.

Der ErrrmgetiMarm.
Musikalisches Schauspiel in 2 Ab¬
teilungen (3 Akten). Nach einer in
den Erzählungen „Aus den Papieren
eines Polizeikommissärs " von Dr.
Leopold F . Meißner mitgeteilten Be¬
gebenheit. Dichtung und Musik von

Wilhelm Kienzl.
Personen:

Friedrich Engel, Justiziar (Pfleger) im
Kloster St . Othrar Herr Eckard

Mariha . dessen Nichte
nnd Mündel . . Frl . Schmidt

Magdalena, deren Freundin
Frau Schrööcr-KaminSky

Johannes Freudhoser,
Schullehrer zu St.
Othmar . . . . Herr Schütz

Mathias Freudhofer,
testen jung. Bruder,
Ak uarius (Amts-
sckrcibcr, im Kloster Hr.Forchhammer

Xaver Zitterbart,
Schneider . . . . Herr Gcrbarts

Anton Sdmappnuf,
Büchsenmacher. . Herr von Schcnck

Aibler. ein ält . Bürger Herr Wutschet
Dosten Frau . . . Frl Mühldorf«
Frau Huber . . . Frl . Ulrich
gan«. ein junger

Bauernbursche . . Herr Döring
E-ne Lumpensammlerinml . Büdinger
Ein Nachtwächter . Herr Bracht
Ein alter Leiermann . Der Abt von
St . Othmar . Benediktiner . Bürger.

Bauern . Knechte. Kinder.

_ , . Bcnediktinerklost,,
Othmar tn Niederösterreich (1820),
bte zweite Abteilung (2. und 8. Mt)

in Wien (1850).
Nach dem 1. Akt findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7'/- Uhr. Ende gegen 10'/, Uhr.

.GewöhnlichePreise,

Montag , 27. Jan . 29. Vorstellung.
27. Vorstellung im Abonnement B.

8ur Feier de»Allerhöchsten Geburtstagesr . Majestät des Kaisers und König»:

Ittkel-OirverlLre
von C. M. v. Weber.

Hierauf:

Der Frerschätz.
Romantische Oper in 3 Akten von

Fr . Kind. Musik von E. M. v. Weber.
Personen:

Ottokar, böhm. Fürst Hr.Ksisse-Winkel
Cuno. fürstl. Erbförstcr Herr Rehkopf
Agathe, seine Tochter Frl . Schmidt
Aenncheu, eine junge

Anvcrwanüe . . Fr .Hanv-Zoepffel
Kaspar 1. Jä erbnrschc Herr Bohnen
Max, 2. Jägerbnrsche Herr Scherer
Samiel, der schwarze

Jäger . Herr Zollin
Kilian, ein reicherBaucrHerr Lichtenstcin
Ein Eremit . . . . Herr Eckard
Eine Brautjungfer . Frl . Wolff
Jäger . Brautjungfer ». Bergknappe«.

Bauern. Jagdgefolge.
Dte Türen bl-eiben während bet

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. u . 2. Akte finden größer«

Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende lO’Si Uhr.

GewAhnttchePreise.
Restdem - Theater.

Sonntag , den 28. Januar.
Nachmittags VA  Uhr (halbe Preise ).

MorMri.
3 Einakter von Hermann Sudermann.

Drama in 1 Akt.

Frischen.
Drama in 1 Akt.

Bas Ervig-Märmlichr.
Spiel in 1 Akt.
Abends 7 Uhr.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig

Genmisnrensche«.
Schwan! in 3 Akten von Fritz Fried«

mann-Fredcrich.
Personen:

Fritz Stangenberg,
Rechtsanwalt . . Rudolf Bartak

Lotte, seine Frau . Stella Ri vier
I . M. Hartmann . Ernst Bertram
Sanitäterat Felsing Rein old Hager
Frau Sanitärsrat Felsing Sofie Schenk
Lilli, beider Tochter . Kätie Horsten
Han» Buchwaldt,

vr . ing. . . . . KurtKeller -Nebri
Daisy Blunt . . . Frida Saldern
Mr . Seaman . . . Will» Ziegler
Gehcimrat Schmidt . Miltn r-Lchöuau
Emma . Kare Ruf
Sarah . Minn ! Agte
Ein älterer Herr . . Willy Schäfer
Seine junge Frau . Elsa Erler
E n junger Herr . . Carl Graetz
Eine Badeirau . . Margarete Peter»
Nach dem 1..u . 2. Aki-e finden größere

Pausen statt.
Ende 9'/i Uhr.

Montag, den 27. Januar.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Uorspruch
zur Frier de» Geburtstag « Sr . Maj.

d » Kaisers und Königs.
Verfaßt vo Heinz Gorrenz, gesprochen

von Hermann Nesselträger.

Mein aller Herr.
Lustspiel in 3 Akt » von Frz . Arnold

und V-cror Arnold.
Personen:

Baron Ludwig von
Troß-Z Gtt . . . Reinhold Hager

Kurt, sein Soim . . Rudolf Bartak
Kommerzienrat von

Schimmelmann. . Ernst Bertram
Lilly, seine Tochter . Kälte Horsten
Beate von Recklingen Frida Saldern
Hertha, ihre Tochter Stella Richter
Werner von Hcttwitz,

Leutnant . . . . Willy Ziegler
Jistnrat Neubauer . Will, Schäfer
Pleschke, Verwalter

beim Baron von
Troß-Zellin . . . Ludwig Kepper

Trine, seine Tochter Kate Ruf
Christian, bein Baron

von Trost-Zcllin . Nikolau» Bauer
Martha , bei», Baron

vo« Troß-Zellin . Angelika Auer
Der 1. Akt spielt aus dem Gute de»
Barons , der 2. tun 3. Akt ca. 8 Monate
später in der Villa de» Baron» im

Grunewald.
Rach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende noch 9 Uhr.

. Eintrittspreis«
ernschl. Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Log«
--- 4 Platze Mk. 20.—), 1. Rang -Log«
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50.

Molks-Theater.
Sonntag , den 26. Januar.

Nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen.
. Die Liedes schule.

Schwank in 3 Akten von Heinz Kordon
und Franz Steycr.
Abends 8.15 Uhr:

So lange wir irren!
Schauspiel in 4 Akten von C. Schüler.

Personen:
Fri drich Ernst, .Herzog von

Trauenburg . . . Alfred Dannert
Exz. von Haßenpflug,

Minister . . . . C .Bergschwmcertofprediger BrinkmannM.Deutschländertaatsanwalt Frank Max Ludwig
Rechtsanwalt Herz . Heinz Verton
Direktor Zumeyer . Adolf Willmann
Gutsbesitzerv. Loyberg Ernst Stern
Lehrer Kleinfritz . . Emma Christ
Meta, se ne Frau . Mazda Behrens
Adam Stoß , der Wirt.

Metas Vater . .
Der Bolleu-Nant« .
Der Adjudant de»

Herzog» . . . .
Der schwarze Kammer¬

diener de» Herzogs Ehr. Ka'nnann
Der Geiängnisdirektor Adolf Willmann
Der Gefängniswärter Albert Maas
Ort d«r Handlung : Eine kleine Residenz¬

stadt. Zeit : Gegenwart.
Ende 11 Uhr.

Montag, den 27. Januar : So lange
wir irren.

Bcrndt Kowalski
Edm. Heuberger

Erich Frei

DDS DDL ) DSS SvvG

Operetteo-Tlieater
Heute Sonntag

31/ 2 Uhr nachmittags S1/* Uhr:

Gastspiel Liliput
Leiste grosse

Famiiien-
Vorstellung

bestehend aus Circus, Variete
sowie dem Märchen

Schneewittchen.
Erwachsene u. Kinder

auf allen Plätzen

halbe Preise
8 Uhr Elite -Abend 8 Unr.

Grosse
Abschieds-
Vorstellung

dei * Liiip &ifaneB*
mit

auserlesenem Programm.
Preise der Plätze
wie gewöhnlich.

© © © © © © © © O © © © ©

Kaisersaal
Täglich Konzert de» erstkl.

„Utrrlkindev K« « stlrr-
GttstzMvieS . " 8390

Abends 8 */* Uhr

Die Brautnacht.
Schwank in 1 Akt von Neidhardt.

Wo ist die Hose?
Posse in 1 Akt von Manz.

Heute Sonntag

2 Vorstellungen
Nachm. 4 Uhr halbe Preise.

Kurhaus zu Wiesbaden
Sonntag , 26. Jan ., vorm . 11.30 Uhr
Konzert der Kapelle Paul Freuden¬
berg in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
1. Aller Ehren ist Oesterreich voll,

Marsch von Nowotny.
2. Vorspiel zum 3. Akt „ Kunihild“

von Kistler.
3. Weaner Madeln , Walzer v. Ziehrer
4. Chant sans Parole v. Tschaikowski
5. Phantasie aus „ Aida“ von Verdi.
6. Indianerständchen von Morst.

Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung : Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmlister.
1. Ouvertüre zu „Prometheus “ von

L. v. Beethoven.
2. Notturno,
3. Scherzo und
4. Hochzeitsmarsch aus „Ein Som¬

mernachtstraum “ v. Mendelssohn.
5. Serenade für Streichorchester

von Jos . Haydn.
6. Ouvertüre zur Operette „ Des

Wanderers Ziel“ von F. v. Suppe.
7. Königslieder , Walzer v. Strauss.
8. Phantasie aus der Op. „Oberon“

von C. M. v. Weber.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Zur Vorfeier des Geburtstages Sr.
Majestät des Kaisers und Königs;

Fest- Konzert
mit patriotischem Programm,

Leitung: Herr Carl Schnricht, Stadt.
Musikdirektor.

Solist : Herr Franz Danneberg (Flöte)
Orchester: Städtisches Knrorchester.

Vortragsfolge.
1. Jubel -Ouvertüre von Weber.
2. Gratulationsmenuett v.Beethoveu
3. Sonate in C-dur für Flöte und

Klavier von Friedr . der Große.
a) Adagio,
b) Allegro,
c) Presto.

4. Friedensfeier -Ouvertüre von Carl
Reineckc.

5. Kaiser -Marsch von R . Wagner.
6. Vorspiel zu „ Die Meistersinger“

von R . Wagner.
Die Türen werden nur während de»

ersten Stückes and in den Zwischen-
pausen geöffnet.

Montag , den 27. Januar.
Am Geburtstage Sr. Majestät des
Kaisers und Königs nachm . 2 Uhr:

Festmahl im großen Saale.
Die Konzerte fallen sämtlich aus.

Odeon-
Theater?

IS Kirch,affe 18.
Mur 3 Tags!

Lensattoneller Kunstfiln».

Der

Kiebe Kraft
Feffelnde Darstellungskunst

erster Bühnenkünstler in 3 Akten.

Peter a«f dem
Wilwrrrdaü.
Köstlich« Komödie.

SM Ü MH ÄH
ZSSWjW SM«.

Sehr interessante Naturaufnahme.

Das
schwimmende

Fort.
Spannende» Miütärdrama.

Einlagen uachKedarf.
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üü Wiesbadener Kurleben.

Das  Verkehrsbureau.
Mit der Einrichtung des städtischen Verkehrsbureaus

am 1. Mai vorigen Jahres wurde in Wiesbaden einem Be¬
dürfnis abgeholfen , das längere Zeit auf seine Verwirk¬
lichung gewartet hat . Die großen Aufgaben , die einem Unr¬
und Fremdenorte von dem Umfange und der Frequenz
Wiesbadens in propagandistischer Hinsicht zufallen , lassen
eine gesonderte Erledigung als wünschenswert erscheinen,
um so mehr , als die Tätigkeit damit eine viel intensivere
und erfolgreichere werden kann . Die Einrichtung des
Verkehrsbureaus bedeutete darum nicht allein eine Ent¬
lastung der Kurverwaltung , deren Pensum bei den An¬
sprüchen , die ein verwöhntes internationales Publikum
an die Darbietungen einer Weltkurstadt stellt , so schon
ein ziemlich fimfangreiches ist -— sie gestattete auch eine
eingehende Erledigung des schwierigen Gebiets der Reklame
und last not least eine bessere und empfehlenswertere
Behandlung des auskunftheischenden Fremdenpublikums,
was um so bemerkenswerter ist , als mit dem Verkehrs¬
bureau das schon bestehende Kurtaxbureau verbunden
wurde.

Wenn sich auch im Augenblick , wo das Verkehrs-
bureau noch nicht einmal ein Jahr besteht , ein abschließen¬
des Urteil über die Tätigkeit des Instituts in einem Durch-
sehnittszeitraurn und besonders über seine Erfolge noch
nicht geben läßt , so erscheint es doch nicht unangebracht,
gelegentlich des Beginns eines neuen Jahres und damit
einer neuen Saison für Wiesbaden das umfangreiche Arbeits¬
gebiet ,dessen einzehre Teile eine von Sachkenntnis und
Organisationstalent getragene Erledigung finden müssen,
hier einer Würdigung zu unterziehen . Vor einiger Zeit
bereits haben wir an dieser Stelle die rein lokale Bedeutung
des Verkehrsbureaus skizziert . Wir können uns aus diesem
Grunde darauf beschränken , in kurzen Umrissen die pro¬
pagandistische Tätigkeit nach außen hin zu schildern.

Herr Direktor Kesselring,  der Leiter des
Bureaus , sah sich beim Antritt seiner Stellung vor schwie¬
rige Aufgaben gestellt , bei deren Erfüllung ihm seine
Baden -Badener Erfahrungen zwar zu statten kamen , bei
denen aber auch die ganze Tatkraft eines Berufenen nötig
war , um unter Berücksichtigung der gegebenen Verhältnisse
das Richtige zu treffen und die zur Verfügung stehenden
Mittel in zweckmäßiger Weise anzuwenden . Daß und
wie ihm das gelungen ist , sei nunmehr ausgeführt.

Das übernommene Propagandamaterial war bis auf
kleinere Bestände dezimiert und die Herausgabe neuer
Reklameschriften mit knapper , aber darum doch möglichst
eingehender Informierung erwies sieh als notwendig . Ein
dringendes Bedürfnis bestand namentlich nach einem
genaueren Verzeichnis der Hotels , Logierhäuser , Pensionen,
Sanatorien und Heilanstalten , das den Fremden mit den
einschlägigen Verhältnissen der aufgeführten Institute
bekannt macht . Ein Droschkentarif , der auch einzeln
abgegeben wird , wurde dem Büchlein , das bisher in deutscher
und englischer Spx-ache erschienen ist , beigefügt . Weiter
Wurde ein Verzeichnis der Ärzte , Apotheker , Kranken¬
pfleger etc . mit Angabe der Spezialitäten und Sprech¬
stunden herausgegeben und dem Publikum zur Verfügung
gestellt.

Soeben erscheint in neuer Auflage der kleine Kur¬
prospekt von Wiesbaden , auf der Titelseite mit dem Bilde
dos neuen städtischen Kaiser Friedrich -Bades geschmückt.
Die Schrift , die , weil für den Massenversand eingerichtet,
nur geringen Umfang aufweist , wird in deutscher , eng¬
lischer , französischer , italienischer , spanischer , portu¬
giesischer und russischer Sprache vorbereitet . Eine Spezial¬
schrift über Wiesbaden , seine Thermen und Kurmittel,
welche das Gebiet ausführlicher behandelt und in der
Hauptsache zum Versandt an Ärzte und größere Institute
Verwendung finden wird , ist ebenfalls in Vorbereitung,
«ebenso ein Spezialprospekt über das Kaiser Friedrich -Bad.

Der schon vor Eröffnung des Verkehrsbureaus vom
Magistrat in Verbindung mit dem Haus - und Grund¬
besitzerverein herausgegebene Prospekt über Wiesbaden,
seine Vorzüge und Bedeutung als Kurort und Fremden¬
wohnort , der in der Hauptsache den Zuzug fördern will,
erscheint demnächst in neuer Auflage , wobei ihm ein ge¬
fälligeres Format gegeben und ein größerer Stadtplan
nebst ausführlichem Straßenverzeichnis beigefügt werden
wird.

Daß alle diese Propagandaschriften weitgehende Ver¬
breitung fanden und allen Interessenten unentgeltlich
übersandt wurden , braucht wohl kaum erwähnt zu werden.
Beim Publikum hat sieh das Verkehrsbureau bald allge¬
meiner Beliebtheit und eifriger Inanspruchnahme erfreuen

können , was schon daraus hervorgeht , daß die Zahl der
täglich einlaufenden schriftlichen Anfragen im Durschchnitt
etwa 100 beträgt und im Laufe der Zeit noch eine weitere
Steigerung erfahren wird.

Die Pressepropaganda wird im neuen Jahre im Zeichen
des Sammelinserats stehen , welches das Inserat der Wies¬
badener Kurverwaltung am Kopf und die Anzeigen der
Hotels und sonstigen mit der Wiesbadener Kur zusammen¬
hängenden Institute darunter trägt . Die Wirkung wird
dadurch für den Einzelnen zweifellos erhöht.

Durch die Angliederung des Kurtaxbureaus an das
Verkehrsbureau ist der Kurtaxe der rein fiskalische Cfc arakter
genommen worden . Bestehende Mißstände in der Er¬
hebung sind nach Möglichkeit beseitigt worden , so daß
auch das Publikum sich langsam an eine Einrichtung
gewöhnt hat , der es zunächst nicht sehr sympathisch
gegenüberstand . Es war das um so eher der Fall , als den
Fremden und Kurgästen im Kurtax - bezw . im Verkehrs¬
bureau eine ganze Reihe von Einrichtungen , wie Zeitungen,
Nachschlagewerke , Atlanten etc , unentgeltlich zur Ver¬
fügung stehen . Die kürzlich im Kurverein zur Sprache
gekommene Einführung einer Vierwcc/ienkarte und einer
Zusehlagskarte über fünf Tage ist auch vom Verkebrs-
bureau als zweckmäßig erachtet und darum bereits be¬
antragt worden . Ein weiteres Arbeitsgebiet des Verkehrs¬
bureaus ist das „ Städtische Badeblatt “, das im letzten
Jahre eine Ausgestaltung erfahren hat.

Aus dem oben Ausgeführten ist ersichtlich , daß die
Tätigkeit des Verkehrsbureau3 eine recht vielseitige und
umfangreiche war und die Leitung das Bestreben wohl
erkennen ließ , die ihr zufallenden Aufgaben in einer den
Interessen Wiesbadens förderlichen Weise Erledigung
finden zu lassen , so daß auch ihr ein Verdienst an dem
Gedeihen der Weltkurstadt im letzten Jahre beigemessen
werden muß . g.
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Die Haftpflicht der Hoteliers.
In Anlehnung an das Recht des Gastaufnahme¬

vertrages im alten Rom macht § 701 unseres Bürgerlichen
Gesetzbuches den Gastwirt  ganz allgemein ersatz¬
pflichtig „für den Schaden , den der Gast durch den
Verlust oder die Beschädigung eingebrachter Sachen er¬
leidet “. Für Geld , Wertpapiere und Kostbarkeiten wird
die Haftung allerdings durch § 702 auf einen Höchstbetrag
von 1000 Mk. beschränkt . Doch fällt diese Erleichterung
fort , sobald der Gast den Hotelier nur um die Aufbewahrung
seiner Wertsachen ersucht . Gleichviel , ob der Hotelier
die Sachen dann „zur Aufbewahrung übernimmt oder die
Aufbewahrung ablehnt “ — er bleibt für ihren vollen
Wert betrag  haftbar und kann sich dieser Verpflich¬
tung auch nicht entziehen , es sei denn , daß ihn der Reisende
gutwillig davon entbindet.

Ohne nun zu verkennen , daß dieser § 702 des BGB.
den Hotelier schon ganz bedeutend günstiger stellt , als
dies in Deutschland vor 1900 der Fall war und in Italien
und anderen Ländern auch heute noch gilt , muß man,
wie ein Jurist in der „F . Z.“ schreibt , die unbegrenzte
Haftung für die deponierten oder vom Gastwirte zurüek-
gewiesenen Wertsachen doch auf , jeden Fall als eine un¬
billige Härte des Gesetzes betrachten . Unbillig ist die
in keiner Weise begrenzte Haftung für Geld , für Wert¬
papiere und für Kostbarkeiten , soweit sie dem Gastwirte
zur Aufbewahrung angeboteil werden , vor allen Dingen
schon deshalb , weil die Leistung des Auf bewahr ens und
die Höhe des damit verbundenen Risikos unter Umständen
in einem ganz offenkundigen Mißverhältnisse stehen zur
Gegenleistung des Gastes.

Jede vertrauenswürdige Bank , die man dämm ersucht,
ein Schmuckstück oder ein Portefeuille im Werte von
mehreren hunderttausend Mark für eine Nacht oder zwei
in Depot zu nehmen , läßt sich überhaupt nicht zu so weit¬
gehenden Leistungen herbei , wie sie dem Hotelier hier
auf erlegt worden sind . Schon laut gesetzlicher Vorschrift
hätte die Bank in diesem Falle höchstens nach dem all¬
gemeinen Verwahrungsvertrage zu haften ; der Eigentümer
wäre also im wesentlichen nur gegen vorsätzliche Untreue
und gegen Fahrlässigkeit der Bankleitung oder ihres
Personals , geschützt . Die Haftung des Hoteliers geht
dagegen bis zur Grenze der praktisch fast niemals in Be¬
tracht kommenden höheren Gewalt . Außerdem aber würde
die Bank die Annahme des Depots wahrscheinlich auch
abhängig machen von der Unterzeichnung eines Vertrag¬
schemas , das ihre Haftpflicht noch weiter einschränkt.

Und schließlich ließe sich die Bank ganz gewiß nicht darauf
ein , daß die Eigentümerin des Schmuckes oder der Inhaber
des Portefeuilles einfach ihr oder „ihren Leuten “ die Depot¬
stücke spät in der Nacht übergeben , wenn sie gerade zu¬
fällig vom Theater oder von einer Festlichkeit zurück¬
kehren , oder vielleicht auch soeben erst mit nächtlichen
Zügen eingetroffen sind.

Bei alledem würde die Bank jedoch nun in der Regel
noch eine Gebühr erheben , die den Wert des täglichen
Zimmerpreises ums zehn - oder 'zwanzigfache übersteigt.
Schon in diesem bedeutenden Unterschiede zwischen der
üblichen Depotgebühr und dem Äquivalente,
das der oft nur einen Tag verweilende Hotelgast zu bieten
hat , zeigt sich , wie ungerecht die heute .geltenden Be¬
stimmungen bisweilen wirken . Keinesfalls hat die Gesetz¬
gebung hier die beteiligten Interessen und Gegeninteressen
richtig gegeneinander abgewogen . Würde es dafür noch
eines weiteren Beweises bedürfen , so wäre dieser leicht
den Prämien tabeilen  der Versicherungsgesell¬
schaften zu entnehmen . Für die Versicherung eines Haft¬
pflichtverlustes von 500 000 Mk ., wie er im modernen
Hotelunternehmen zwar ganz gewiß nicht jedes Jahr
verkommen wird , aber doch sehr wohl Vorkommen kann,
müßte der Hotelier eine Jahresprämie von rund 10 000 Mk.
bezalilen . So hoch wird also die Risikoleistung des Gast¬
wirtes bewertet . 10 000 Mk. machen schon für einen flott¬
gehenden und gutverwalteten größeren Hotelbetrieb einen
sehr wesentlichen Bestandteil vom Reingewinne aus , und
bei manchen mittelgroßen Hotels vermöchte eine solche
Prämienzahlung recht wohl den ganzen Ertrag des Unter¬
nehmens aufzuzehren . Die unbegrenzte Haftpflicht des
Hoteliers bedeutet somit , sobald er es unternimmt , sie mit
kaufmännischer Fürsorge durch eine angemessene hohe
Versicherung zu decken , in ihren Folgen eine äußerst
schwere Belastung der Hotelbilanzen.

Aber diese Belastung kommt im Grunde genommen
durchaus nicht etwa dem allgemeinen Reiseverkehr zugute.
Die breite Masse des Publikums bedarf der an und für
sich gewiß nicht zu entbehrenden Sicherheit für ihr Reise¬
gut doch nur innerhalb nicht zu enger , vernünftiger Grenzen.
Sie hat sogar einen recht erheblichen Nachteil davon,
wenn der richtig kalkulierende Hotelier es versucht , sich
für seine Versicherungskosten durch allgemeine Preis¬
aufschläge schadlos zu halten . Soweit ihm dies gelingt,
zahlt dann schließlich die Allgemeinheit der Gäste nur
eine Art indirekte Verkehrsabgabe zugunsten jener wenigen
Leute , denen es zufällig beliebt ; haselnußgroße Brillanten
im Speisesaale eines hochalpinen Hotels zu zeigen , die ein
wertvolles Renaissancegemälde in ihrem Reisekoffer nach
Hause zu transportieren gedenken oder die vielleicht als
Großhändler von Juwelen gerade eine unerschwinglich
kostbare Musterkollektion bei sich führen,

(SehteB folgt)
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Warum reisen die Russen zur Kur ins
Ausland ?

Diese Frage suchen verschiedene russische Blätter
zu erörtern und kommen dabei zu folgendem Ergebnis:
Für die russischen Reisenden kommt in erster Linie Deutsch¬
land mit seinen unzähligen Heil - und Kunststätten in
Betracht . Aber auch die Schweiz , Österreich -Ungarn und
Frankreich bilden häufig das Ziel des reiselustigen Publi¬
kums . In den letzten Jahren konnten nicht auch selten
Fälle beobachtet , werden , daß Personen , die lediglich auf
ihre 'Pension angewiesen sind , sieh zum ständigen Aufent¬
halt im Auslände niedergelassen haben , wo ihnen ein aus¬
kömmliches Dasein geboten wird . So fließt dann das
russische Geld unaufhaltsam ins Ausland , während es
zmn größten Teile im Lande selbst bleiben könnte , da
die Kurorte und Heilstätten im Kaukasus und in der Krim
herrliche landschaftliche Reize und überaus wirksame
Heilquellen aufweisen . Das Publikum ist über die im
eigenen Lande ruhenden Schätze wohl unterrichtet , macht
aber nur in bescheidenem Maße davon Gebrauch , denn
die Verwaltungen dieser Kurorte tun so gut wie gar nichts
zur Hebung der Frequenz . Die Reisenden stoßen hier auf
Schritt und Tritt auf kulturwidrige Zustände und müssen
mit höchst ungünstigen WohnungsVerhältnissen und der
schier unerschwinglichen Teuerung der Lebensmittel
rechnen . Trotz der alljährlich wiederkehrenden , so über¬
aus berechtigten Klagen über die Mißstände in den russischen
Kur - und Badeorten rühren die Kurverwaltungen keinen
Finger und lassen den Dingen ihren verderblichen Lauf.

Dse Badefeste im alten Wiesbaden.
Die urkundlichen Quellen über das Wiesbadener

Badeleben im Mittelalter , namentlich in der ersten Hälfte
dieser Zeitepoche , sind bekanntlich recht spärlich . Wir
würden über die sittengeschichtliche Bedeutung dieser
Tage vielleicht gänzlich im dunkeln geblieben sein , wenn
nicht ein frommer und gelehrter Mann , Henricus de Langen¬
stein , genannt de Hassia , im 14. Jahrhundert ein Traktat
veröffentlicht hätte , das uns ein Badefest  in jener
Zeit mit recht saftigen Farben schildert.

Nach der Beschreibung des Autors ließen die Badefeste
im mittelalterlichen Wiesbaden an Ausgelassenheit der
Badegäste nichts zu wünschen übrig . Langenstein gebraucht
ganz unverhohlen das Wort „Zügellosigkeit “. . . In Lust
und Jubel seien die Gäste gekommen , und in Üppigkeit
und Ausgelassenheit hätten sie die „Kur “ verbracht Es
scheinen also damals nicht gerade die schwersten Gichtigen
die nassauische Bädermetropole aufgesucht zu haben.
Langenstein berichtet , daß die Losung für alle Wiesbaden
Besuchenden lautete : „Wer sich einen fröhlichen Tag
machen will , gehe ins Bad !“ Die Ausländer sollen ein
recht großes Kontingent zu der Besucherschar gestellt
haben , denn um ’s Jahr 1337 erbat eine fromme Brüder¬
schaft beim Mainzer Erzbischof die Erlaubnis , sich für
die ausländischen Kurfremden verwenden zu dürfen ; es
war dies die Zeit des Interdikts -;

Henricus weist in der Beschreibung der damaligen
Badefeste darauf hin , daß sogar Mönche und Nonnen an
diesem Treiben teilgenommen haben.

Vor allem huldigte man bei den Wiesbadener Bade¬
festen dem Gotte Bacchus , Wie sollte das auch anders

sein , wo die nahen Berge ringsum schon damals gar viel
herrliches Rebgeiände enthielten und der Rheingau sozu¬
sagen vor der Türe liegt . . . Den meisten Wein für das
Fest lieferten die Mönche , die die benachbarten berühmten
Weingüter Eberbach , Tiefental , Clarental , Bleidenstadt
und Gottestai bewirtschafteten . Teuer war der Wein¬
genuß damals nicht , selbst wenn man den Minderwert
des Geldes berücksichtigt . Im Jahre 1450 stellte ein Kloster¬
verwalter eine Rechnung auf , laut deren ein Maß Wein
mit 7 Heller berechnet ist . Da ließ sieh freilich bei den
Badefesten kräftig pokulieren und wer weiß , ob bei solchem
niederen Weinpreis die „ Schlemmerei “, über die Henricus
so bitter sich beklagt , in unseren Tagen nicht noch um
eine Nuance kräftiger gefärbt sein würde.

Ein stimulierendes Mittel , um die Lustbarkeit beim
Feste aufs Höchste zu steigern , war die Einrichtung der
Massenbäder . Es gehörte eben zu den Gepflogenheiten
des Mittelalters , daß man sieh nicht mit nüchternen Unter¬
haltungen begnügte ; auch kannte man damals weder
Kurkonzerte , noch Röunions oder Gartenfeste . Auch der
Besuch eines Bades geschah nicht immer der Heilzwecke
wegen ; man ging ins Bad , um sich ein. paar fröhliche Tage
zu machen und auch aus konventioneller Gewohnheit.
In den weiteren Ausfülirungen seines Traktates hat Henricus
mit so starken Farben das Badefest beschrieben , daß man
wohl zu der Vermutung kommen muß , der fromme Philo¬
soph habe sich hier etwas allzu sehr von Übertreibungen
und sittenrichterlichen Tendenzen leiten lassen ; dies gilt
vor allem für die Abschnitte , die sich mit Spiel und Tanz,
Kleiderpracht und Luxus bei diesen Badefesten befassen.

Henricus de Hassia , dem wir die Kunde über die
Wiesbadener Badefeste verdanken , war ein geborener

Hesse , aus dem Dorfe Langenstein , weshalb er auch ds
Langenstein genannt wurde oder sich selber so nannte.
Er machte in Deutschland seine Studien , wurde späte»
in Paris Professor der Philosophie und lernte daselbst den
Abt von Eberbach und den Pariser Professor Jakob von
Eltville kennen und besuchte diese Männer in der Abtei 1385,
Hierbei führte ihn eines Tages der Weg auch nach dein
nahen Wiesbaden . Der Domherr Eberstein war sein Gast¬
geber ; in dessen Hause sah Henricus eine Anzahl Wand¬
gemälde , die das frohe , ieichtfertigeJLeben des damaligen
Wiesbadens recht drastisch veranschaulichten . Angeregt
durch diese Bilder , verfaßte Henricus im Jahre 1383 das
Traktat über Wiesbadens Badeleben ; das Buch widmete
er seinem Gastgeber , dem Domherrn Eberstein.

Die auf Wiesbaden bezüglichen Stellen des Traktats
sind in den Nassauischen Annalen 13, 348 veröffentlicht.

Übrigens hat auch ein fürstlicher Dichter , der Land¬
graf Moritz von Hessen (1572— 1632) in einem Gedicht
auf die Badefeste im alten Wiesbaden Bezug genommen.
Der in Künsten und Wissenschaften bestens unterrichtete
Fürst hat in lateinischen und deutschen Gedichten eine
Reihe ihm näher bekannter Städte charakterisiert . Die
Verse über die nassauische Badestadt lauten:

„In der Stadt Wißbaden sind sehr lustige  Bäderj
Derfst sie nicht wärmen , sie han natürliche Wärme,
Zu heilen die Kranken , die Quelle verborgener Kräfte
Tut mit sich führen : Dadurch viel schwere Gebrechen
Nach Gottes Willen zur rechten Stunde geheilet werden.
Bißweilen die Wärm im Bade nit helffet,
Wenn Todesnöten , Zeit , Zieht und Stunde vorhanden:
Doch han die Bäder keine Schuld , der Gütliche Wille
Tut alles würken durch seine Stärke .“
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Die letzten Tage
Ser ien - Ver ka uf

Blusen

Sämtliche Reste und Coupons, die sich
während der ganzen Saison angesammelt,
kommen zu einheitlichen Serienpreisen
^r r̂=^s== zum Verkauf.

Jeder Rest
zum Aussuchen.

Serie I per Meter JL Mk.
I 00

Jeder Rest 4100
zum Ausstichen

Serie II per Meter J LMk.

Jeder Rest «j105
zum Aussuchen

Serie III per Meter J 1 Mk.

Sei ’en-Reste und Coupons
Serie I Serie II Serie III

0 .95 1.50 1.95
per Meter per Meter per Meter

Unter den Besten befinden sich die
teuersten Qualitäten, geeignet für
Binsen, Kleider. Jacken-Kostiime.
Kostilffl-Ilöeke, Gesellschaftskleider.

Seiden -Blusen,
nur teuere, aus dem Lager heraus sortierte

Restposten

Serie I

8 75

Serie II
7513

Serie m

17 50
(Regulär bis 30 Mk.)

Batist -Blusen,
vorwiegend ganz teuere elegante Ware

Restposten

Serie I_
5Q~3

Serie II
.PS .75

Serie III

Q75

Samt -Blusen ». sport-Bw
ohne Rücksicht auf den früheren Preis

Restposten

Serie I

4 75
Serie U

756
Serie UI

IO 50

Kleider
Kleider in Volle und Stickerei,
ferner Voile Backfischkleid«r und Tüllkleider

Restposten

Samtkleider
vorwiegend ganz teuere Qualitäten

Restposten

SerieI

10 °°
Serie II

13 °°
_Serie I_

25 °°
Serie II

35 °°

Serie UI

25 °°
Serie Hl_

45 00
Gesellschafts - und

WOÜkleider grösstenteils
feine u. teuere Ausführung

Serie I

45 °°
Serie II _

55 °°
Serie lll

65 °°
Restposten

KosIhrriS
Kostüme (in gemustert),
in engl scher Art und den neuen samtMtigsn
Velourstotlcri Restposten

Serie I

35 00
Serie II

45 °°
Serie III

55 °°
JRegülär bis 85 Mk.)

Kostüme (in blau),
alle Grössen, in reinwollenen Qualitäten . . . .

Restposten

Kostüme (in schwarz),
vorwiegend grosse We.ten . .

Serie Jl_

25“
Serie II

35“
Serie III

45 00

Serie I
100

Restposten
35‘

Serie II

45“
Serie III

55“

Schwarze Mäntel
Frauen -Mäntel <mTuch)
Vorwegend grosse Weiten , in ganz teueren
Qualitäten ' Restposten

Serie I
7519

jSerie 11

28“
Serie III

35“
(Regulär bis 75 Mk)

Frauen -Mäntel in
Kammgarn

vorwiegend grosse Weiten, grösstenteils auf
Seide Restposten

Serie I
17519 1

Serie II

28“
Serie III

42“

Morgenröcke es*
RestDosten in Flausch . . t JRestposten

Kostümröcke
in blau und farbig . .

8 50 13 75

725 8 75 9 50

GUTTMANN
K1S9
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Moibliche Mrrssnen.
Kanfmänr -ifches H-ersonak.

, Jüngere Verkäuferin
mrt guten Zeugnissen per sofort
gesucht
,_ Eier handlun g P.  Lehr ._
T. flotte Verkäuferin für Metzgerer
gesucht Fri edriÄstrasie 37._
T. perf . Berkäuf. f. Schweinemetzg.

gesucht SchwalbacherStraße 35, 1._
Lehrmädchen zum""1. April

SBeiß- u. Wollwaren -Geschäft
ä.  Müller , Bis marckring8. ^ I?887
Lehrmädchen für Schweinemctzgerci
gesucht Schwal bacher Straße 2ö.

H«M«r§lichrs Personal.
Bügellehrmüdch. gef., sp. lohn. Besch.

ZLSrnhorststraße ^ l . _
Besseres junges Mädchen

oder einfaches Kinderfräul ., w. näh.
kann, gesucht. Vorzust. zw. 9—11 u.
&- 8 Uhr Luisenplatz 4, 2._

Eins . Stütze ob. bess. Alleinmädch.,
w. in all . Hausarb . bew. ist, z. 1. 2.
gesucht Klarentaler S tr . 1, 8 links.

Tücht. fleißiges Mädchen baldigst
gesucht. Baum , Elle nbogengaffe 11.

Tüchtiges Mädchen
in  kl . Haush. gcs. Scheffelstraße 5,
1 r., am Kaiser -Friedrich-Ring.

Tücht. braves Dienstmädchen
für sofort oder 1. Februar gesucht
Schwalbacher Straße 7, 3 links.

Tücht. Mädchen per 1. Februar "
gesucht Wielnndstraße 18, Part . lks.

M - id -kchs V-rssnon.
Kansmä nnisHrs Perso nal.

Feiges
iun ««r MLdche « als E «»pfa « KS»
da ««e gesucht . Off. unter v .581 an
dm Tagbst-Verlag._

Gewandte
Stensttzpiftin

mit gut. Handschrift per April oder
früher für eine hiesige Bank gesucht.
Anerbietungen unter W. 578 an
den Tagbl .-Verlag.

Geste $hevk &ttftvin
zur Leitung der üui -r ^ sren-
^bt . per Mitte Februar od.
1. März i« äugen , dauernde
Stellung gesucht. Meldungen
Wiesbaden , Langgasse 36, l.
Eing. Römertor b. Fr . Köhler.

Großes
MamLfMm'WKren-

Gefchäft
sucht tüchtige

Verkänferm.
Off. mit Bild, Angabe seith. Tätigkeit

t. der Gehalssanspr. nnt F. 4 W. 4031
anRudolf Most e, WormS. F106

Tüchtige
Verfäitferitttten

für Glas , Vorzellan, Emaille gesucht
gegen hoh. Ged. Nur durchaus
drauch>-kimdi-;e belieben sich zu
melden. Nietschmaun R.

Lehrmädchen
mit guter Schulbild ., aus nur besterSainilie,per bald und Ostern gesucht,cn stadts Schnhhaus , Langgasse 33.

LehrMÄDchen
für Berkmrf ges. II . Deooel , Weberg.

HkirerSlkchES Verlonak.

Grfte stdex KweiteBlk-NkWe.
welche im Stande ist, größere,
Ntel-er zu leite», per 1. Februar er.
ev nt . später gesucht. F 22

fisa Hstftan, Willi.
SSMerstcatz . 42.

AtiseS. I!. xerf. etgitdaaea

MmWhm
Gewandtes solides Alleimnüdchen,

w. etwas kochen kann, nur für den
Haush . per 1. Februar gesucht Lang-
gaffe 24, Hutg ei chüft._

Besseres Hausmädchen
gesucht Uhla ndstraße 16,  2 ._ _

Junges Mädchen für Hausärbert
ge sucht  Hellmundstr aße 54, Parterre.

Per 1. Februar suche
eins. Mädchen für leichte Hausarbeit.
Schwalbacher Straße 8, 3 I. Bl849

Sauberes Mädchen
gesucht Friedrichstraße 50, 1 r._

Ein Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht Markt¬
straße 22, Schuhgeschäft.

Einfach, kräftig. Mädchen sofort
gesu cht Dotzheimer Str . 116, Part . ..

Bess. Alleinmädchen auf gleich
od.  1 . 2. ges ucht An der Ringk. 8/2.

Sauberes fleiß. Alleinmädchen
sofo rt ges ucht Mor itzstra ße 56, Par t.

Sauberes tücht. Mädchen
gesucht Franz -Abtstraße 6, P . Bor-
zustellen  b . 11—1 u . 3—5 Uhr._

Ein feineres Mädchen
für die Wirtschaft e. alleinst. Herrn
ges. Zu svr. v. 101b—11% u. 2V- bis
3Zh llhr Adelheiditr. 86, 1, Brcgstein.

Gesucht besseres"Mädchen,
das kochen kann, zur Aushilfe bis
16. Febr . An der Ringkirche 6. 3.

Tüchtiges 'Mädchen"
sofort  gesuckt Tonbeim er str . 16, 1.

Besseres Mädchen,
in Krankenpflege erst, z. 1. Februar
gesucht Goethcstraße 20, 1._

Tücht. Hausmädchen zum 1. Febr.
gesucht Rheinstraße 60, 1. __

Ordentliches Alleinmädchen
für kleinen Haushalt mit guten
Zeugnissen per 1. Februar gesucht
Kaiser- Triedrich-Ning 33, 3._

Tüchtiges Meinmäbchen
mit guten Zeugnissen für 1. Februar
gesucht Adelheidstraße 96, Part ._

Tücht. braves Mädchen gesucht
Kaiser -Friedrich-Ring 31. Part.

M«
Besseres Mädchen

vom Lande, welches nähen kann,
Hand- und Hausarbeiten versteht, in
kleine Familie gesucht. Braucht noch
nicht gedient zu haben.
_Goethestraße 21, 2 St ._

Junges Mädchen für Hausarbeit
ge sucht Goeth estraße 14, Part. _

Gesucht
ein einfache? Mädchen, evang., welch,
alle Hausarbeit versteht und kochen
kann, zum 15. Februar . Tauuus-
straßc 57, 2. Stock liuks._ _

Mädchen
für Küche u. Haus sucht Mainzer
Bierh alle, Mauergassc 4. _ _

Junges sauberes Mädchen
tagsüber zum 1. Februar gesucht
Bismarckring,16 , ffffinks. L1878

Jung . faub . Mädchen
v. 10—1 täglich gesucht. Zu erfragen
Marktstraße 9, 2 rechts._ _

Einfach, reiul . Monatsmädchen,
14—17 I ., ges. Göbenstraße 13, P . st
' "Tücht. "Momltsmädchr» per so?,
gesucht Schw albacher Straße 2. 1 St.
Monatsmädchen für den ganzen Tag
gesucht Dotzheimer Straße 116, P.

Mouatsmädcheci gesucht
Dotzheimer  Straße 26, Parst_

Monatsmädchen
für den ganzen Tag gesucht Aork-
straße 31, Laden. _ _ _

Waschmäbchenfür dauernd
gesucht Waldstvaße 96. _

Tücht. Waschmädchen
gesucht Adlerstraße 11, Hth. 1._

Tüchtige fan6ere Putzsr an
gesucht. _Hotel , Schwarzer Bock.

Saub . ehrliche Frau
zum Brottragen gesucht

_Philippsbergstraße 23^
Junges ordentliches Mädchen

für leickte Pack- u. Kontorarbciten
sofort gesucht. Anfangsgehalt wöchent¬
lich 6 Mk. Offerten mit Angabe des
Alters u. G. 585 a. d. Tagbl .-Berlag.

MLnrriichs Personen.
Hewerkliches Hstr lsnat.

"ttdevr7 ' H"üf7" nnd^ Vagenschmieds"'
welcher auch andere Nebenarbeiten
übernimmt , sofort gesucht. Offerten
unter  P . 578 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling sucht K. Lenkest Spengler
u. Install ateur , Luisenstraße 5._ _

Friseurlehrling sucht
Müller , Platter Straße 30.

Schneider-Lehrling verlangt.
O. R. Kr üger, Göbenstraße 80.

Suche einen Lehrling
bei sofortiger Vergütung . Bäckerei
Hennerich,  Oranienstraße 61._

Friseur -Lehrling
von angen . Aeußern k. sich in allen
Fächern ausbilden . Offerten unter
T . O. 50, Postamt 5.

Lehrling für Schweinemetzgerei
ge sucht Sch walbacher Straß e 25.

Braver Junge
zum sof. Eintritt gesucht. Poppen-
schänkelcben, Rödersstraße 89.

Suche für meine Tochter
Lehrstelle in Damcnschnciderer. Off.
u. A. 29 postlagernd Bismarckring^

"Köchin sucht Aushilfe,
kocht Soupers a. Festlichkeiten. Frau
Schmidt, Westendstr. 42. Tel . 6o34,

BessereŜ alteres Madchefs
sucht Stellung als Köchin od. Mein-
müdchen bei einer einzelnen Dame
zum st Februar . Näh. zu erfragen
Biebrich, Kreitzsrraße 4. _.

Junge saubere Frau ." .
die feinbürgerl . tocht, alle Hausarbeit
versteht, sucht Monatsstelle . Näh. im
Tagbst-Verlag ._ „  Ct
Rähfrau h. n. Tage frei imAusbeff.
Näheres im Tagbl .-Verlag,_ Xp
I . s. Frau sucht Wasch- u. Putzkesch.
Lermannftraß e 17, 2 st
Frau sucht Putz- u. Wasch-Beschi/

ganzen Tag . Steingasse 21. .
Tüchtige Waschfrau nimmt noch

Kunden an . Räh. b. Frau Bender.
Hermannstraße 9, Seitenbau 1 St.

Woiblichr Nerfonr «.
Kanfmännisches 'Personal.

Fräulein,
in allen Bureauarbeiten bewandert,
fucht z. 1. Febr . Stelle auf Bureau.
Off . u. D. 584 an den Tagbl .-Verlag.

Heweröliches Z' srsonas.
Besseres Mädchen, 30 Jahre alt,

sucht Stell , als Alleinmädchen oder
Köchin in kinderl. Haushalt . Offert,
unt . G. 583 an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kanfmännischea H>ersonal.

Tüchtiger Reisender sucht Beschäfst,
gleich welche Branche. Offerten unst
L. 582 an den^Tagbl .-Verlag ._ r

OrserSliches Personal.
Tücht. selbst. Polsterer u. Dekoratenr
von auswärts sucht Beschäftigung m
Hotel oder Privat . Offerten unter
Z. 584 an den Taabl .-Be rlag.

Tüchtiger "Chauffeur
mit pr . Zeugnissen sucht Stellung aus
sofort oder später . Off . u. J . .174 an
Taab l.-Zweigstelle, Bismarckrrng M.

Haus - oder Villenverwaltung
s. Gärtner , m. Heiz. vert . Oft . n^
H. S . 444 hauptpostlagernd.

FrKtt ALttlK Kiefer,
^ gewerbsmäßig « TtsKen»
» Vermittlerin , Oranieu-

stratze 27. t,  Tel . 2461.
DD l Auw «: Kmdcrfräul., Stütze,JMJKi  Köct in., Zim.-1!. Hausmädchen,

MKM tücht. Alleinmädch., Servier» u.
mßss?  Büfettfräulein,Küchen», Mang-

tMW » und Waschmädchen.
Köchirr,

durchaus Perfekt in feinbürg . Küche,
von großer Pension auf bald oder
später gefuchst Offerten u. N. 574
an den Tagbl .-Berlag _̂ _

AVeirrfteh. Herr
strcht pr. Köchin, ver¬
traut mit allen Hatts-
arbeiterr per ssfsrt.
Offerts» u. M. T8 S
att De» Tag hL. -BerL.

Gebild. evangel. Stütze zu Dame
mit 3 Kind, gesucht. Bormittags im
Haushalt tätig , nachmittags mit
Kindern , Schularbeiten zu überwach.,
2. u 8. Kl. Höh. Töchtersch. Schrift¬
liche Offerten mit Zeug«., Bild und
GehaltSansprüch. oder mündlich von
10—12 vormitt ags Re rotal 19._

Suche Herrsch.- n. Hotel-Personal
aller Branchen für hier u. ausw . auf
sofort und später . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgaffe 8. Telephon 2363._

Mb cm ZMMtzeii.
welches auch Liebe zu Kindern hat.
per 1. Februar oder später gesucht

Parkstroüx ör
Suche zum 1. Februar ein tüchtig.

SerViermäDche » .
w. etwas Nähen rr. Bügeln versteht.
Gute Zeugnisse erforderlich. Off . an

Hotel „Zum Löwen",
_Westerburg (Westerwald).W M. MibMMeil.

w. sehr gut nähenu. etwas schneid,
kann, zum 1. Februar nach Berlin
gesucht. Vörstetten „Nassauer Hof",
Zimmer 205, nachmittags 2—4 Uhr.
§« est kliif. AüeimäiMe«.
das gut kochen kann, zum 1. Februar
gesilcht Kiew gaffe 68, 2.Aerßiges

Mävche»
dem Gelegenh' it erboten ist das Ksche«
zu lernen, gesucht.

HanS Darnbachtal, Neuberg 4.
.Kräftiges " einfaches katholisches

AAcinMäDlDei?
gegen guten Lohn p sof. od. 1. 2. ges.
Räh. zw. 3 u. 5 Goethcstraße 2, Parst

Für kl. Haushalt braves j. evangel.
Alleinmädchen znm 1. 2. ges. Nah.
Frau Dc. Dil ger, Weben im T.

Erfahrenes Kindermädchen,
tatbol ., zu 2 Kindern in Herrschaft!.
Haus nach Brüssel gesucht Offerten
u. A. 228 an den Tagbl .-Verlag

für unsere Personal - Kantine per
sofort gesucht.
r . rnmm  &

Kirchgasse 39/41.
änsBHBmnennü

a

Männlich « Personen.
Kanlmänntsches Merwnak.

Für das Technische Bureau eines
rheinischen Hüttenwerks wird zum
sofortig. Eintritt ein im Maschinen-
und Baufach erfahrener

Techniker
gefuchst Derselbe muß flott im Ent¬
werfen, sowie ein sauberer Zeichner
sei». Bewerbungen mit Lebenslauf,
Ausbildung , Gehaltsansprüchen und
bisheriger Tätigkeit sind zu richten u.
B. 221 an den Tagbst-Verlag^ 205

StKDtr § ise ?sd § r
für Kohlen ufw., mit Branchekennt-
niffen, sofort gesucht. Ausführl . Off.
u. K. 583 an den Ta gbl.-Be rlag.

V« , «s-fSteir säesBsrSit,
H. Jürgeasen & Co ., Z! arr . - u.
Zigarrc tt .-F. Hamburg 22. F105

Bltrenommiertr

Kerzenfabrik
(Haushalt -, Luxus - und Weihnachts¬
kerzen, SchuhcrSmes, Parkettwachs
usw.), sucht branchekrrnd.Vertreter
für Wiesbaden und Vororte . Ob¬
gleich das Fabrikat bekannt, erhalten
Bewerber , welche bei der Seifen -,
Lichter- und Bazar -Kundschaft ein-
geführt sind, Vorzug. Offerten mit
Angabe von Oieferenzen u. 5k. L. 4339
an Rudolf Mosse, Köln. F106

MMM -AkWMM.
nur tüchtige u. bewährte Kraft , per
sofort gefuchst Offerten u. M. 584
an den  Tagbl .-Brrl . erbeten. Fl91

für meine ke-nfmänriischs Abteil, ges.
Ca rl ‘iidjtiv .ann,  Wilbelmstr. 60.

^LehriiKĝ
zu Ostern gesuctt
_ Drogerie Brecher . Neugasse 14.

Sohn achtbarer Eltern als
L§hrLi»g

zu Ostern gefuchst
Tapetenhaus Carl Grünig,

Friedrichstraße 45.

LshrLi»^ gesucht.
Drsgert « Gerpri , Bleichste. 19.

Büro -Lehrling
zum Eintritt auf Ostern sucht

RechManwaltD«. W«itz,
Moritzstratze 13.

AewerSkichrs Uerksuak.

Lehrling
für Zahntechnik gesucht.

E F. Meyer, Taunusstr . 26, 2._ \

ItirliBS fit 3nl)atfß|iuii
kann Eintreten bei Dentist
_ _ Emil Müller » Maur itiusplatz.

- idii ühh
p Ostern ges. Commichnu , Riehlstr. 22.Lehrling
sucht Damen -Schneidermeister
_Franz Hennig , Wilbelm straße 16.

' " Lehrling
kann Ostern oder früher eintrcten.

Fr«n» Hoffman«, Riederbergstr. 7,
Kunst- n. LandschaftSgärtnerei.

Weibkkchr Personen.
Kausmäunisches V'erlöuai.

Buchhalterin.
perfekt, durch langjährige Praxis mit
der doppelt, amerikan . Buchführung
inkl. Jahresabschlüffen wohivertraut,
sucht per 1. April dauernde Position
ober Vertrauensstellung . Gefl . Off.
u. S . 583 an den^Tagbff.-Berlag.
^ntelira . ja . Da.me

möchte tagl . einige Stunden schriftl.
Arbeist erledig., als Privatsekretärin
usw. Off . unt . A. 7527 an D. Frenz,
Brainz , erbeten. _ F22

Mulriu. 21 Ichre.
große schlanke Fig ., sucht Stell , als
Verkäuferin od. stafficrerin , Branche
gleich. Off , u. T.  58 3 Tagbl.-Ber lag.

üchtige gewandte brancheknndige
NerkälfferiK

sucht baldmögl. Stellung in Kondit.
oder Konfitüren -Geschässt Gefl. Off.
u. ,K. 581 an den Tagbst-Berlag.
Tücht. WeschäftsDKMt
s. Stelle als Kassierer!", itaxer a. Kontr.,
üb rn . a.  Filiale i-Itt ' w. welche Branche.
Offerten unt . ff. f007 an Hsnsrttktei«
& Bögler A .-G , Frankfurta. M. k'58

Ueml! str KMShMMÜMLll.
Oranienstraße 23, 2,

ernpf. Erzieherinnen , Hausdamen,
Haush ., Stützen , Kinderfrl ., Kinder-
gärtm . Pfleg , u. Jungfern . Sprech¬
zeit nur Montag , Mittwoch, Frertaa,
3—5, Montag , Donnerstag , 11—12.

Kammerzofe
§cht in Wiesbaden per sofort Stell,erfekt in Frisieren , Maniküren,

chönheitspflege, oder als Stütze der
Hausfrau , am liebsten zu Kindern.
Näheres A. B. Schneider, Barmen,
Leim  bacherstraße 169, 1. _ F191

KrOttkeKschWeftsr-
staatl . gepr., sprachrnk., reisegewandt,
sucht Stelle . Gute Zeug«, u. Refrz.
Lehrstraße 1, 1 St ._

eines feinen Haushalts — als Ge¬
sellschafterin u. Reisebegleiterin —
am  liebsten zu älterer etwas leidend.
Dame — sucht gebildete Dame für
April oder Mai — welche ihre bis¬
herige Stellung durch Todesfall ver¬
lor — neue Position . Offerten unt.
F . 585 an den T agbst-Verlag ._ _

HewerSliches Hterlo-nak.
Gebildete junge T :c,

musikal., franz . Kenntn ., sucht Stell,
als Eiesellschafterin zu ölt . Dame;
selbige w. auch im Haushalt mit-
helscn. Offerte « unter V. 7523 an
D. Frenz , Mainz , erbeten. 122

Geb. graul.,
28 I ., sucht Stelle in kl. Haushalt
(an pair ), am liebst, bei ält . Ehep.,
auch als Gesellschafterin bei Dame.
Offerten unter S . 7522 a» ^ 22
_D . Frenz , Mainz.

Geh» Dame,
34, 1. Refrz ., s. Wirkungskr . in vorn.
Hause, auch zur Gesellschaft, Vor-
leseu, tagsüber.
_ „Haus zu den Bergen".

Ihm  gev. Irliildn,
von angenhm . Acuß., mit allen bess.
Hausarbeiten wohl vertraut , u. auch
zur Führung eines grüß. Herrschaft!.
Haushalts befähigt, wünscht dies¬
bezügliche Stellung im Hause eines
älteren , vornehmen Herrn . Nur
ernsthafte Reflektanten werden geb.,
ihre Offerten unter E. 585 an den
Tagbl .-Verlag einzureichen. _

Als Gesellsch. od. Neisebegleit. bei
Dame s. geb. Dame St . Würde auch
l. Pflege übernehmen . Off . unter
H. B. 77 hauptpostlagernd Wiesbad,

Ohne gegenseit. Vergüt , sucht geb.
Dame (Waise) Aufnahme in gutem
Hause z. Ges. u. Hilfe im Haushalst
wo sie sich im Kochen vervollk. kann.
Offert , u. C. S . 707 hanptpostlagerud,

Norddeutsche, a. gut. Farn ., 28 J7,
mxSf in Stell .» gebild., sehr musikal.,
im Haushalt erfahren , sucht paffend.
Engagemenst Offerten unter A. 217
an den Tagbl .-Berl ag._ _ _
Aelteres Fräulein

welches koche» kann, sucht Stellung
in Wiesbaden z» einem ält . evangel.
Herrn . Gefl Offerten unter A. 287
an den Tasbst -Berlag.
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Suche für 18j. beff. Frl ., gef., kr-,
irr all. HauSarb . erf.» liebe», geg. K.,
St . als Stube ob. Gesellsch b. Dame
geg. Bez. Of f. A. 197 Tagbl .-Berlag.

Irmges Mädchen,
22  I ., aus guter Fam ., w. in beff.
Haufe als Stütze einzutreten , wo es
sich in Haushalt n. Küche vervollk.
kann. Entsprech. Berg. erw. Offert,
u. A. All an den Tagbl .-Berlag.

Gebild. Fräul ^ 24 Jahre , mit all.
HauSarb . u. beff Haudarb , vertraut,
etw. Erfahr , in bürgerl . Küche, sucht
paff. Wirkungskreis , am liebsten zu
rlleinsteh. Dame oder Herrn alsStütze.
Gefl- Offerten unter U. 14269 an
Haasenstein & Bögler, A.-G-, Frank¬
furt am Main . F58

liniges ged. iHldra,
im Haushalt durchaus erfahren,

sitzt stelle als Me
in gutem Hause, auch zu Kindern.
Off. u B. 14292 an Haasenstein u.
Vogler, A.-G., Frankfurt/M . F5S

Besseres älteres Fräulein sucht der
März . oder April F106

Stellung
SU älterem Ehepaar oder in ruhigem
Haushalt . Off . u. Z. 507 F. M. an
Rudolf Messe, Mannheim . F106

Junges Alleinmädche«
sucht Stelle in kinderlosem besseren
Haushalt , geht auch in li Geschäftsh.
Feldstraße 18, o. Hth.

Wegen Abreise von Wiesbaden
empf. e Dame ihr außerordentlich
Ueiß . Zimmermädchen
Off. un !'. B. Frankfurter Straße 18.
' 2 ZiMmermädchen,
die schon über 1 Jahr in erstklassig.
Hotel waren , suchen Stellung in
Wiesbaden per 1. März od. 1. April.
Off . u. A. 225 an den Tagbl .-Berlag.

Männliche Uersone » .
Kaufmännisches Personal.

UschtlUttt?ni asm,
der noch freie Zeit übrig hat , sucht
gegen man . Gehalt dauernde Tätig¬
keit. Gefl . Offerten unt . K. 1321 an
D . Frenz , Mainz . F22

Für intelligenten jungen Mann,
aus guter Familie , mit Ia Reife,
int 18. Lebensjahre stehend, wird

Ulllontärposten
in industriellem Unternehmen ober
großem Geschäfte gesucht. Anträge
nach Wiesbaden , Mozartstraßc 4,
Hochparterre, erbeten.

H«werb!ich«s H'erfonak.

Chauffeur
mit guten Zeugnissen sucht Stellung.
Offerten erbeten unter E B. nach
Gartenstraße 17.

Chauffeur,
verheir .» 28 I ., Fahrschein 3b, sucht
p. Stell ., Haus - u. Diener -Arb. wird
mit übern . Off . tt. M. 581 Tagbl .-V.

Mo kann
ein junger Mann aus guter Familie,
mit Einj .-Frciw .-Zengnis , in Wies¬
baden die erste pratt . Ausbildung sür
Elektrotechnik erhalten ? Gefl. Offert,
u. D. 585 an den Tagbl .-Berlag.

Pens . Beamter,
48 I . alt , wünscht kl. Nebenerwerb tu
od. außer dem Hause. Off . unter
R. 173 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 29.

IüWtt Aelljkjlgf.
mit prima Zeugnissen sucht Stellung.
-Offert, u H. 584 an den Tagbl.-B.

Ktnsrioa La / (14)8 gpaaks perfect
German , wishes Position in hotel.
Offerten unter W. 8. Rüdesheimer
Strasse 33, Part , rechts.

=  Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile. — Wohmmgs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

L Dimmer.
Ldlerstr. 19, S tü., 1 Zim ., K._185
Bleichftratze 33, Part ., 1 Z. tt. K. zu

verm. R. Bleichstraße 29, Laden._
Woritzswaße 20 1 Z. u. K., Abschluß',

Msd. Vdh., an  ruhige Leu te. _ 245
Rettelbeckstraße 21 1 Zim . u. K. 130

2 Zimmsr.

Aarstr . 27. bei Behrens , sch. 2-Zim.-
W., Frtsp .. mit od. ohne Stallung,

_ gceig., sof. od. sp. L 836
Adler str aß- 51, Hth. D., 2 Z. ^u. K.
Adolfftr. ü, Vdb. Ms.Z 2-Z.-W. 3971
Bismarckr. 42, Hth., 2 Zim . u. Küche

sof. zu v. Näh. Mtb., Bur . B1213
Kckernfördestratze8, H., 2-ZIM . per

sof ort oder  später zu verm._ 359
8riedri »hstr. 27 2 Z., K. ü7"Zub. an

ruh . Leute sos. od. sp. zu vm. 360
Hereneustraße 17 2 Z., K. u. KeL. auf
. 1. April zu v. N. Bdh. 1 St . 304
tzirschgraben 22 2 Z., K. u. Keller
^gleich oder später zu vm._ B1838
Hochstättenstrafie 18 2 Zim . u. Küche

sof. od. später . Zu erfrag en Part.
Johannisberger Str . 9, Hsssch. 2/Z.-

W„ Abschl., neu herg., 26 Mk. 3859
Lothringer Str . 28, Hth., 2-Zim .-D.
_mit od, ohne Werkstatt, _ B1505
MauritiuSstraße 8, 2, 2 schöne Zim .,

Küche mit Zentralheiz , auf April
nU verm. Näh. daselbst od. Kaiser-
Fricdrich -Rina 31, Part . _ _ B323

Rirhlstraße 4. 2"Zirn. u. Küche._ 361
Gchiersteincr Strl 12, Hl 2 "Z., K.,

u. Koll., auf April . N. B. P . !. 303
mtwexmi

K Zinnner.
Hbelfftrufie6. Mtb. 1, 8-Z.-W. 8970
Tckcrnsördestraße H  3 -Z.-Wohn. für

kl. Fam . zum 1. April zu v. B1811
Faulbrunneustraßc 5, Bdh. 2, 3-Z.-

W. mit  Z ubeb. Näh. Meda . 216
Friedrichsträße 37̂ Hth7, 8-Zimmer-

Wohnu ng zu vermieten . _ 127
Friedrichstraße 40 K-Zim .-Wohnung,

Seitenb , zu vm. Näh. Wilh . Gaffer
u. Co., Frie drichstrake 49, 1.  863

Gneisenaustr . 11 sch. 8-Z.-W'. m. Zb.
z. 1. Ap ril zu vm. Näh. Lad. B109

Gneisenaustr . 20, Bdh., "sch. 3-Z.-AO
Helencustraße 17, Hth. 1, schone3-Z.-
_SBo5n . aus April . SL  Vdh . 1. 252
Jahnstrasse 19, B. P ., 3-Zim.-Wohn.

nebst Zubehör per 1. April . 441

Kirchgaffe 44, 3, 8 Zimmer , Küche u.
Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Metzgerladen. 279

Mrtzgerg. 28/30, 1, Neubau , Zentr .-
Heiz., 3-Z.-W. per sof. od. später.
Gerstel u. Israel , Länggasse 16.

Schwalbacher Str . 53 3-Zim .-Wohn.
(Mtv.) zu vm. Näh. Mtb . P . 142

4  ZimMev.
Bertramstr . 6 Pracht». 4-K.-W.. Durch¬

bruch der Friedrichstr .) p. 1. April
zu verm. Näh. Ziß , Part . B25228

Dotzheim. Str . 102, 1, Ecke Winkeler
Straße , 4 Z., Erker , Balkon, Bad,
reich!. Zub., Apr., in. Nacht. R. das.

Mauritiusstraße 8, 1, 4 schöne Zim.
mit Küche u. Zub., Zentralheizung,
auf April zu verm. Näh. daselbst
od. Kaiser -Fr .-Ring 31, P . B824

Sch. gr. 4-Zim .-Wohn., Bad . Erker,
Kohlenaufzua u. Zubeh. z. 1. Avril
od. spät. Näh. Göbenstr . 9, 2 l.

& Mmmer.
Adelhcidstratzc 52 5 Zim . mit reich!.

Zubehör per sofort ob. später zu
verm. bläh, daselbst Part . 3950

Gntenbergplatz 3, Sonnenseite , erste
Etage , 6 Zim ., Bad, Balkon, Erker
u. Zubehör, p. 15. März o. 1. April
zu vemn. Näh. Parterre . 379

Herderstreß - 31 S-Z.-W., der Neuzeit
entspr ., v. Avr. R. Stackh. 828425

Kapeürnstraße 5, Part ., Wohnung
von 5 Zim . u. Zubehör zn v. Näh.
daselbst, Parterre . 820

Kirchgaffe 17, 1, 5-Zim .-W. m. Küche
u. Zubehör zu verniieten . 105

Klepstockstraße1, dicht a. Gutenberg-
platz, Sonnenseite , Part .-Wohn.,
6 Zim ., Bad u. Zubeh., p. 1. Slpril
zu vermieten . Zu erfrag . Guten-
bergplay 8, Parterre . 378

Klepstockstraße1, dicht a. Eutenücrg-
platz, Sonnenseite , 2. Etage , 5 Z.,
Bad, Balkon, Erker und Zubehör,
per 1. April zu verm. Zu erfragen
Gntenbergplatz 8, Part . 360

Lürscnylatz 4, 3 St ., herrsch. 6-Z.-W.,
m. Zentr .-Hzg., p. 1. Apr. od. s. N.
das, od. Heß Luisenvl . 1. P . , 365

Aeröstraße 43, 2. Et ., schöne 5-Z.-W..
mit Balkon, Bad, Mansarde , zwei
Keller, per 1. 4. zu vermieten , 350

S Zimmer.
ASolfSallee 28, 1, Etage , 6 gr. Zim.

tt. reichliches Zubehör per 1. April
1918 zu verntieten . Näheres da¬
selbst oder 8. Etage . 367

Bahnhofstraße 22 ist der t . und
2. Stock, enthaltend je 6 Zimmer
und Zubehör, zu verntieten . Näh.
daselbst im 1. Stock. 8 252

F J {immtr.
Uheingauer Straße 8, Hochpart, r .,

schöne 5-Zimmer -Wohnung, mit
Bad und Gasbadeofen , elektrisch.
Licht und Zubehör , per 1. April zu
verm._ Näh. daselbst Part , re chts.f# ne5-Mmr-MshM »8
mit 3 Mansarden , Balkon usw.,
Mitte der Stadt , per 1. Apr,t zu
vermieten . Näh. Grabenstraße 16.
Lad en. _ 4000

Fn 2-F-amilten -Billa , schöner Garten,
cleg. Hschpart., mit Sont ., 5 Znn .»
3 Lstiumr, Bad usw., für 1999 Mk.
zu vermieten. Anfragen unter
H. 582 au den Tagbl .-Berlag.

« Zimmer.
«üdesheimer Str . 7,  Sonnens ., Herr-

schaftl. Hochpart., 6 Z., Schrankz.,
Bad , Gas, ei. L., 3 Balk., Gart .,
reicht.Zub., m. Nach!. WMUsish.bald.

Langjährige
Zahnarzt - Wohnung,

9 Zim. usw.. 1. Etage , isthetnsteafie,
nächst Kirchgasse, per 1. Okt. Rah.

^b . Wohnungsnachweisbureaus . 396
i ft sn  uiit schönem Garten, Hoch-

Otälw Hart., 9—7 Räume, estf' ir.-
Heizmig, elcktr. Licht, per 1. Aprü zu
vermieten Theodorcnstraße3. »908

vermieten
6 Zimmer-Wohnung mit Zubehör,
Heizung, wcgm Wegzugs event.
per sofort mit Nachlaß. Klop-
stockstrahe9, 1,

8 ZimMer und mehr '-

Die Hälfte der Villa
Darntznckttal K0» best, aus 8 Zim. n.

Zub., Zeutrelheiz. rc. zu vni Näh. b.
Ärchitett » euer , Dambachtal 41. 77

§ «dsn «nd Geschäfssr -'nurno.

LaDen Bahnhsfftr . 22
für Metzgerei geeignet, sofort zu
verm. Stallung ist Vorhand. Näh.
Kai ser-Friedrich -Rina 56. B. P252

Langgaffe 48, ^
ES« Wederqaffe

LKBevLslsl
per 1. Mirz zu vermieten.

Bescheid bei Ovtik er Earl Müller.
Mnyjststr 114 Laden m. Laden-
Mvllyiu . zim, cvt. Wohn.,

mod. Eiskühlraum , gut . Lager- u.
Kellerraum » zu verm. Näheres bei
Metzger Klent.

Laden ~
mit anfchl. 2-Z.-W. unter günstigen

Beding, zu vermiet . Adolfstraße 6.

Herrnxartenstraße 18, 2. St ., nächst
Adolfsallee, schöne 6-Zim .-Wohn.
für sofort oder später zu vermiet.

_Näheres daselbst._ _
Rüdesheimer Str . 17, 1. Et ., 8 Zim.

per 1. April IN 3 zu verm. Näh.
Adetheidstraße 90._ ß 25020

*7 Zimmer.
Kaiser-Friedrich -Riug 31, 2, schöne

7-Zim .-Wohn. mit reich!. Zub. auf
1. April zu verm. Näh. P . ß 989
Fäden «r,d Geschäftsräume.

Blücherplatz 4 sch. Laden, ttt. od. o.
Wohl feith. Gemüs egesch., s. o. sp.

Friedrichsträße 37, 1. Etage, 2 Zim .,
für Bureau oder Atelier geeignet.

_per sofort oder später zu vm. 267
Großer schöner Laden, besonders sür

Damen - u. Herren -Frisenr - oder
Papierwaren -Geschäft und dcrgl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
per sos. od. spät. bist, zu vm. Näh.
Rheinstraße 115, 1. 360

Großer schöner Laben, besonders für
Damen - u. Herren -Frisenr - oder
Papierwaretr - Geschäft und dergl
geeignet, mit oder ohne Wohnung
fl—3 Zimmer ) billig zu vermieten.
Ilebernahme nach Belieben. Näh.
Rheinstraß e 115, 1. Sto ck.

Werkstätte. hezw. Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenring 10, b. Lotz._ 298

Laden in Ku'rlagü zu vermieten . Off.
u. K. 575 an den Tagbl .-Verlag.

RiLsn KAd Häuser.
Gustav -Frcptag -Straße 6 herrschaftl.

Villa , enthaltend 12 Zim ., 3 Tics¬
part .-Zim .. Balk.. Badczim., sowie
reich!. Zubehör , Zentralheizung,
clektr. Lickt. Garten . Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , aus
sof. od. sp. Näh. HauSbes.-Vercin.
Miete 1-2,000 Mk. F870

Wob!irrte Wst-nunaeu.
Zum 1- April eine gut m. 3- od. 4-Z.-

Wohn.. Nahe Wilhelmstr ., zu vm.
Off . u. F. 384 Tagbl .-Verlag.

Möbiiert« Zimmer. Wansarden
rfr.

Adel heidstr. 13, Etb . B. , fch.  mbl . 3.
Adolsstraße  7 . S tb. 2. aut mäbl. Zrm.
Albrechtstr. 39, 2 r ., m. Z., Schreibt.
Bärcnstr . 7, 3. srdl. möbl. Zim . Bill.
Bahnhofstraß e 6,  Hth . 3, schön ttt. Z.
Bertram str. 4, 1 i„ sch, mbl) Bälk.-Z.
Bi smarck ring 11, 1 r „ gr. möbl. Zim.
BiSmarckri ng 25, 2 l., möbl. Zimm er.
Bismarck ring 37, 1 x„  schön möbl.

Mans .-Zim. mit od. ohne Pension.

Bleichstraße 15, 2, freund !, möbl. Z.
Blücherstr. 7, 11 , ttt. Z. m. ob. o. Ps.
Mich er st ruße 11, 2 m. Z. 81676
Blücher str. 20, 1, aut möbl. Zim . sof.

bill.. daselbst sch. möbl. heizb. Ms.
Dambachtal 1» 1, möbl. Mansarde.
DelaSpeestr. 8, 2, g. mbl. Z. im 2. St.
Delasprestr . 8, 2, g. mbl. Z. im 3. Sr.
Dotzheimer Str . 41, Gth . 1, g. ttt. Z.
Dvtzh. Str . 41, Gth. 2 L, b. Schmitt,

schön möbl. Zim . mit separ. E. sof.
Dotzheimer Str . 42, 1, gr. g. m. Z.
Eleoiiorenstr . 7, 2 r ., g. m. Erkerz .,

8 Fenst ., D. ob. Herrn , W. 3.50 Mk.
Emser Straße 31 schön möbl. Wohn-

u. Schlafzimmer zu vermieten.
Frankenftr . 15, 1 r ., tnbl. hzb. Ms. b.
Friedrichsträße 59, 3, hzb. tnbl. Msd.
Friedrichstraße 57» 2 r ., schön möbl.

Zimmer , separat , billig zu verm.
Helencustr . 2, 2 !., 2 g. u. sch. mbl. Z.

mit n. o. Pens, , mit 1 od. 2 Betten.
Hellmundstr . 29, 1, saub. m. Msd. s.
Hellmundstraße 49. 8, mbl. Z„ 3 Mk.
Herderstraße 3, 1 St ., m. Zim . mit

guter voller Pension , mon. 50 Mk.
Hcrderjtr . 27 m. sep. Z. Näh. Part . r.
Herrngartenstr . 7, Gth. 1, ruh . m. Z.
Jahustraße 28, 1, gr. fein m. Z. ('20),

od. W.- u. Schlafz.. sep.. 40 Mk.
Jahnstr . 42, Hth. 1 l„ sch. m. Z. bill.
Kl. Kirchgaffe 1, 3 r .. sch. separ. Z. b.
Langgaffe 9, 1, m. Wohn- u. Schlafz.
Lchrstraße 14 m. P .-Z., sep. Eing.
Lnisenstraße 5, Garteuh . rechts, schön

möbl. Parterrezimmer zu verm.
Luxemburgstraße 7, 2 l„ Tel . 3873,

Wohn- u. Schlafz. (Erk., Schreib¬
tisch, Büchcrschr.), Gas , elektr. Licht.

Mäuergaffe 14, 1. Et . r ., erh. anft . j.
Mann sch. Zim . m. Kost, 11 Mk.

MichelSbcrg 15, 8 l., möbl. Z. zu v.
Morivstraße 12, 1, eleg. sev. Zimmer.
Moritzstraße 39, H. 1 l., schön m. Z.
wtoritzsträße 52, 1, möbl. Z. m. Pens.
Ncrostr. 42. H. 2 l„ sch. mbl. Z. bill.
Reugasse 5, 1 r .. möbl. Zim . billig.
Oranrrnstr . 38» 1 t ., eteg. möbl. Zim.
Oranienstr . 39, H. 2, möbl. Zim . an

ein eins, solid. Mädchen zu verm.
Rheinstr . 34» Gth . Part , r ., möbl. Z.
Rhetnstraße 46, 3 r ., möbl. Mans .,

event. gegen etwas Hausarbeit.
Rhciustraße 67, 2, möbl. Zim . zu vm.
Riehlftrnße 7, 2 r., 2 sch. mbl. Z. bill.
Riehlstraße 12, 1 L, gut möbl. Zim.,

vor dem Abschluß gelegen, zu vm.
RLmerberg 26, Ostertag , m. Zim . fr.
Rüdesheimer Str . 31, P .» möbl. Zim.

Schwalbaä>er Str . 5, 2 r ., gr. mbl. Z.
Schwalbachcr Str . 42, 2, möbl. Zim.,

2 Bett ., an 2 Frl ., m. Pf ., ä 55 Mk.
See robenstr 4,  P . I., sch, m. Z.  bist.
Wairam ftra ße 23, P .. sch, mbl. Zrm.
Wcbergaffe ö, Hth.) eins, möbl. Zim.
Webergaffe 23. 3, eleg. sep. mbl. Z. fr.
Webergaffe 38, 1, gr. möbl. Zimmer,
_ a. pass, für 2 Leute, zu verm ._
Weilstr af;e 17, 3, m. Msd., 1 o. 2 B.
Wellritzstraße 8, 2 r ., sch. .möbl. Zim.
Wellritzstraße 41, 2 r ., schön m. Zim.
Westendstraße 8, Vdh. 1, kl. m. Zim.
Wörthstraß - 9, 1. Et ., cm der Rhein-

straße , tri. Z., 1 o. 2 B„ m.  o . o. P.
Norkstraße' 6, 2 schon möb!.̂ Män1.
Aorlstrnße 8, Part ., 2 sch, möbl. Zim.
Norkstraße 19, 1 l., fein möbl., Zim.

für best. Her rn mit  Schreibtrich.
Zimmermannstraße 5 kl. möbl. sep.

Vart .-Zim. zu vm. Näh. Bdh. P.
2 jg. Leute od. Fräul . crh sch. möbl.

gr. Zim . mit guter Pension , 55 Mk.
Näh. im Tagbl .-Verlag . 2ig

Keŝ Zi mWer «nL WausKrdrn etc.
Hcrderstr aßc 27 l. Fsp.-Z. N. P . r.
Jahnstraße 3 2 kl. Msd. billig für

emz. Personen . Näh. Vdh. Part.
Luiscnstraße 3, 2 r ., 1 Frontspitz-

Zimmer zu vermieten. _
Michelsberg 1, P. . 1—2 helle Fsp.-Z.
Westendstr. 1 gr. l. Mansarde zu vm.

'Sch'nlhcrg 15, <W . 3 r ., möbl. Z. zu v.

4 Zimmer
mit Zubehör in ruhiger freier Lage,
sonnig, sür sofort gesucht. Offerten
mit Preis unter M. 585 an den
Tagbl .-Verlag.

5—8-Zimmer -Wohnung
per 1. April oder früher , in schöner
sonniger Lage, zu mieten geiuchr.
Offerten mit Preisangabe u. tt . 583
an den Tagbl .-Verlag . _ _ _

Im Westendvicrtel möbl. Zimmer
tun Klavier gesucht. Off . m. Preis¬
angabe nach Roonftr . 20, 2 l., senden.

Geschäftsmann sucht möbl. Zim.,
w. möglich mit Kost. Off . mit Preis
an Postlagerkarte 11, Wiesbaden 1.

1—3 Zimmer
für Bureauzwccke auf sos. od. 1. 4.
zu mieten gesucht. Gefl . Offerten
unter W. 583 an den Tagbl .-Verlag.

Ecklabeu, ca. 42 Qmtr ., Dotzheimer
Straße 65, Ecke Klarentaler Str .,
derzeit an Metzgerei verm., sonst
auch für alle Geschäfte passend, per
1. Avril 1913, evtl, früher . Näh.
bei A. Herborn . daselbst. 820404

Großer Laden
mit 2 Schaufenstern u. anschließender

2-Zimmer -Wohn., im Zentrum der
Stadt , per 1. April zu vermieten.
Näh. Grabenstr . 16, Laden. 3900

RechLsa ?NVKlL--Biirs
5 Zim. usw., 1. Etage , vord. Mvritz-

straße, n Rheinstr ., p. 1. Okt. Näh.
d. Wohuungsnachweisbureaus . 395

SchöNer LaDea
mit Nebenräume, ! sefsrt oder später

zu vermieten Wcbergasse 12. Näh.
zu erfragen bei W. Kappes, Kleine
Webergaffe 13.

VarLerreraum
im Seitenbau Webergasse Kurlagr zu ver¬
mieten̂ Besch. b. Opt. C.Müller ,Langg.48.

Rirrg-TheaLer
sogleich billig zu vermieten . Nah.

Bismarckring 18, 1 rechts.

RkÄrrr«nd Käufer.
Einfamilieu -Billa , Siegfriedstraße 6,

Landesdenkm., zu v. A' rch. Didi »«,
Wiesb., Biebr . Str . 4«, Tel. 8472.

Moderne Villa. -
mit 9 Zimmern , Zentralheizung usw.,

reichlichem Zubehör . Fritz Renter-
straße 8, zum 1. Juli 1913, ander-
weit zu vermieten oder brllig zu
verkaufen. Nah. daselbst oder be,
Hrn . Hausmeister Wirth , Vtktorta-
str. 49, auch den Herren Agenten.

Billa Parkstraße 40
8 HerrschaftSzitumer, reicht. Neben¬
räume , schöner Ewrten mtt Ans-
gang nach den Kuranlagen aus
sofort oder später zu vermreten.
Näheres durch Justizrat Df. Loeb.
Nikolasstraße 20. 371

Nettes Landhaus
nt. 9 bew. Räumen , Vor- u. Hinier-

Garten , Wasser, Gas , elektr. Licht,
Kanal ., i. Borort Wiesb ., Bahn u.
elektr. Verbind ., schön gel., ist todes-
fallshälber unter sehr günstigen
Bed. zu verm., ev. zu verk. Off.
unter M. 542 an den Tagbl .-Vcrl.

KrkswKrtige Mphunngsu.

Zn Biebrich,
in der Nähe einer kath. Kirche, ist eine

schöne ö-Zim .-Wohn. mit Garten-
benutzung für 650 Mk. jährlich an
einzelne Damen zu verm. Näh.
im Tagbl .-Vcrlag . di

PwMjert * Zimmer » WnusarSeu
_ ttu

Arndtstratze 8, Part , r ., eleg. möbl.
Wohn- u. Schlafz., mit Bad, Balk.,

- sep. Eing ., p. 1. 2., nt. o. o. Pens.
BiSmarckri ng 43, 1 l., best, möbl, Z.
Dambachtal 1, 1, eleg. ,n- Zim. fre i.
Kirchgasse 48, 3 rechts, möbl. Zimmer

zu verut. auf gl. oder später. Bon
nachmitta gs 2 Uhr anzujehen. __

Röderstraße 40, 1, fern mTB. im beff.
Herrn oder an Kurgast zu verm.

Svnnenberksr Straße 43, P .» cleg.
möbl. Salon u. Schlafz., Zentral-

^ heizung, reiz , gel., cn_ Herr » sof.
tiii elegant mit. Wmer

mit separatem Eingang , Mitte der
Stadt , in nächster Nähe de8 Tbeat.
». Kurhauses , zu vermieten . Näh.

^Delaspeestratzc 6, Parterre.
Mg. Witz»- *. MliRiaatt

zu vermieten. Moritzstraße 27, S. St .
Elegant m»bliert ." Zsmmer mtt und

ohne Pension in schön gelegener
Billa zu vermieten Neuderg 3.

TMn - ühĤlaftiiier,
eleg. möbl., auch einzeln , sofort zu

verm. St -.ftstraße 28, 2. Et . l.
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GeschäftsfrSalein
findet gemütliches Heim bei
_ü rrr  VV've.. WeMraß e 11.
. GesMäftsfrKttI§Itt

findet gcmütl . Heim bei alleinsteh.
Dame . Off. e. B. 572 Tagbl .-Berl.

ä. Sillo.
Landhaus oder bergl., in oder in der
näh. Umgcb. von Wiesbaden zu miet.
gesucht, mit Garten , Wasserleitung,
Gas oder Elektr., per sofort oder per
1. April. Offert , mit Preisangabe»
unt . A. 220 an den Tagbl .-Verlag.

MsWiNW-NilÜMk
§ IWmsbilrLn -PerkeftrF - ~
n . M Haft ui . b. H. ~
ns Man verlange kostenlos « Zu- ^
& fenbiing der Mhnuiizslisteu g

Jeune ingGnieur, autrichien , ne pas
baigneur , cherche pension eompL cnezfamSISefran ttasse
fjusqu ’ ä 100 Vf. ) S’adresser au
bureau du journal sous chiffre U. 577.

2 unmöblierte Immer
in guter Fremdenpcnsion oder Priv .-
Wohnung von Dame gesucht. Offert,
m. Preis , auch evt. mit Mittagsbrot,
an Hotel Germania , Bingen a. Rh.

Mutter u. Tochter suchen fr . 2-Z.-
Wohn. zum 1. April , evt. auch Haus-
verwaltung . Offert , mit Preisang.
u. B. 583 an den Tagbl .-Berlag ._ _

©ut möbliertes Ammer
von besserer Dame sofort gesucht.
Offerten mit Preisangaben unter
I . 584 an den Tagbl .-Berlag ._ .

Zwei leere Zimmer,
1. Etage , in Kurlage , für bald ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
O. 582 an  den Tagbll -Berlag ._

Bäckerei ‘
mit Inventar u. Kundschaft zu miet.,
später zu kaufen gesucht. Offert , u.
U. 581 an den Tagbl .-Berlag.

Auto - Gkraas
im Zentrum zu mieten gesucht. Off.
mit Preisangaben unter Günther
hauptpostlagcrnd.

Uilia Armperdmck
Kapellenstvatzr 33.

Feine Familiercheirfiorr, für Dauer-
Mieter möblierte «. övl. Zi mmer.

Kl. sehr gut empfohlene
Pension MStMmmM
hiesiger Lehranstalten.
Maria, il. tlara i\ eef, Lahnstr. 12, 2.

Mädchen
findet Aufnahme in feinem Haus z.
Ausbildung in Küche u. Haushalt
durch geprüfte Haushaltungslehrerin.
Off. unt . E. 584 an den Tagbl .-Berl.

Iltnft on eftat,gg“| g.?;.g
In gntet Mim.

in der Röhe des Kurgartens , werde«
für eine Dame 2 Zimmer mit voller
Berpflegung gesucht. Off m. Preis¬
angaben unter A. 219 an den Tagbl .-
Berlag erbeten._ _

Suche für auswärtige Schülerin
der höheren SchulePension
in einer feinen Familie . Gefl. Off.
u. A. 242 an den Tagbl .-Berlag.

Pension mit Küche für
Zuckerkranke,

eins. a. krüft., von Dauermieter ge¬
sucht. Anerb. mit Preis unter B. 585
an den ' Tagbl .-Berlag.

Geld-«dZmmoMen-Markt de?Wiesbadener TagNattr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. - ■. . — -- —

Kapitnlien -Angrdotr.
Hypotheken und Darlehen

unter günstig. Bedingungen auszul.
Off . u. A. M. 100 hauptpostlagernd.

t . Hypotheken uns guc Objekte«us-
zulkihen Bisniarckrina 15, 2. B957

Mk . '
1. Hypothekenkapiial auf Wohn- und
Geschäftshäuser für Wiesbaden unt.
günstigen Bedingungen , bis 60% der
feldger. Taxe, anzulegen.

Bankagentur Jacob Strauß,
Moritzstraße 21.

LapitMeu -Grsuch «.

Erste
Wir suchen .Kapitalien für erste

Hyvotheken in Beträgen von 12,000,
40,000, 00,000, 80,900, 100,000 Mark
und höher auf gute Wiesbadener
Wohnhäuser . F378

Kostenloser Nachweis f. Geldgeber.
. Geldgeber erfahren Näheres durch

die Direktion des Haus - und Grund-
befetzer-Vereius , E. B., Luisenstr . 19,
neben der Reichsbank._ __

Zweite HWLlhekcll.
Wir suchen folgende sichere An¬

lage» für Bereiusmitglieder:
Bahnhofstraße 40—50,000,
Wiebricher Straße 50,000,
Bismarckring 21,000, 35,000,
Dotzheimer Straße 10,000—12,000,

25,000 -30,000,
Emier Straße 20,000, 30,000,
Hellmundstr . 10,000, 25,000, 30,000,
Kaiser -Ariedrich-Ring 20,000, 35,000,
Kirchgasie 30,000,
Kleiststraße 25.000—35,000,
Leberberg 35,000.
Luxemburgplatz 30,000,
Morihftraße 30,000, 05,000,
Nerostraße 10,000, 15,000,
Rauentaler Straße 15,000,
Rheingnüer Straße 25,000-—30,000,
Rheinstrasse 15,000,
Rödörstraße 25,000—,80,000,
Römerberg 16,000—20,000,
Rüdesheimer Str . 20,000, 30,000,
Wallufer Straße 28,000,
Wcrlramstraße 10,000, 20,000,
Webergasse 30,000,
Worthstraße 20,000.
Kostenloser Nachweis für Geldgeber.

Geldgeber erfahren Näheres durch
die Direktion des Haus - und Grund¬
besitzer-Vereins . E. V>, Luisenstr . 10,
neben der Reichsbank. *'378

Goldstchers ael
5000 Mk. gesucht zur 2. Stelle a. e.

seine Äpoth. (n. 60,000 Mk. 1. Hhp.s,
Berkaufsw . 120,000 Mk. Offert , an
Haasenstein & Bögler, A.-G., Frank¬
furt a. M., u. Th. 900. F58

8000 Mark
gegen lüfache Hypothek. Sicherh. gef.
Offert u. A. 224 Tagbl .-Berlag.130,V0VM.erste Hypoth.uufwertv, Haus m. groß . Garten,

noch nrcht 30 “/p des Wertes er¬
reichend, für jetzt od. später gef.

| Nur Offerten o. Gelds,darleih.
V nnt, L.  573 an d, Tagbl.-Berl.

45- 47.600 Wir.
ans 1. Hypothek gegen Zfache Sicher¬
heit per sofort gesucht. Offert , unter
N. 584 an den Tagbl .-Berl . Fl 91

Bll.

fllm
!. il

.Herrlich geleg . Billa mit
üb. 2 Morgen angcl. Garten
(4V0 Obnbäume rc.) in Viel
besucht . TaunuSort , Bahn¬
stat. für 75,000 Mk. zu verk.
In Zahl , wird gute 2. Hyp.
od. kleine BtUa genomm . u.
bis zu 25,000 Äl. dar heraur-
bez. 6 . Enge l, Adolistra ße 3.
Kleinere Billa

in bester Lage sofort zn verkaufen.
Näh. Gntenbergstraße 4, 1 rechts.

«: © . imo Mk . i . Ohv . ,
erstklaff. Objekt, Pr. Kapitalanl ., gef.
Off . u. W. 584 an den Tagbl .-Berl.

ImMobilirn -Verlränfe.

GshnnngSnachtreis -Bttreaulikn & CI «?.,
Tel . 70». - Batzntzotstr . 8.

Sch's größte Auswahl verkäuflicher
BillcnFtügcnhällser

lwd GrulldstM.
Z Hypsthklcu -Geidcr
H ZU1. und 2. Stelle...

Käufer ujllleter
für Villen. Nentcichäuscr

Bauplätze rc.
Hstvothnkeng ber n . Sucher

erualr-.n mbkundigttt kosten- „
losen Aachrres durch die g*3

Meine neuerbaute herr¬
schaftliche Villa

Tiieodes »®5?st9*. 8,
Ecke Juliusstrasae,

mit tadellos künstlerischer
Ausstattung ist unter günsti¬
gen Bedingungen zu ver¬
kaufen ; d ' Sil . einige Villen
u . Villenbauplätze La anderer
Lage-

Architekt Ed. Didion,
Biebrieher Strapse 46.

Fernspr . 6472.

Irnüinvit cn-
Bertetzxs-

Aesellschnft m. b.H. 4'

Sehr schöne Billen an der Bergstr .,
Schncllzugstat., zu verk, Restkauf o.
gute 2. Hyp. w. in Zahlung genom.
Bender, Jnrmoü ., Bismarckring 15, 2.

Villa im ReroLal,
in welcher seit M Jahren gut
rentierende Fremdenpension
betrieve « wurde , per April
zu verkaufen oder zu ver¬
mieten . .los . Raudniteky,
HvtelGu  rg hof, L aug fasse LÄ.

Villa NldtoMniße 12,
8 Zimmer , mit reich!. Zubehör , zu
verkaufen. Anzusehen zw. 16 u. 12
u. 2 u. 4tzb Nhr.

_dh
IJ

m.  I
.11

taaaaaaa a Pension - Billa sem
Fremden -Penflon

zu verkaufen oder zu vermieten
Erste Kurlagc.

Julius Allstadt, Riehlstraße 12.
Schöne kleine Billa,

nahe am Walde, f. 23,000 Mk.
zu verkaufen. Offerten unter
R. K. 28 hauptpostlagernd . _

Einfämrlien -Bill«, Siegfriedftr . ß,
Landesdcntm ., zu pk. Arch. Didion,
Wies b. Biebr . Str . 46.  T el. 6472.

Ei ttfa mit  teil hah s
in Dannenberg , gesch. Hohe, läge,
herrl. Jernsiebt. 6 Zimm. und Zubehör,
Gas , elektr. Licht bo gei., g oß. Gatten
zu v rk. Näh. 1' . " Somienberg,
Garten straße 4. Tel. 3146. _ ’

Dresdner Villen-
Bau {?<iti6ll8chaft 2foubert & Co.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden , Moritzstrasse Sb.
— Rsn verlange Prospekt . —

Herrliche Villa,
an der Bergstr ., mit 8000 Qmtr . gr.
Garteir rr. allem Komfort der Neuz.,
zu 45,000 Aik. verk., evt. w. Haus in
Wicsbad. od. klein. Billa eingetauscht.

Bender , 15 Bismarckring 15,
^Jmmobilien -Agent. _ _

Haus , gut zu Perm., wegen Weg¬
zugs zu verkaufen. Offerten an Post-
lager karte 12, Amt 3._B919UorMgl. reut. Haus»

kl. Objekt , m. Einfahrt , im
Zentrum , f. icd. Gewerbe paff.,
ist bei Fortfall einer Hypothek
selten billig vor der ZwangS-
verst. abzntreren. Hvpoih. bleiben
stehen. Ev . Tausch mitunbelast.
Bauplatz. Angeb. unter A. 209
cm be.i Ta bl.-Be rlag. _ 186

@1 mit Wirtschaft unter
Nt . «z/itllV günst. Bcd. zu verst

od. g» verm. Off. ». 503 Tagbl.-Berl.
Neues Rentenhaüs^

im Westend, mit moderner Bäckerei,
Kolonialwaren -Geschüft, gr. Lager-
kcller, zu jedem annehmbaren Preis
zu verk. Näh. Tagb l.-Ber lag. Xo
Neues Wohnhaus,

vor 10 I . erbaut , gut reut ., Seitenstr.
Kaiser -Friedrich-Ring , mit geteilten
Etagen (kl. Wohnungen ), u. neu ge¬
regelten Hypothekenverhältnissen unt.
günstig. Beding, zu verk. Ernstliche
Reflektanten erhalten Auskunft dir.
vom Besitzer u. Z. 136 d. Haasenstein
u. Vogler, A.-G., Wiesbaden ._ J ?58

Bei Wiesbaden ist kl. Anwesen, be¬
stehend auS Vorderhaus , mit prima
^ownialw .-, Kohlen-, Holz-, Kartoff .-
Handlung , Scheuer u. Stall , 8 bis
10 Morg . Land, zu verk. Auch wird
Anwesen mit Wirtschaft dagegen gen.
Off . unt . E. 579 an den Tagbl .-Berl.

Wein- «. Ca?«-
Mestuuraut

mit Saal und Garten,
Stadt a. Rh. (10,000 E.), prachtvolle
Lage, neugeb., diverse Fremdenzim .,
Prima Geschäft, fein eingerichtet,
sterbefallshalbev von Erben komplett
für 45,000 Mk. sehr günstig sofort zn
verkaufen durch 1106

Julias Wolf,
Elbestraße 11,_ Frankfurt am M.

MUeOMlkOüerkM.
Schuldenfreie 80 Ruten , Atzelberg.

Angeb. an Melchers, Berne (Wests.)»
oder Melch ers, Ar chitekt, Wiesbaden,

Off. u. H. 563 an de» Tagbl.-Berlag.

Immobiliou -Kaufgesnüre.

Schau wisdrr
in letzter Seit

Geschäfts-, Grundstücks-
Verkäufe,
Kapitalsbeteil.
durch mich vermittelt.

Wer sein Anwesen verkauf,will od.Teilhab.
sucht, wende sieb an K. Kommen Wachs.
(Jnh .C.Otto).K ln a. Rll ., Kreuzgaffe 4.
Za . 8000 Kapitalisten vorhanden. F56

in

8

Hans
in Frankfurt o. M., Mitte der
Stadt . rorzügl.Lage, seit 34Iahr.
bürgerl.
Weiu -Restauraut
-kcller für 40- 50 Halbstück, best-
geeignete Existent für Weinwirt
oder Aeplelweinkclterei, soll erb-
tciinngshalbcr außcrgewöhnl. bist,
verkauft werden.

Gefl. Off.u. L. / . 697 an An» -
Exped. Hvch. Brasch , Frank-
fuit n. M„ Zeil 111. 1-191

Hotel Reichshof,
Restaurant (JahresgeschäW , gut ein¬
geführtes Haus , Nähe Bahn u. Bäd.,
24 möbl. Zim ., elektr. Licht, Damvf-
heizung zu verk. oder zu verm. F58

BKd Ä'rauheim.
Bes. : Ist. Mattke.

in guter Lage, neuzeitlich auSgeftatt .,
8—10 Zimmer enthaltend , im Preis
von 80—120,000 Mk. gegen bare
Auszahlung , event. auch Etagenvilla»
zu kaufen gesucht. Offert mit ge¬
nauestem Preise , Flächenang., Alter»
unter K.  5 84 an den Ta gbl.-Berlag .

Wohuhuus,
mügl. mit Garten , oder Landhaus
(evt. auch grüß. Grundstück) zu kauf,
gesucht. Offert , unt . „Barzahlung"
postlagernd Jdsteirn_

Pension odeHazu pM . Billa , A
od. kl. Haus zn kaufen oder
zu mieten gesucht. Sofortige Jp
Angebote an «64t© Engel,

_ Adolfstraßc 3,_ __
IMitlecr leitniiratenr

sucht Haus mit Wirtsch. zu kaufen»
w. kl. Landhaus mit in Zähl . gen. w.
Off. u. D. 579 an den Tagbl .-Berl.

Immobilien ;u vevtauschen.

«b  Vertausche --------
m. Villa mittl. Preislage geg.
Etagenhaus oder andere Werte.
Off. U. 8 . E. 58 hauptpostl. .

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts.
Lokale Anzeigen im »Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

6jähriger Wallach billig
zu verkaufen Hochstrahê lO._ _

Gutes Arbeitspferd zu verkaufen
Dotzbeimer S traße 87, Junker ._
1,3 Belg. Riefen , 5 M. alt , 11 Pfd.

schwer, sehr bi ll. zu verk. I ahnstr . 22.
Schöner Dobermann (scharf)

sofort billig zu verk. Schwalbacher
Straße 14,  Par st_ ;_
Erst« , wachst Rauhaarpiuicher -Rüdc
bill. zu verk. Bleich straßr 13, H. P . r.

Schw. Spitz, kleinste Rasse,
zu verk. Ludw igstraße 8._ __
Kanarien (St . Seif .), flotte Sänger»

L 6 Mk .. Wbch. 1.50, w. Zmcht-Aufg.
Moritzstraße 49, Mtb . 3 l.

Fox-Terrier
bill. zu verk. Frankenstraße 6, H. P.

Kanarien -Hähne u. Weibchen
zu verk. Blücherstraße 14, 3 l.

Zwei Jackenkleider,
fast neu, ein Foulardkleid ustv. brllig
zu verkaufen. Adresse zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Xc
Bersch. D.-Kleidcr, Mäntel , sehr bill.
abzug. Sipper , .Riehlstraße 11. M. 2.

Schön. Maskenkostüm für 10 Lstk.
zu verk. Westcndstraße 26, 1 links.

Schöne Kindermaske für 4—6jähr.
zu verk. Adlerstraße 63, P.

Fast neuer Frack,
mittl . korp. Figur , zu verkaufen
Rüdesheimer Str . 38, Part , rechts.
Einige g. erh., Anzüge, Frackanzüge,

Fracke, einz. Westen, sowie Paletots
u. einige Gummimäntel preiswert zu
verk. Näh. Taunusstraße 13, 1.

Kanaricnhühne , ff. Sänger,
zu vk. Belte, Michelsb. 18. Tel . 3198.
Kanaricnh . «. Weibchen, St . Seif .,

bill. Adlerstraße 57, 2 St . links.
Eleg ßlcscllschaftskleid billig

zu verk. Taunnsstraße 49, stim. 8.
Schöne Dompfaffen

abzugeben Moritzstraße 27, 2.
Kinderkleider (7—13 I .), billig abz.

Oranienstraße 54, H. 2 L,  1 —5 Uhr.
Gehpelz

tur schlank. Herrn , wenig gebraucht,
für 150 Mk. zu verk. Marktstraße 9,
u t Teppich-Geschäft.

Neue sch. Kinderkst, 8—10 I . paff.,
spattb. zu vk. Oranienstr . 47, H. 1 r.
M.-K.: Pierrette u. Schnitst, & 5 M.»
Zu verk. Franz . Hellmundstr . 7, 1 l.

Gehrock-Anzug, Frack, fast neu,
zu verk. Göbenstraße 26, 2 l.

(stehrock-Anz. u. Gehrock u. Weste
ä 20 Mk. zu verk. Karlstr . 39, Patt . l.Mod . schw. Toque, sowie eleg. Muff-

Stola u. jugcndl. Hut , alles  fast neu,
sehr billig zu verkaufen Stift-
straße 8, Part.

Eleg. H.-Masken-Anz. zu vk. 6 Mk.,
zu verl. 2 Mk. Eleonorenstr . 7, 2 r.

Maskenkost, zu verk. od. zu Verl.,
Gesellschaftskl. fliüger, Westendstr. 11.

Eleg. Gehrockm. Sv .»dkl. gestr. Hofe,
2 weiße Westen, alles n. Maß , f. kl.
Fig >, zus. 20 Mk. Seerobenstr . 1, 3.Mitteifarbiges Seidenkleid,

wenig getragen, Gr . 48. für 30 Mk.
zu verk. Täünüsstraßc 1, 2 I., Z. 6.

Rokoko, Seide,
für 12—14jähr. Mädchen billig abzug.
Dotzheimer Straße 43, 2 r.

Gut erh. Frack-Anzug
bill. zu verk. Hallgarter Str . 5, 3 l.

Schwarzer Gehrock
billig  zu verk. Hermann straße 15,1 r.

Mod. Anzug u. 2 eins . Hofen
bill. Hellmu ndstraße 44, 1. Sto ck.

llcberzieher für schlanke Figur
zu ve rk. Karlstraß e 31, 1,  bei Linke.

Für Tanzschüler oder Kellner.
Hochfeiner dunkelbl. Sakko-Anz., feine
Maßarbeit , sowie Smoking (ganz auf
Seide gefüttert ) nebst schwarzer Hose,
wie neu, Oberweite 90 Zmtr ., Schritt¬
länge 81 Zmtr ., äußerst bill. zu verk.
Bertramstraß e 12,  Part , rechts._
Alte Kupferstiche u Ähuarelle zu bk.
Schwalba cher Straße 2, Eckladen.

Sven -Hedin : Im Herzen Asiens,
neu, Berger : Schiller, neu, Schlossers
Weltgeschichte, Spamers Handatlas,
alte Gartenlaube , wie neu, billig zu
verkaufen Albrechtstraße 25, 1.

Lippsches Tafel -Piano , 60 Mk.»
zu verk. Hellmundstraße 44, 1. St.
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Vrammophon, gut erb., mit Platten,
till . zu verk. Klauß , Bleichstratze 11.
Hochmod. Herrschaft!. SchlafzimWer,

innen u. außen echt Birke, natur-
ooliert, reiche Schnitzerei, Messing-
vergl., gr. 3tür . Spiegelschr., Wasch-
^oilcttc m. hoh. Marmorrückw., zwei
Nachtschr. in. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasselbe
in Kirschbamn, natur -policri , weit
unter Preis abzugeben Möbellaaer
Blü cherplatz 3/4. _B 1234

Mt . 400 Mahag .-Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag ., natur¬
poliert , mit Intarsien , Messing-
vergl., gr. 3tür . Spiegelschr., Wasch-
ioilette mit hoh. Marmorrückw., zwei
Nachtschr. mit Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter . B 23006

Möbellaaer Blücherpl atz 8 u^ 4._
Herr sch aftl . Mahag .-Schlaszrm.,

prima Arbeit , mit Roßhaarm ., 2tür.
Nnßb.-Httegelschrank 48, Waschkom.
mit Marmor , hocheleg. Vertiko 39,
Diwan , Chaise!., Tische, Stühle,
Bilder . Teppiche, Hirschgeweihe u. v.
mehr spottbill. Hellm undstr . 43, 2 l.
Betten , Schränke, Tische «. a. Möbel
spottbill.  z u verk. Mauritiusplatz 3.
2 Bette » 20 u. 25 Mk., Sofa 15 Mk.,
1= u. 2tür . Kleiderschr. 8, 13 u. 25,
Ehaisel . 12 Mk. Hellm undstr . 44,̂ 1,

Billig billig, konkurrenzlos billig.
2 Betten rn. neuen Matr . L 25. versch.
Kleiderschr., lack. Waschkom. 10, pol.
Wasch!, m. Marm . 18, Nachtt. 3, schw.
vol. Auszieht . 12, vol. Sofatftch 12.
'K rankenstra ße 25. Bart ., Schorndorf.
Sch. Bett 30, 2 egale Betten zus. >8l!,

vracktv. Vertiko 48, Waschkom. mit
Spiegel 23, Diwan 42, Tisch 5, 1- u.
2tür . Kleiderschr. 12, pol. Kom. 15,
Spiegel 8. Bcrtramstr . 20, MLb. P . r.

Kompl. Nußb.-Betten L 75 Mk>.
Schreibtisch, eich., 75, .Diwan 30 n.
45, Ottomane 12, Küchen- u. Kleider¬
schr. bist. Scharnborststr . 19, Werkst.

1 Bettstelle u. Verschied, zu verk.
Näh. Schwalb. Str . 53, Mtv. Pan.

2 Polster -Garnituren
weit unter Preis abzug. Möbellaaer
Blücherplatz 3/4.  B1654

Gebrauchtes Schlafsofa
billig zu verkaufen. Löwen-Apotheke,
Lanqgaffe 31

Sofa , 2 Sessel» Tisch, Spiegel,
Bilder billig zu verkaufen Helenen¬
stra ße 18, 1 St . rechts._ _ _
Diwan 35, Chaise!. 10, Bett 20—30,

Deckbett 10, Kleiderschr. 14, Tische
3—5 Mk., Vertiko 45, Kommode 8,
Konsole 12, Nachttisch 4, Spiegel 6.
Eltviller Straße 4, Part , li nks.

40 Stück 2tür . Spiegelschranke
u. Kleiderschr. v. 26—90 Mk., um
Raum zu gewinnen abzug. Wiesbad.
Möbelmagazin , Wellri tzstraße 24._
Itür . Sviegelsckn. u. Waschkommodes
weiß, bill.' zu  verk . Fra nkenstr. 15, P.

Küchen-Anrichtr 12 Mark
u . mehr . Kuchenbretter billig zu verk.
Hasenstraß e 4, P ., hint . d. Kaserne.

Kasseuschrauk ». sonstige Möbel
sos. bi ll. zu verk. Franke nstr . 25, P.

Kassenschrauk mit Tresor
bill. zu  ver k. Fran kenstraße 15, Part.

Verschiedene säst neue Möbel
billig zu verr. We ilstraße 17, Parst_

Ein ganz neuer 'Krankentisch'
ist für den balben Preis zu verkaufen
Adelbeldstraße 88, 1.
S .-Rähmasch. u. Schwingsch., Io I.
gebr,. billia Meick'str. 13. 1 m.
Näh, -rasch., Schwingschiff, 14I . i. G..
bill. zu verk. Kla uß, Bleichstraße 11.

Nähmaschine, näht gut, 15 Mk.
Mayer , Wellritzstraße 27.

Strickmaschine, alles strickend,
wenig gebr., wegen Wegz. sos. bill. zu
verk. bei König, Vereinsstraße 2,  1,
Waldstroße . Un terricht gratis.
Mod. Friscur -Eknrrchtuna spottbill.
Bertramstraße 20, Mtb.  Part , r.

Ovales Fahnenschild
mit schwerer Verzierung , sowie and.
Fahnen - u. Eisenschilder bill. zu verk.
bei Meh lcr, Faulbrunnenstr . 3, Hof.

2 engl. Pferdekrippen
mit Raufen Zu verk. Rettelbeckstr. 16,
bei Bast in g. _ _

Einspänner -Geschirr,
fast neu, für 65 Mk. zu verkaufen.
Schmidt, Goldgasse 15._
Leichter Geschäftswag. u. Federrolle
billig zu  verkaufen Seda nstraße 11.

Taprzicrerwagen,
sowie verschied. Handwagen, mit und
ohne Federn , billig Feldstraße 19._

Kinderwagen , Brennäbor , blau,
u. Kin derstuhl bill. Weilstraße 17, P.
Dunkelbl. Kinderwagen , gut erhalt .,
bill. zu verk. Weilstraße 9, Part.

Kinderwagen , neu,
billi g abzug.  Schulberg I !, Pari , l.

Fahrrad u. Sesselgestellbill! zu verk.
Dotzhe imer Straße 124, 3 r.

Einige kl. Herde, sowie Oesen, neu,
sehr bill. abz. Kla rcnta ler St r . 1, 3 l.

Einige Oesen und Herde
billigst Blücherst raß e 20, Hof.

Gebr. 3flam. Lüster
u. Grätzin-Pendel , Gold, vern., sehr
bill. Luisenstraße 5, Werkstatt.

Gelegenheitsk. in Gaszuglampen,
Lüster, Badeöfen, Wannen , Gaskoch.,
Zapf häh ne nsw. Helenenstraße 31._

.Reue gußeis. Badewanne , !->,
weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klarcntal er St raße 1, 3 links.

Aquarren -Heiztisch, 3 Etag .,
gr. heizb. Rahmen -Aquarien rn. Tisch
zu ve rk. Michclsbera 18.

Für Bäcker! Teigteilmaschine
(fast neu), Backmulde (Zinkausschlag)
zu verr. Müller , Moritzstraße 26. _
Gebr. Badewanne u. Kohlenbadeofen

zu verk. Wellritz straße 20.

Damen - u. Herren -Rab,
sowie Mädchen- u. Knabenrad mit
Freil .̂ bill. zu vk.^Klauß , Bleichstr. 11.
Altes Fahrrad 5 u. Wurstfüllwasch.
12 Mk. Walra mstraß e 9, 1 r,_ _
Kraft . Fahrrad in. Torpedofreiläus

36 Mk. Metzer, Wellr itzstraße 27.
Knabenrad , gut erh , 35 Mk.

May er, Wellri tzstraße 27.
Ein Herd, wie neu, 4 Kochlöcher

Rau , Blücherstraße 5.

Badewanne , Gasherd,
2t. Kleiderschr., Auszugtisch, Blnmen-
tisch usw. zu verk. Rbeimt r . 117, 3.

Güte Zinkbadewanne
mir Batterie zu verk. Sonnenberg,
Wiesbadener Straße 77.

Schmeiz-(Wand-)Keffel
für Dampfheizung , geeignet für Buch¬
druckereien (Walzenkockcn), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterh alle re chts. _ *

2flügeiige Glastürc
mit Oberlicht ( Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Frack zu kaufen gesucht.
Off , u.  Nr . 8 bahnpostlagernd.

Flügel von Bechstcin,
Blüthner ob. Steinweg , gebr., billig
zu kaufen gesucht. Preis -Off . unter
U. 534 an den Tagbl .-Verka_

Pianin » zu kaufen gesucht
Hellmundftraß e 44, Stock.

Pianinos,
Flügel , alte Violinen kauft u. tauscht
H. Wolfs, Wilhelmstraße 16.

Billiges Pianino gegen bar
gesucht Westendstraße 26, Part , l.
Pianino für Anfangsunterricht ges.

Off , u. S . 582 an den Tagbl .-Verlag .
Klavier

für Anfänger gesucht. Offerten unt.
G. 578  an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltene -Geige
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
T. 173 cm den Tagbl .-Verlag.

Gebr . gut erh. Schreibmaschine
billig zu kaufen ges. Schrift !. Off.
mit Preis u. System erb. an Selb,
Dotzheimer Straße 37, T 81930

Gebrauchte Möbel aller Art kauft.
Eltviller Straße 4, Part,  l . _ 81693
Gebrauchte Möbel zu kaufen gesucht
Hellmundstraße 44, 1. Stocks_
Gebr . KLchenscbr.. Waschk., Berttko
zu kaufen  aesucht Franken str. 25, P.

Arme Frau sucht
gebr. Küchenschr. u. Kommode zu k.
Offert , unt . Z. 583 Tagbl .-Verlag.

1 Glasschrank u. 1 Anlegeleiter,
2)4 bis 3% Mir ., zu kaufen gesucht.
Jldolfftraße 1, Ka ffee-Geschäft.

Gyt erh. Schreibtisch mit Aufsatz
für Geschäftsbücher od. auch Sekretär,
innen ziemlich Raum , zu kaufen ges.
Off . m. Preisen . P . 584 Tagbl .-Verl,

"Schrcibttsch, gebraucht, zu k. ges.
Off . u. B. 584 an den Tagbl .-Verl.
Bohrmaschine, Amboß zu kauf. ges.

Off , m. Pr . u. S . vostl. Bismarckring.
Pony -Geschirr

sofort ' zu kaufen gesucht. Metzger
Heßel, Do tzheim.

Pony -Bäckerwagen,
2 Landauer , sämtlich gebraucht, von
Wagenbauer gesucht. Off . mit Preis
an Schmitt , Klopstockstraße13
Kleiner , gut erhaltener Handkarren

zu kaufen gesucht. Radstellung nicht
über 80 cm. Offerten unter I . 585
an den Ta gbl.-Verlag.

Ein Motorrad
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L, J585_cm̂ den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Gartensck>lauch gesucht.
Schneider Biesel, Geisbergstr . 11, P.

Verpachtungen
Ein Garten zu verpachten.

Näheres Bismarckring 44, 3 rechts.

Solventer Wirt
sucht Wirtschaft zu pachten. Offert.
u. B. 582  an den Tnab l.-Berlaa. _

Wirtschaft gesucht,
welche in Vertretung von tüchtigem
Ehepaar geführt werden kann. Off.
u. W. 100 hauptpostlagernd.

Rachh. in Sprach, u. Element .-Fäch.
ert . j . Lehrerin . Ra uent . Str . 18,^2.

An meinem Nachhilfe-Unterricht
k. noch e. Quint , u. e. Quart , teiln.
Dr . Schneider, Bismarckring ^25, 1.

Engl ., Frauz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 80 Std . ä 0,75 prakt.,
15 Jahre i. Ausl , sind., Uebersetz. mit
Schr eibm. W. He mmen, Neng affe 5.

Klavier u. Konzert-Zither
unterrichtet , p. Std . 50 Pf ., leicht
fatzl. Methode, gr. Empfehl., während
meines 82jähr . Unterrichtgeb. (Lehr¬
zither frei ), neue u. gebr. Zithern
zur weiteren Verfügung . Fr . Naulf,
Lu xemburgstraß e 7._ __

Klavierunterricht "erteilt gründlich
Carl Fey, Musiklehrer, Sed anvl . 7,  1.
Grdl . Klavier - rr. Gesangunterrl ert.
Ernst Schl osser, Seer obe nstraße 4.

Zither -Unterricht
wird gründlich erteilt zu mäßigen
Prei sen. Näh. Göbenstraße 3, M. 1 l.

Biotin - u. Klavier -Unterricht
w. gründlich erteilt , monatl . 8 Mk.,
wöchen tl . 2 Std . J ahnstraße 17, Part.

Grüridl . Unterricht im Frisiere»
erteilt Oranicnstraße 16, Part.

Arrsenrgeschäft
i guter Geschäftslage und mit
euer Kundschaft, wegen Todesfalls
t verkaufen. Offerten ». E. 582 an
:n Tagbl .-Verlag.

Pferd
it Patentrolle u. Geschirr billig zu ber¬
ufen. Bleichstraße 27.  B1778

Ar fcetilleHiiülJft!
Wegen sehr hohem Alter gebe ich

meine Bienenzucht aus und verkaufe
5 gut eingcwinterte Bienenvölker
nebst sämtlichen Bienengerätschaften.
Auf Wunsch könne» dieselben auf
jetzigem Stand (Bienenhaus ) ver¬
bleiben. Näheres

_ Oranienstr aße  37 , Hth. 1 r.

Mg. Kleids. A.-MMeuW..
2 schöne Kiudcr -Maskenkost. schr bill.
zu verk. od. zu Verl. Rheivstr . 88, P.

Berl . von Langgasse bis Bertramstr.
schwarze Handtasche m. Goldbügel,
Schlüssel, Portem ., Taschent. Belohn.
Bazar  Aug . Ŝalberg, ^Langgasse._ _

Weißes Westchen verloren.
Abzug. Hellmundstraße 39, 1 lin ks.

Schwarz .-schcckiger Brieftäuber
entflogen. Abzug, gegen Belohnung
Metzgergaffe 23.

Gutbürg . Mittags - u. Abendtisch
Schu'gasse 6, 1.

Gutbürgerß ) Mrttagstisch "
von 60 Pf . an empfiehlt Restaur.
"Bier Türme ". Borkstraße 8.
Guter isracl . Mittags u. AbendttMC

Löwenstein, Fr iedricÄträße 40.
Patentzeichnungen usw

taäbaem. u. billig Gneisenaustr . 15.
Buchhalter

trägt bill. Bücher nach, prüft Bank
konto-Auszüge usw. Off . u: U. 575
an^ den Tagbl .-Verlag.
Umzüge, Pol ., Matt . L. Möb. übern,
bill. S chrein erei Rüd esh. -S traße 31.
Gipssiguren «. Büsten w. repariert
n. aereinivt . Nettelbeckitr. 26, Part , l.
Repar . an Grammoph ., Phonogr .,

Fahrrädern , Nähmasch. w. fachgemäß
aus gef. Klauß , Mech., Bleichstraße 11.

Herd- u. Ofensetzer Jakob Mohr,
Dotzheim, Obergasse 78. Bestellungen
für Wiesbaden werden Dotzheimer
Str . 96, Laden, entgegengenommen.
Schneider-Reparatur -Werkstätte bes.

Reinig ., Bügeln . Postk. gen. Franz
Suszhcki, Dotzheimer Str . 109, H. 1.

, Konfirmaiidenkl ., Jackettkostüm,
Kinderkleider, Aufarbeiten w. ange
fertigt Dotz heimer Stra ße 41, Gth. 1.

Schneiderin
empf. sich geehrten Herrschaften im
Anfertigen von Damen -Garderobe
jeder Art . He lencnstraße 12, 2.

Durchaus tüchtige Schneiderin
wünscht noch einige Tage zu besetzen.
Herderstraßc 25,  1 lin Iß._
Erstkl. Schneiderin hat Tage frei.

Bertramstraße 22, Vdh. Part.
Schneiderin empfiehlt

sich in und außer dem H. Philipps.
bcrgstraße 21, Hochpart, rechts
Taa 2Schireiderin empsichlr sich.

i Mk . Westendstraße 1, 4.
Schneiderin

empf. sich, pro Tag 2 Mk. Wellritz.
straße 47, 3. Stock._
Näherin e. sich im Ansert . v. Wäschw

Knab.-Anz. u. Ausbess. (Tag 1.30).
Luis enplatz 6, Hth. 1, Fräul . ^Trost.
Weißzeugnäh ., Maschinenst., Äusbess
enipsi.̂ sich., Römerberg 7, VÜh. Part
Tage frei zum Ausbessern v. Wäsche
u. Kleid., a. neu. Dotzheimer Str . 20,
bei Bormet . Karte genügt

'Im Federnreinigen empfiehlt fick
Frau Ne ugebauer , Emser Str aße 43.

^Wäsche zum Bügel« wird angen.
Schützenhosstraße 1, 8.

Wäsche zum Wasche»
und Bügeln wird arrgenommen. Näh.
im Tagbl .-Verlag ._
Bügelwäsche St), gut, pünktl. u. billig
besor gt Ki rchgaffe 60, Sib . 2 St.

Wäsche zum Bügel« wird angen.
Dotzheimer Straße 76, Part , links.

15—20 % Provision
„aljlt erstklaff. Sarggeschäft unter
strengster Diskreiio ::. Off. u. K. 578
an  d en Tagbl .-Verla g. _ __

Königliches Theater,
Wann . A, 2. Park ., 1 Viertel ob. ein
Achtel abzug. Walim üh lstraß e^2^_

Bier schöne Dameu -Masken
u. eine Herren -Maske (Tiroler ) billig
zu verl.  Gustav- Adolfstr aße13 , 8̂ r.^ ,
3 sch. Mask.-Kost.. Ungarin , Türkin,
Holländerin . Dreiweidenstr . 4, 3 r.
Holland., Prinzeß Karneval , Rokoko,
Rattenfäng . zu vl. Bertramstr . 9, P.
D.-Masken . Elsäff., Tirol , Zigeun .,

Bäuerin von 2.60 Mk. an zu verleihen
Hirscbaraben 82, 8. Stock.
d schicke Maske,ik. s. 3 Mt ., s. Dom.
u. H.-Mask. verl. Blücherstr. 38, 1 r.

Schönes Maskenkostüm (Schottin)
Größe 42, bill. verl., 4 Mk., oder zu
verk., 8 Mk. Westendstraße 44, 8 r.

Eleg. MaSken-Anzug (Carmen)
bill. zu verleihen Fr ankc nstraß e 17,

5 schöne Damen -Maskeuanzüge
billig zu  v erleih en Jahnstraße 14, P.

Maskenkost. : Mohnblume, billig
zu verleihen Karlst raße 30, 1 St . r.
Zigeunerin , Efäff., schick, v. 2.50 an

zu verl. Gustav-Adolfstraße 6, 2 r.
Sch. DamenkMaSkenkostüm

b. zu vl. Dotzh. Str . 109,  H . 3, Herzog.
Elegante Masken-Anzüge,

Fantasie u. Holländerin sehr billig zu
verleihen Webergasse 28, 2.

Schicke Holländerin u. Pierrette
bill. zu verl. Bleichstraße 11, 3 r ._

Verschied. Damenmasken billig
zu ver leihen Grabenstraße 24, 3,St.
120 Maskenkostüme von 2 Mk . an

zu verl. Bleich straße 25, Laden
Masken-Anzüge zu verl.

^u isenstraße 18, Seitenba u.
Mask.-Anz., eleg. orig. Elsässerin,

zu verl. Mori tzstra ße 37, P art , links.
8 sch. Mask.-Ä.: Kirsche, Winz., Zig.,

Tirol ., Elsäff., 2 sch. Fantas . sehr bill.
zu verl. Niauentaler Str . 10, Mtb . P.

Herren -Maske billig zu verleih.
Frankenstraße 21, 3 rechts . 81697
Schnitterin od. Elsäfferi -l f 4 Mk.

zu verleih en Kirchgaffe 60, Stb . 2.fc. otlLUliytljjv-
Damcu " ui Herren -Maskcu

bi ll. zu verl. od.  z u vk. Bor kstr. 19, 3 l
Schöne Masken-Kostüme

billig zu verleihen. Lina Kiefer,
Wörthstraß e 16, im Lad en. 81824

Reiz. Preismaske : Heckenrose,
und 2 andere Masken billig zu ver¬
leihen Moritzstraße 43,  3.
Eleg. M.-K.: Carmen , Huf., Schottl.,
Bayer ., Fantasie , billig zu verleihen
Bismar ckring 16, 2 links. _ 81042
' Schöne D.-Maskenanzüge billig

zu verleihen Goct hestra ße 18, 1 links.
M.-K.: Pierrette u. Holländerin,

zu verleih. Dotzheimer Str . 15, H. 1.

Ätasken-Anzug, Pierrette , modern,
zu verl. Anzus. 1—2)4 u. abds. nach
7 Uhr. Dotzheimer Str . 86, Mtb . 1 r.
M.-Anz.: Holländerin u. Tiroleri«

billig zu ve rl . Riehlstraße 11, Part.
El . Fantasie - u. Charaktermasken b.
zu verl. Dotzheimer straße 31. 1 r.

"Sch. Maske-r-Anzug (Gärtnerin)
Lû Derl. Kellerst ratzê RH _ ,_ _
H.- ü. Damen -Maskeuan - üge billig

zir Verb Räb . Michelsbera 2, 3 lmks.
Schöne DamenmaSkrnanzüge , fast n. ,
bi llig zu verl. Seernbenstraße 4, ä_L
M.-K.: El Tirolerin u. Biedcrmei^ ,
Gr . 42—44, zu vl. o. zu vt. Westend¬
straße 42, 1 r., vorm. od. ab ds. n. 8.

Elegantes Maskenkostüm
bill. zu verl. Westen dstraße

Damen -Mäske zu verleihen
bei F r . Linke, Kar lstra ße 31, 1.
Gr . Äusw7schick. Maskenkost. v. 2 M.
an zu verl . La den. Bismarckring 37.
Japanerin , Seid ., gest., 5 Mk., Auto,
gelb, Atlas , 8 Mk., Tirol ., Jtal . zu
verl. Nerostraße 20, 1 l.

Maskenkostüm (Türke)
bill. zu verl. Gr . Burastraße 16, 2 r.
Atastenkost., Ungarin , bist, zu verl.
od. zu verk. Norkflraße 4, 1. Et age I.

Schick. Höllünd., Kammerk.
bill. zu verl . Göbenstraße 27, 4 r.
M.lK. : 2 schicke Holländerinnen prw.
zu verleihen Seerobenitr aße 27, 3 I.
M.-K. : Schicke"Span . Tänz . f. 4 Mk.
zu verleih. Seerobenstraße 30. Hchv.

I . Friseuse nimmt n. Damen an.
Bleichstraße 30, Mh .̂ P ^St . rech ts.

Perfekte Friseuse
empsiehlt sich. Orau ienstr aßc 16, P̂.
T. Friseuse empf. sich noch im Adonn.
n. Ball tris . Dotzheimer̂ Str . '52,,4 I.
Friseuse e. sich i. Frist , -Ondulieren,

Manik üre . Sed anvlatz 8. ^Hth. 2 r.
Tücht. Friseuse empf. sich

in Ballsrisuren . Metzge rgaffe  31 , 8. -
Bügler :»

sucht noch Kunden tu u. außer dem
Hau se. S chiersteiner Str . 20, H. 1.

Herrschaftswäsche
wird tadellos gewaschen u. aebügeli.
Scharnhorststraße 7. Tel . 4074.

Masken-Anzüge, Spanierin,,
Tirolerin , für 4 Mk. zu verleihen
Schwalbach er Straße 47, 2._
El . Maskenk., 3 "seid. Dom. m. Hüt .,
Märch., Fantasie , 2 Pierr ., Zig ., von
3 Mk. an zu verl. Ber tra mstr. 4, 3 l

Masken-Anzug, Spanierin,
bill.  zu verl . Hellmundstraße 36, 1.

Schickes Dirndl , Größe 46,
zu ve rleih en Reuga sse 18, 1 links._

Verschied, eleg. Maskenkostüme
bill. zu verl. Bertramstraße 4, 1 r.

Maskenkostüme jeder Art
zu bekannt bill. Preisen zu verleihen.
Nettelbeckstraße 24, Mtb. 1, b. Kobesi

Eleg. Masken-Anzüge
zu verl. Röderstraße 12, Hth. P . l._
'Maskenk., Wasserrose u. Glücksklee,
Imal gctr ., bill. zu vl. Roonstr. 17, 2.

M.-K. : Pierrette u. Jg . Gemüse
(Seidel zu verl. Emser Str . 58. V. l.
2 schickeM.-K.: Pierr ., flotte Zig.,

zu verl. od. zu vk. Bismar ckr. 23, 3 I.
Neues iHöllünder-Kostüm zu verl.

oder zu verk. Gneisenaustr . -1, 2 r.
M.-Kost.» Domino, Clown zu verl.

oder zu verk. Wellri tzstra ße So,, Lad,
^ch . Domino, Türkin , Zigeunerin
bill. zu verl. od. zu ve rk. Nerostr . 33.

Masken-Änzug (Spanierin)
zu verl. Reuaasse 18̂ 2 l._ _

Maskenkostüm <Carmen)
billia Hallaarter Straße  5 , 3 l._
Sch. Pierrette , Delft n. Holländerin,
rast neu. billia zu verleihen Jahn-
siraßc 38, 2._St . _li_nks. _ .
" " ~ Schöne Herren -Maske
(Grieche) billig , zu verleihen . Moritz-
straß e 50, 2, Mitte.

M,-K. : Sellbl . Samt -Pierrctte billig
gck verl eihen Kirchgaffe76, 8 St ._

Fast neue Herrcnmaske billig _
zu verl eiben B lücherstra ße 18, 1 Kg.
Ca. 30 neue Maskcnkost., Mm'elbl.,

Vcilch.. Früh !.. Fant ., Pierr ., Husar
Zig ., Span ., Tenselin usw., v. 3 Mk.
ari. Schmidt, Hellmundstraße ^ , _3._

Eleg. Maske : Wasserrose, billig
zu verleiben Karlstra ße 17, Part , lks,
"M .-K.: Neue Holländ. u. Pierrette
billig zu verleih._Roonstratze_6,
Eleg. M.-K. : Holland., Fantasie re.,

zu verleihen Eleonorenstraße 2,1.
8 sch. Masken -Anzüge, 2,50 b. 3 Me.

zu verl . Jahnstraße 17, Parst_
Elegante Maskenkostüme

bill. zu verl. Blücherstraße 7, <-_r . __
3 eleg. Mask.-K., Erdbeere, Rokoko,
Pi errett e b. alx vl. Bo rkstr. 6, H. 2r ,

Zwei schöne Maskenkostüme,
Dalmatinerin u. Norweg. Banrrin,
bill. zu verl. Gneisenaus tr . 15, 3
2 schöne M.-A.: Holländ., Italien .,

sehr bill̂ _zu verl. Göbe ustr. 2, H. 1 r.
Preis «. and. schicke MsskerttoMm-
zu Vl. Schi erste in er Str . 18, M. P . l-,
bei Fr au Rufa , Friseuse . Tel . 3048.

Preismaske , Sternkönigin , fast neu,
billig zu  verleih . Am Römertor 3, 1.

Eleg. Maskenkostüme jeder Art
von 3 Mk. an zu verl. _Wellritzstr. 2,
Laden. Wohnung^ Steing affe  31.

Dre ; schöne Maskenanzüge billig
zu verl. Adelbeidttraß e 78, Hausmstr.

Mask.-Anz., eleg. Fantasie , »,eu,
u. span. Tänzerin , D.-Clown bill. zu
vcrl^ Saalgasse 32,_Hth. 3 St . r ._

2 eleg. D.-Maskenkostüme billig
zu verleih. Neugaffe 22, 2 St , r ._

Schicke Damenmasken ä 3 Mk.
zu verl eihen Bl ücherstraße 19, 1 lks,

Mädchen, 8 Wochen alt » ,
ohne gegenseiiiae Vergüt , als eraen
abzugeben. Offerten unter F . o<9
an den Tagbl.-Verlag,_ _ .
Ein schöner 2jäyr . Knabe als Eigen

ohne gegenseitige Vergütung abzug.
Off , u . E. S . Nr . 16 hmivwostlag.

Heirat . ^
Witwer , Kutscher, M. 40er I ., o. Kind,
ev., etw. Beim ., g. Gemüt , füg g.
Chan , w. mit ält . Madcken, Wwe.
o. Kind, n. u. 35 I ., eiw. Berm ., bet.
zu w.. zw. Heirat . Diskr . Mgesichett
Anonym zwecklos. Oft . u. N. O. 100
bauptpostlaaernd Wiesbaden.

Siez.AII-i-TkAis-Mstleitz
2mal getragen , für ein Viertel des
Preises abzugeben.
^Petcra . Dalüeufchneid., Kir chg. 9.BrisfmKrkeZ;.

Ans meiner Reise in Skandinavien
n. England h. einige Sammlungen
im Werte von 160,000 Mk. angekauft.
Prachtvolle Auswahlen mit 40—60%
unter Scnfkat . von gar . echten Mark,
gerne zu Dienst . A. Weisz, Wien I,
Ädlecgaffe 8. Einkauf v. Sammlung.
Agentmi erhalt , hohe Prov . iF 102

Schöne Damenmasken billig
zu verleih. Rauentaler Straße 3, P.
‘ Eleg. Maskenkostüm, Fantasie,
b. zu vl. Spiegelgaffc 1, 3 r. _

MaskenkostÄm
„Market§Ntzeriu".

einmal getragen, für 12 Mk. zu ver¬
kaufen. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag.

Schöne geschnitzte
MKlMslVzr, -Garrtttttr.
Sofa , 6 gepolsterte Stühle , gr. Aus¬
ziehtisch, gr. Trumeaufpiegel preis¬
wert geteilt oder einzeln abzugedcn
Bdelbcidstraße 91, Kart , links.

Junge hübsche Witwe
möchte fick wieder mit Herrn rn
sicherer Stellung verheiraten . Off . u.
01. 174 Ta obl.-.iwast .. Bismarckr . 29.

Zwei Frcuiidr,
23 u. 25 I . alt , suchen lg. Mädchen
zwecks Heitat kennen zu lernen.
Offerten , nröalichst mit Bild , unter

Ernstgemeint.
39iähr . Heizer u. Maschinist,_Ww.,

wünscht mit einem ältereii »'ranlein
oder Witwe, nicht unter 30 Jahre alt,
zwecks Heirat in Verbindung zu
treten . Richtkonvenierendes sowrt
zurück. Bild erwünscht. Gefällige
Offerten unter E. F . 126 postlagernd
Biebrich a. Rh.

Landwirt , ca, 50er,
mit eig. Anwesen u. 10,000 Mk. Ver¬
mögen, sucht sich zu verheiraten . Etw.
Vermögen erwünscht. Offerten unt.
S . 584 an den Tagbl .-Verlag ._

Witwe, 28 Jahre,
möchte sich mir bravem Handwerker
wieder verheiraten . Offerten unter
K. 174 an den Tagbl .-Ver lag. 819 14

Komödie zwischen 6 u. 7.
u. Schluß ges. abds. Ausdrk. bew
L. wertl . Afrg. n. in. gewechs. 5.
3. 12. _

- - 578.
Brief verspätet abgeholt. Gefl . Ant¬
wort Mont ag an bezeichneter Stelle.

_ „Ein MznMches"
Piarro liefert stet« «e«tn bar od. Raten
K. PialiohaudkUNg,

S chwalbacher Str aße  1 ._
Nüsrrahme!

Dkl. eichen Eßzimmer, solid und schwer:
Buffet, Kredenz, Umbau, Anszugtisch u.
6Lederst. Mk. 900. Mötelh.Bismarckr.19.

Elegantes Coup« mit Notsitz und
Gummibereifung preiswert zü ver¬
kaufen. Off. u. T . 1032 an D. Frenz,
Anttsnc.-Expev., Wiesbaden.
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lelepletÄtff
Wegen Rückgangs noch voll st. neueBlfllöISMI

hochmodern, zu verkaufen

KgMjlM , ** * %% £ * m'
II. «. Herrschaft!, echt Eichcn-Speisez.
mit angebaut . Seitenschränken «ud
hübsch. Kunst-Mesiingverglasung , do.
Kredene-Schrank, fein. Klubsofa mit
Colbek.-Bezug, schwerer Ansz.-Tisch
mit Steg , echte Lederstühle; ferner
prachtvoll. echt Mah.-Schlafzim. (mit
schöne» Intarsien , innen ganz Eich.),
als eleg. 3tür . Spicgelschrank mit
Wäsche-Einr ., schöne Waschkom. mit
weih. Warm . u. Toilette , 2 schwere
Betten mit bestem Inhalt , 2 Nacht¬
schränke, Hmidtrrckh., sowie der hoch¬
feine« echt Pitschpine-Ltücheu-Ernr .»
als Schrank, Anrichte mit Schrank,
Tisch, alles mit Linoleumbelag , zwei
Stühle , alles zusammen

für nur 1458 Marx
abzugeben. Daselbst herrschaftliches
Herrenzimmer , ganz komplett, mit
schwerer Schnitzerei, ferner Diverses,
Silber , Porzellan , feiner Lüster, all.

spottbillig abzugeben.
Zu jeder' Zeit «uzusehen

telU 'jH , ^ b-lberĝ Str . 85,

Kompl . Salon,
besteh, aus : Sofa mit 4 Fauteuils,
Salontisch , Prunkschrank, D.-Schreib-
tisch, Trumes » mit Kristallspiegel,
Perser Teppiche, kV!. Fenstergaedinen,
Bilder , k Benetianer Lüster mit vier

elektr. u. 4 Gasflammen,
l  WinNins

bcu Schiedmayer, ferner : Komplettes
Speisezimmer , besteh. auS : Büfett,
P «t.-AuSzietztisch. 12 Stühle , Diwan,
1 gr. u. 2 kl. Fauteuils , Servante,
Regulateur , 1 Lüfter mit 5 elektr. u.
5 Gasfl ., Teppiche, Port . lKelimS),
3 ttmtzl . Frnstergardinen , Gobelins,
div. Bilder , Blumentisch, 1 komyl.
Kücheu-Einrichtung , Wäschemangel,
Nähmaschine, Gardinenspanncr , Bor¬
platztoilette, 1 Gasofen , ein Eade-
ufen, 1 Pflanze (Tracea ), 1 Treppen¬
leiter » Eisschrank, 1 komplette Bade-
cinrichtnng (gußeis. Wanne,emaill .),
sowie sonstige Gegenstände, all. nur
in gut erhaltenem Zustande.

DöWMklUlU4!, 1.
Kajlrnschnuck,

Größe 126:60:42, fast neu, zu verk.
__ Strauß , Moritzstraße 21._

Meine

KchaNkaßLN
(n meiner Filiale Wilhelmstraße sind
zu verkaufen. Näheres Taunusstr .,
im Hauptgeschäft.

.4,« Krrs?t Eisgel,
Hvflicsernnt.

Reh » od. Affttt -Pinsrirer,
oder auch Pudel (nur rein¬

rassige Rüde) zu kaufen gesucht. Offert,
u ter W. 533 an de« Ta gbl.-Berl.

SC alt. itiefißtiienfairalj.
vom Samn '.ler zu kaufen gesucht.
Ebenso alte Briefe vor 1874. Offert,
u. I . 583 an  den Tagbl .-Berlag.

Aite ^ Zahngebiffs,
Gvid, Silber »nd Brillanten,
guterh. Herrenkleider, Uniformen, Pfand¬
scheine werü. zu hohen Vr iscn angekauft,
i äi r/f bS ci Metlgergafse 35.
R.  Wpi /jItllN, .Telephon 3733.8

in Gold, Metall u. Kautsch,
j. Art, Platin ,Kols ,Silber,
Double,g. Schmucks., UhrenM n!®, alte Ubrgch.»Werke,Münzen,Treffen, Apparate,

,, Einricht.. Werkzeuge, Zinn,
KAfif Knpf.. Messing.Zink.BIeirc,
Swl ® Stau .-, Schot.-, Silb .-Pap.
Schmelzanstalt, 1 Michelsberg1, 2.

^ . für ' alte Herren « u.
Dameu -Kleider,

Mädchen- und Knaben»
Anzüge, Biilitär - Uni¬

forme!!, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle A . Nievrich,
Rathaurstra ße 70. Christi. Händler._ _

MUrrsWen ! AMmN!
Kaufe samt!, ansrang . Sachen, wie

Kleid., Schuhe, Möbel, Met., Gummi,
Pferdegesch., Zahngebisie, Garten -M.,
Flaschen, Keller- u. Speichersachen.
Waarzer,Blcich ?tr. 27 .
FranWIi »-MZ MZ er 9
6l  I.WebergMieS )f , fciu Lckde.i»
PT “ TelepkoN 3331,
rabit die irllertzSchstsuPreis « f. gutech.
Herr.-, Damen» ». K ndeikleid., Schuhe,
Pc :,,.-. Gold, -A4».. Zaimgeb. Postl . gen
Ileiücr.SthOc/Msche,
E " Zairngebisse
ka« ?» W. Airhliir, 11, Mt. 2.^nttke Müdel,
Porzellan -Sammlung , bunte Kupfer¬
stiche, einzelne Porzellan -Figuren
werden zu sehr hohen Preisen angek.

Luftig, Goldgasse 21. __

TÄ ä | Ä MW
zu kaufen gesucht. Offerten unter U. t.
postlagernd, Schützmhofpo st.  _

"Wintaitf
von altem Alse » , Metall » Lumpe, !,
Eumrni , ReutuchabfKNe , Papier
«u. Sarantie des Einst.), Flaschen und
Häsinfeken bei

W1 I l »elm Mi • ! •« !«,
NitthansluriK»

WeSkitzstv. 8S. — gtltülw <884.
~ HafeufeAe,' F !äsHen aller Art.
gelr H.-Kleid., Säcke. Lvmv.. Metalle
kante ,v.t h. Pr . Still . Blücherftr. 6.

SÄloffLröLettrrichig.
ganz oder i>u einzeln zn verlaufen.

Mhs >e? Göbenstrane 22. » 1747
In einer Rachlatzsachesind ver¬

schiedene Tapezierer - Werkzeuge
/Leitern , Oesenmasch., Wage, Trag¬
bahre, Sprungfedern usw.) sofort
preiswert zu verkaufen. Näheres bei
Herrn Rechtsanwalt Adolf Becker,
Friedrichstraße 51, zu erfragen . P229

vertKttfett
Patent -Leiter -Gerüst mit Dielen und
Zubehör, Wegzugshalber. Offerten
mU. H. 581 an  den Tagbl .-Berlag . ^MMWänUv-LleMntv
(40 LI. — 42 VoU 8p .) kür elektr.
lihrsnanisgs billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts. _ __ *

H«eI?-O «Ä-)Kkffkl
für Dampfheizung , geeignet ^ für
Buchdrucker eien (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Rah . im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle rechts._ *

Gärtnerei,
links der Mainzer Slr ., ist mit sämt¬
lichem Inventar sofort zu üvernrhm.
Off . u. D. 582 an den Tagbl .-Berlag.
" Grundstück : Wart « 131 Nuten,

„ Ober oen Vk!aster78Aut.
„ (vrffUbotn 122 Nuten

verpacht.Näh.Iohanm -:d-rgersir.9,p.r.

2üfiflEUflc ilGstire
mit Oberlicht (Eisen) billig zu vcr-

Näheres Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. *

Gebrauchtes großes reich verziert,
und gut erhaltenes

schmiederiferneS Tor
zu verkaufen . Anzusehen Schlosserei
Milippi , Hellmnndstraße 37.^ _ _

Mehrere Mm Mer
mit Aohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Lagblatt -Koutor.
Schalterhalle recktZ. . . . . .

:Ci gn verkaustn. Näheresi<j'£ .Iah.  I'anly Jnn.,
Mainzer Str . 74.

List
suchen auf 1. April kleineres gntgeh.
Bier - «der Weinrestaurant zu Pacht.
Offerten befördert

Adolf Petrp , Restaurant,
Marktstraße 8.

SU-KWWäk
ad «« Rusftugsort mit
B «rka »rfKr«chtH ! !

Gcfl. Offerten unter !». h.  3008 an
j5>» wi#« i& Co .« ®. m.  ö . jj . .
R-ra utsurt a. M. *>' 2

« - ». «milerirle«.
M Ruten, nahe der Stabt zu mieten
ges. Off. u. « . 87 '/ a. d. Tagbl- Verl.

"Mi?

MU" Ln «we „ , Papitt -. FlasS '-ir,
Msen . HasemsiKr re. kauft u. dolr ab
s . süpptr , Oran -enstr. 54, Mtd. 2.

Neue Kurse
) «ginne » Anfang Felir .ar.
Schäler mit Vorkcnntn . a . Privat-
Schöl -r könn . jederzeit beginnen.

Berlitz School,
«M Luisenstrka e 7. Tel. 3664.

InlHtttt Worbs
(Direkt. : E. Worbs, staatlich gepr.),
höh. Lehranst., gymnasial und real.WrbkreltWSMM. t all, | l,
(Sexta b. Ober-Prim . inkl. d. sämtl.
Schul, a . f. Mädch.) u. Eram . (Eins ..
Prim .. Fähnr ., Seekad. u. Abitur .) !
Perisiouat, Arbeitsstur-den

b. Prim . inkl. Nachhils.- u. Ferienkurs.
Studienanstalt f. Herren u. Damen.
Lrdranü.t  all,Sürads«,aiicbf.Lm.!
Sprachkurse, auch für Ausländer.
PriL .-Unt. i, all. Fach., a. f. Ausl .,
drSgl. für Kaufleute u. Beamten!
ßkiTrs.s.ISI.b.Al>it.I»!il.!

Worbs,
Institutsdirektor mit Oberlehrerz .,
Ädelh eidstr. 46, Ging. Oran ienstr. 20.

ioiter-fenlBüt Biuth
Kapellenstraße 58.

Staatlich konzessioniert. Erste Lehr¬
kräfte für Wiffensch., Sprachen und
Musik. Herr !, gesunde Lage a. Wald.
Geraum . Villa mit mod Komfort u.
groß. Garten . Prosp . u. Referenz , d.
die Vorsteherin_ Frl . I . F. Bluth ._

_ ^ . iJ iilCa I . Kli aina tr . 101, 1.
Englisch, Französisch

erteilt im Ausland gew. akademisch
gepr. Lehrerin zu mäßigem Preise.
Adresse im Ta gbl.-V. zu erfrag.  VdBnä.ünferr.„_ v . Pluiter Str. 2.
ÜDsfishTöÜTcrsatioD lessoms given

Nftheres Tag M.-Verlag . Xk
""Teflons de francats,
conversationi grammaire . Prix
modii-res. S’adresser P. 505 au
bureau du journa l. _ *
Ttftlimierin (Lehrerin)

unteri !#btet in ihrer Muttersprache.
Mt. v iraxwii, Adoligaliee 38, 3.

Blieänische
Handels-Schule

Aaltest«
Handelalehranstalt am P! 'tz»,

64 Kirchgasse 64
(Walhalla -Ecke).

Kr»» Hitlelpiinkt sä. Stadt.
Telephon 3766.

Aafang wnsl Mitte
elsses jeden Slonats

Beginn neuer
3-, 4-, 6- Monats - und Jahres-

Karse , sowie

Tag- L;. Abend-Korse
in sämtl. handciswissensehaftlicli.
Fächern , namentlich in eilen

Buchf iihran gierten , Rechnen,
Korrespondenz, Stenographie,
Maschinenschreiben (Tast -Blind-

»■hreSbsnl,
ScMnsehreibe !».

Prospekte gern zu Die sten.
Die Direk tor!: Heinrich Leieher.

Öründl. Klavier-
u.  Gesang -Unterrleht erteilt

Frau Marie Petitpierre,
akad . gebild ., ßecrobenstr . 27, 1.

Anmeld . erb . zw. 1 u. 2 Uhr.

KlaVicr - Unterricht,
„ „ Wiener Methode , -HM

ert. mit sich. Erfolg alle Stuten bis zur
künstl. Mfe . Vorzügl. Rei(ezeugn käZris
Hsöiob, Pisn-slin. Knurntaler Ltr .19. l r.

«rkMW KiasiklmMM
für Anfang - u. Mittelklassen, mon.
8 resp. 12 Mk., bei wö-h. 2 Lektionen.

Vorzügliche Referenzen.
_ _ Rbeinstraße 62, 2._

In den Monaten Januar u. Febr.
eröffne besonders für

Schneiderinnen
einen Zufchneidckursus, worin das
Matznehinen u. Zufchneiden nach ein¬
fachster Btethode in kürzester Zeit,
sowie Ailprobieren vollst. u. grundl.
erlernt w., zum Pr . v. 10 Mk. Ktrch-
gasie 17, 2, bei Frl . Job ., Stein . Aelt.
Zusckncidc-Schule am Platze.

Mädchen
erteile gründl . Unterricht im Anfert.
eigner Nasche. Anfang iedcn 1. u. 15.
d. M. Frau H. Wiehe , Zietenr . 6, Hp.

MsmMmnLsiik
zum Trainieren des Atems

für die Gesundheit , besonders
für Asthma -Leidende , für den

Gesang und für den Sport.
Hygienisches Sprechen zur

Heilungvonkrank . Stimmen.
Technik z.Singen (Stimmbildg .)
Methode Jeanne van Olden-

barnevelt zu Berlin.
Johanna Smit , Villa Grandpair,

Emser Straße 15.
Sprechstunden 2—3 Uhr.

Tanz - UrUerrichL
für alle Stände , auch Sonnt ., erteilt
rnnerh . 5—6 Std . u. Gar . zu jed. Z.
F. Völk er ». Fra u» Rö derstrabe 9, 1.

Für
modernes Tanzen

One step , Two step,
Walzer , Boston usw.
erteilen wir jederzeit
Einzel- Unterrieht.

Unterrichtssäle imeig . Hause.
Fritz Sauer u . Frau

Ädelheidstr . 33. Tel. 4555.

Tanzen,
allein, sowie in GeseKschaft,
erlernen Sic schnell « , gut ebne Rcben-
spesen zu jeder gewünschten Zeit

auch
Ungestört für Skier« Damen nrrd

Herren.

G. Dreht tt. Zrarr,
Michelsderg C, L.

Ein schmales goldenesKettenarmband
mit verschiedenen farbigen Steinen
verloren , am 7. oder 8. Jan . zwischen
Mainzer n. Nikolasstratze. Abzugcb.
gegen gute Belohnung

Friedrichstraße 38, im Bureau . ^
Fox, Rüde, mit braun . Kopf, weiß.

Stirnabzeichen , Name Bob (verfällt
in Krämpfe ), entlaufen . Geg. Belohn,
abzug. Röderstraße 4, Bierstadt , oder
Adresse anzugeben.

Gllien NrlNt-MMkgstisßj
empfehle. Adolf nraste fa . ü._
xxxxrrxxxxxxxxxxxrr

1 Rechtsbureau  Z
X P . stöhr,  X

X Moritsstr. 4. Tel. 4641. X
xxxxxxxxxxxxxxxx X

lloiieiion nM«nt leHittet.
Näheres T ag blatt-Veriag. XI

GarSincu — Stores
w. auf Neu gewaschen u. gespannt.

Nruwäscherei A. Kirsten, ^
Scharnhorststratze 7. T elephon 4074.

Wrl«  Kupfer,
Scliwed . Heilgynma tik u. manuelle
Behffimliuu£, t « « ss ® .» L, S.
MMe nur siir Damell

Franziska Hüfner , geb. Wagner,
ärztlich geprüft , Oranienstr . 50. 3 r.,

früher ^ Albrecht stratze 11.

Massage, «.ÄSS .™*
Schwalbacher Str . 69,1 , a. Mi chelsber g.
- — ' Manikor © =

BiSaicelle S»ot *®r ;S,
Kecoslrasse 38 BI.

On parle francai* . — En glish spoken.

GeßüjlHßese u . Mfinüiiire
Frieda Sllf licl ) Taunusstr . 19, 3.

Echt Lenormand . 6 k»iromarrtin
s-.lit t Hn «cii Schwalb. Str . 69,1,
am Mchelsbcrg, früher Coulinsir. 3.

Berühmte "^ !,reüntagi « , deutet
Kopi- u. Handlinien, sowie Thiromantie
fi;r Herren u. Damen, die erste am Platze.

Wolf , Webergasse 58. Part.
Berühmte PtzrettolagH»

(langjährig erfahren)
Fr au knna Müller , Webcrgasse 49, 1 r.

UergMgenjjettA. JnHunft
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Ros?breg, Metzgrr-
gaffe 33, 1, nahe Goldg., auch Sonnt.

.Berühmte PstreooloKi « ,
sowie Ehirnmantin deutet Kopf- u.
Handlinien für Herren und Damen.
Auch Sonntag ? zu sprechen.

Fr . EUa MoMbanh, Michrlkberg 12, 8.

jßeäiiitrfljjteaotoaiii
An » « BSetli >;:c !i . Michtlslerg26,2.

Phrenologi«
Fra « M'-rUer,

Walramstrahe 8. 4 St.

^ NmölßK
34811»® SäSä« *«-r wah « t seht Well»
rihstraste LI , Seitenbau, 2 St egen,
früh. Hoch-ättcusir. >8,1, f. Herre « « .
Dan en . Sprichst, v. irorgenS 9 Uhr
dis 10 Uhr adeudr. Preis v. öS Pf. an.

Verreist auf3-4Wochen

Vertreter:
Herr Dr . Niemann , Friedrichslr . 16.

Frau rsr-Hebamme,
wohnt nach wie vor Karistrnste 34.

Gröbere. leistungHfähige deutsche
Zigarsttenfadrik (Trustfrei),
dem stetig zunihmrnden

Zigaretten-
Konsum Rechnung tragend, sucht
für einige noch zu vergebende Be¬
zirke einen

« « MldkPßK
dem f«chm. weitgeh. Rcklame»
rrnterst. zugefichert w. Interest.
He»ren bzw. Firmen, welche ein
entspr. Lager für eigene Rechnung
unterh. können, belieben sich unter
!■’. 97© an Haaienstein u.
Wogler A -G .»Franks , a . M.
zu wenden. si 58

Sichere Existenz
oder glänzenden Nebenverdienst find.
Personen aller Stände , welche über
ein Kapital von ca. 1200 Mk. ver¬
fügen. Prospekte kostenlos. Eppcrs
u. Vollmann , Berlin C. 54, Nosen-
taler Straste  62 , EckeMulack-Str . P2

WMI1ÜS IMWA
150- 700  Mark i. Monat verdient intellig.
Darrte od. Herr d. ein Postversandgeschält
nach utts. jjidnzesdettEnverhssystetn. Tä¬
tigkeit 1- 3 St. tkgfi. I. Hause. Fast shms
Xspiiitl , k. Iraser BStSg. Kostal . Auskunft
Dr . G. Weisbrod & Co., Berlin-
Waidmannslust 149. F55

sow. gute Forderungen kanft. Off . u.
M.  936 an D. Frcnz , Wiesbaden.

Wer diskontiert Beamtenbuchschnld
mit guter Bürgschaft ? Agent, verbot.
Off . u. H. 174 Tagbl .-Zweigst., B.-R,

Geschäftsmann sucht 1500 Mk.
gegen Zinsen «. Rückzahlung. Zur
Sicherheit kann eine Lebensversich.-
Police gestellt werden. Offerten unt.
G. 584 «:> den Ta gb!.-Zer !«g._

Gesucht von strebsam. Studenten
zur Bollendung des Studiums

3000 Mk.
gegen gute Zinsen u. spät. RückzM.
Off u. K. 585 an den Ta gbl.-Brrlag .

Erfindungen,
welche praktisch verwertbar sind, such,
Theune & Berlin SW . 48h. HOB
MrAMMlne„Stoenier

zu leihen gesucht. Offerten unter
111 an Postamt BiSnrarckring._ _

Königliches
Hoftheater.

Zwei Plätze, 1. Park , nebeneinand .,
Abonnement A, für den Rest der
Spielzeit abzugeben.
_Adolph Dams , Webergaffe 4.
Kömgliche Schanspiete.

Für den Rest der Saison 4 oder
2 Plätze im 1. Rang , Mittelloge,
Abonnement A, abzugeben.
Reiseburea » Born & Schottenfels

_ _ „Nassauer Hof". _Zwei Plätze 1. AUg
Seitenloge , Abt. L, bis 1. April oder
für de» Rest der Saison abzugebe«.
Näh. Coiffeur „Hotel Rose",_ _

~ ln kn üasäeHUlfH
verleihe ich Herren - und Damen-
Pcrücken. Empfehle feine Puder-
Schminken u. Creme für die Haut,
Fcttpuder für Hals «. Büste von
25 Pf . an die Dose.

W. Sulzbach, Parfümeur,
Theater -Friseur , 4 B ärenstrayv .4.
Sieg . ne« s M <rsk.-R « t. r Carmen,

Colombine, Madame Policktinelle rc.
« eiss, Schneiderin, EmserS tr . 10, K. l.

Miet-Pianos
in billigster Preislage bei

RSeiiraricti WoIST . Wilhelmstr. 18.

eestttofsig . dMig r»
HSMNVg vermiete « .

seda np ratz 3» i . Dt . «. S1743
Ein besserer älterer alleinstehender

Herr sucht feine Wohnung unt ge¬
eignetem Mieter zu teilen. Offert,
nebst Ang. über Persönlichkeit unter
Z. 578  an den Tagbll -Berlag.
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G«Mjertes Ghmsr
sucht ebensolch oder einz. Dame zum
Mitbewshneu von Herrschaft!, 8-Z.-
Wohnnng . Offert , unter H. 583 au
den  Tagbl .-Berlag ._ :_

8ktzri»s-er-W >I>!
Demjenigen hohe Belohnung, der

Nachweisen kann über den Verbleib
s. 21. Nov. abhanden gck. Hündchens.
Bitte Anzeige bei Fuudbureau oder
F. Hennig , WilheKnstrasse 16._

D. HettmasiKge,
Sköt ., Natürversahren , Homöopathie
behandelt alle Krankheiten mit Nach¬
weis!. gr. Erfolg , Lungen, Magen,
Rheuma , Gallensteine , veralt . Haut¬
ausschläge, flechten , wenn noch so alt,
Bein - u. Körpergeswüre, Frauenleid .,
Knickungen, Vorfälle , Entzündungen
d. Thure -Brand u. Naturverfahren.
Magnetopathin Frau Franz . Moritz-

Diskr. Entb. «nd Penaonbe!
Frau Hebamme, Stzwal-
va>ber Straß« 81, 2. Stock.

M KgMALWüchier!
Stelle m. 2 Schecken, Rmlr ., schw.-

weiß, längst, u. schwersten Schlages,
zum Decken, ges. Häsinnen frei.

Jäckel, Blücherstraße 48,
Damen finden liebevolle Aufn. bei

Frau W. Ott , staatlich geprüfte Leb.
Ma inz, Rhci nstratze 48. §22

Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D.;
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Buer , Nancy (Frank¬
reichs. Rue gg

..marjagb * 2
Leipzig . Grösste o

•verbreätHeiratsztg .Probc -Nr. gratis , ^

Heirat.
Handw,, Schrein ., 35 I ., Witwer,

3 Kind., 6—10 I ., in fest. gut. Stell .,
wünscht anst. alt . Fräul . zw. Heirat
kennen zu lernen . Off . u. P . W. 300
postlag. Koblenz am Rhein . § 191

Heiraten Sie nicht,
b-v. Sie üb. zuk. Person u. Fam .,
üb. Mitgift » Verm ., Ruf, Vor¬
leben ec. genau inform. sind. Diskr.
Speiialauskünft « überall. § 90
„Globus " Welt - Auskunftei
« . Detektiv -Institut Nürnberg.

HBsanH

Heirat.
Ittgettierrv—Karrfmsn«z
Ans. dreißig, evg. edler Charakter, streb¬
sam, tadellose Erscheinung, Te ldab. eines
alten, gut eingesührren Äeschäfics sucht
LebiNsgejä rrtii. Damm nicht über
dreißig, hübsche Erscheinung, etwas
musikalisch, mit einigem Vermögen be-
li den gefl. Zuschriften zu richten unter
A. 2®0 an den Tagbl.-Verl. Absolute
Diskretion Ehrensache._ _

I . Herr wünscht die Bekanntschaft
einer gesunden, lebensfr Dame zw.
Heir . zu machen. Nachr. u. Postlager-
karte 20, Frankfurt a. M. 1, erbet.

Die beste Gelegenheit
zum Heiraten bietet stets
_F rau Simon , Römerberg 33, 1.Heirat

w. Fräul ., 23 I ., Berm . 18,000 Mk.,
Fräul ., 24 I ., 3000 Mk., Fräulein,
26 I ., 2000 Mk., Fräul ., 27 Jahre,
2500 Mk., Fräul ., 28 I ., 10,008 Mk.,
Fräul ., 33 I ., 2000 Mk., Fräulein,
36 I ., 10,800 Mk., Fräul ., 4» Jahre,
4000 Mk., durch

Frau Sim on, Römcrberg 39, 1.
Witwer , ~

40 Jahre , solider Charakter , selbst¬
ständig, sucht die Bekanntschaft einer
gutsituierte » Dame , die aus glück¬
liches Familienleben reflektiert,

zwecks Heirat.
Diskretion . Gefl . Off mit Bild u.
I . 583 an den Taabl .-Ber la«.

Geschäftsmann,
26 Jahre alt , 10 Mille Vermögen,
wünscht einfaches Fräulein in ähn¬
lichen Verhältnissen zwecks baldiger
Heirat kennen zu lernen . Offert , u.
Z. 582 an den Tagbl .-Verlag.

S Eins LehrerSwitwe,
_ _. «> 42 Jahre alt,

80 .000 Mk .» eine Waise, 48 Jahre alt,
18.000 Mk«, eine Dam-, 20 Jahre alt.
20 .000 Mk.. Witwe, 28 Jahre alt.
2000 Mk . » Witwe, 28 Jahre eit,
5 ,000 Mk . ; auch stehen noch Damen.
Partien zur Auswahl durch das Ver-
mittlimgsbureau Pani Becker H.,
Dotzheim , Schierstüner Straße 20.

Me MWßkM DkWÄ
aus allen Kreisen, allen Ständen,
von 10,000 Akk. bis 1 Million,

wünschen Heirat.
Vornehmes Bureau.

Beste Beziehungen u. Verbindungen.

IW MMM « M.
55 Friedrichstraße 55. _

AttabhLug . chrisU. Waise,
groß, schlank. 200,000 Mk. Vermögen,
davon 100,000 Barmitg., w.
Heirat . Nurernste, raschcntschloss.ReflcZi.
sw. a. ohne Verm.) wollen sich melden.

sZzwiek -, Berlin 18*

Ssssaaiscli« Lawlesbibliothsk.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher, die vom 28. Januar 1913 an im
Lesezimmer ausgestellt sind und dort
yorausbestellt werden können. Die
mit einem * versehenen Schriften sind
der Landesbibliothek vom Nassauischen

Alterfumsverein überwiesen.
■ Zeitschriften-Verzeichnis d. Schweiz.
Bibliotheken. Aufl. 2. Zürich 1912.
Loewe, Kritische Bücherknnde der
deutschen Bildung, Teil 1. Weimar
1912. Minde-Pouet, Die Bromberger
ßtadtbibliothek. Posen 1911. Gesch. v.
Verfasser. Merget, A„ Geschichte der
deutschen Jugendliteratur . A. 3. Berl.
1882. Kalender für das höhere Schul¬
wesen Preußens. Jahrg . 18, Teil 2.
Breslau 191L Gesch. von Herrn Ober¬
lehrer Dr. Dreyer. Sperl, A., Lebens¬
fragen. Ans den Papieren e. Denkers.
München 1894. Archiv für Philosophie.
Abt. 1 (Geschichte der Philosophie).
Bd. 25. Berlin 1913. Bacon, Kleinere
Schriften. Uebers. u. erläutert von
J . Fürshenhagen. Leipzig 1884. Nie-
jvelt, C. von, Ein Alter saß und sann
und sprach etc. Wiesbaden, Plaum
1912. Dilloo, J ., Handschriftendeutung.
Friedenau 1896. Gesch. von Herrn
Hofrat Dr. Spieimann. Studien zur
Deutschen Kunstgeschichte. Band 159.
(Hammer, Entwicklung der barocken
Deckenmalerei in Tirol.) Straßb. 1912.
Goethe, A., Holbeins Totentanz und
seine Vorbilder. Straßburg 1897. Kurth,
J ., Die Mosaiken von Ravenna. A. 2.
München 1912. Aubin, G., Zur Ge¬
schichte des gutsherrlich-bäuerlichen
Verhältnisses in Ostpreußen. Leipzig
1610. Statistik der Strafanstalten und
Gefängnisse fiir 1910. Berlin 1912.
Gesch. v. Königl. Preuß. Ministerium
des Innern zu Berlin. Seelmaim, H.,
Die Reichsversicherung. Leipzig 1912.
Kastei u. Sittler, Grundriß des sozialen
Rechts. Bd. 1 (Versicherungsrecht).
Berlin 1912. Bornträger, ,7., Der Ge¬
burtenrückgang in Deutschland. Seine
Bewertung und Bekämpfung. Würz-
burg 1913. Schönitz, H., Der klein-
gewerbliche Kredit in Deutschland.
Karlsruhe 1912. Melsbach, E., Ver¬
tragsbrüchige Streiks u. Aussperrungen.
^Wiesbaden. H. Staadt 1912. Billeter,
G., Geschichte des Zinsfußes im grie¬
chisch-römischen Altertum. Leipz. 1898.
Wendelstein, L., Die Sprache d. Kauf¬
manns und seiner Korrespondenz. 1912.
Lüttich, K., Ungarnzüge in Enron:, im
10. Jahrhundert . Berlin 1910. Histor.
Zeitschrift. Bd. 109. München 1912.
Mainzer Zeitschrift. Bd. 6. Mainz
1911. Deutsche Geschichtshlätter. B. 12.
Gotha 1911. Kinder, Urkundenbuch
rar Chronik der Stadt Plön. Plön
1890. Saloroon, F., Die deutschen
Parteiprogramme. A. 2. Leipzig 1912.
‘Mitteilungen der Altertums-Kommis¬
sion für Westfalen. T. 6. Münster 1912.
Fustcl de Conlanges, Histoire des in-
stitntions politiques de l’a'ncienne
France . Tom. 5 u. 6. Paris 1890—1892.
Espinos, G„ Les finances de la com¬
mune de Donai. Paris 1902. Ollivier,
E., L’empire liberal. T. 14. Paris 1909.
Huret, J „ In Deutschland. Teil 4
(Bayern und Sachsen). München 1910.
Mayer, A. L„ Toledo. Leipzig 1910.
Schüler, W„ Abriß der neueren Ge¬
schichte Chinas. Berlin 1912. Gelre
Deel 8 (Qnint, Grondslagen voor de
Bibliographie van Gelderland). Arn¬
heim 1910. Geschichtsschreiber der
Deutschen Vorzeit. Bd. 92. Leipzig
1912. Pflugk-Harthung, J . von, 1813
bis 1815. Illustr . Geschichte der Be¬
freiungskriege. Stuttgart 1912. Flem-
rning, Vollständiger Kriegs-Handatlas
fm Kriege Rußlands mit der Türkei,
England und Frankreich . Glogau 1854.
Gesch "on Herrn Oberleutnant Goetz.
Fugger. R. v„ Lady Georgiana Fuller-
ton. Mainz 1898. Blum. H., Fürst
Bismarck und seine Zeit. Bd. 4—6 und
Anhang. München 1895—1899. Strauch,
H. v., Ans einer Reiehsunmittelbaren
Herrschaft etc. in der Franzosenzeit.
Kattowitz a. T. Poel, E„ Denkwür¬
digkeiten aus d^m Leben von Amalie
Bieveking. A. 2. Hamburg 1860. Hof¬
stede de Groot, C., Beschreibendesund
kritisches Verzeichnis der Werke der
hervorragendsten holländischen Maler
des 17. Jahrhunderts . Bd. 5. Eßüng.
1912. Frankenstein. L., Ricli. Wagner-
Bibi’~grafthie. Berlin 1912. Norden,
§., Apulests von Madaura und das
Römische ?rivatrecht . Leipzig 1912.
loser , W„ H'ir Erinnerung an C. A.
Rimder’iri “Leipzig 1878. Hopf, W.,

August Vilmar. Bd. 1. Marburg 1913.
Hoitz, H„ Eheinwanderbuch. Aufl. 2.
Bonn 1910. Tacke u. Lehmann, Die
norddeutschen Moore. Bielefeld 1912.
Wassermann, J„ Der goldene Spiegel.
Erzählungen in einem Rahmen. A. 5.
Berlin 1911. Zeitschrift für Deutsches
Altertum u. Deutsche Literatur . B. 53.
Berlin 1912. Widmann, J . v., Die Muse
des Aretin. Frauenfeld 1902. Voll-
moeller, K., Wieland. Ein Märchen in
drei Akten. Leipzig 1911. Kellermann,
B., Das Meer. A. 2. Berlin 1910. Nie¬
mann, A., Die Verlobung von Wies¬
baden. Berlin o. J . Torrund, J ., Wenns
dunkel wird. Berlin 1902. Leitgeb,
O. v., Sonnensplitter. Berlin 1907.
Wette, H., Peter Schlemibl. Modernes
Teufelsmärchen. Leipzig 1910. Walter
von der Vogel weide, berausgegeben u.
erklärt von W. Wilmanns. Äufl. 3.
Halle 1912. Das Literarische Echo.
Jahrg . 14. Berlin 1912. Scott, W.,
Woodstock. Leipzig 1871. Gesch. von
F. Milczewski. Maastens, M„ Doroth.,
a story of the pure in heach. Vol. 1
u. 2. Leipzig 1904. Balzac, H. de, Le
contrat de mariage. Paris 1878. Gesch.
von Herrn F. Milczewski. Balzac, H.
de, Le cur6 de village. Paris 1875.
Gesch. von demselben. Du Vair, Guil.,
Aetions et traictez oratoires. Ed. cri-
tiquo par R. Radonant. (Societe des
textes franqais etc. T. 71.) Journal
für praktische Chemie. Bd. 193. Leipz.
1912. Martini u. Chemnitz, Conehylien-
Cabinet. Bd. 2. Heft 33. Nürnberg
1909. Jahresbericht über die Leistungen
der chemischen Technologie f. «I. Jahr
1911. Abt. 1 (Unorganischer Teil).
Leipzig 1912. Eiffel, G., Der Luft¬
widerstand lind der Plug. Uebersetzt
von P. Huth. Berlin 1912. Schmidt,
R.. Das Glas. Berlin 1912. Deren, A„
Deutsche Handwerker und Hand¬
werk erbruderschaffen im mittelalter¬
lichen Italien. Berlin 1903. Mosch, K.
F., Die Bäder n. Heilbrunnen Deutsch¬
lands und der Schweiz, T. 2. Leipzig
1819. Gesch. von Herrn Geh. Sanit.-
Ilat Dr. Pfeiffer. Flexner, Ä., Medical
education in Europe. New York 1912.
Gesch. von demselben. Archiv für
Dermatologie etc. Bd. 112. Wien 1912.
Centralblatt für Bakteriologie, Para¬
sitenkunde etc. Abt. 1. Bd. 54. Refe¬
rate . Jena 1912. Zeitschrift f. Ohren¬
heilkunde etc. Bd. 65. Wiesbaden, J.
F . Bergmann 1912. Leuckart , E .,
Untersuchungen über Trichina spiralis.
A. 2. Leipzig 1866. Gesch. von Herrn
Prof. Dr. Frank . Gesundheitswesen d.
Preußischen Staates im Jahre 1909 und
1910. Berlin 1911 u. 1912. Gesch. v.
Königl. Preuß. Ministerium des Innern
zu Berlin. Arbeiten aus dem Kaiser¬
lichen Gesundheitsamt. Bd. 40. Berlin
1912. Reichs-Medizinal-Kalender für
Deutschland. Teil 2. Leipzig 1912.
Gesch. von Herrn Dr. Witkowski. *

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Mili¬

tärdienste haben sich dieienigen inngen
Leute, welche im Besitze des Berech¬
tigungsscheines zum eimährig -frei-
willigen Dienst sind und in diesem
Jahre das 20. Lebensjahr vollenden,
d. h. im Jahre 1893 geboren sind,
bei der Ersatz-Kommission hierselbst,
Friedrichstraße 25, Zimmer Nr . 33,
zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der
Zeit vom 8. Januar bis 15. Februar
d. I . zu erfolgen und ist dabei der
Berechtigungsschein zum einjährig-
freiwilligen Dienst vorzulegen.

Versäumnis dieser Meldung hat
gemäß 8 26 ad 7 der Wehrordnnng
eine Bestrafung wegen Verstoßes
gegen die Melde- und Kontroll -Vor-
schriften zur Folge,

Wiesbaden , den 2. Januar 1913.
Der Zivilvornstende der

Ersatzkommlssion Wiesbaden (Stadt ),
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Plan zum beabsichtigten

dovpelgleisigen Ausbau der bereits
bestehenden elektrischen Bahnanlagen
zwischen Kranzplatz und Taunusstr.
wird vom 1. Februar d. I . ab
14 Tage lang im Polizei -Direktions-
gebaude, Friedrichstraße 25, Zimmer
Rr . 51, während der Vormittags¬
dienststunden von 8 bis 12% Uhr zu
jedermanns Einsicht offen gelegt.
Während der Zeit der Offenlegung
kann wder Beteiligte im Umfange
seines Interesses gegen den Plan
Einwendungen erheben, welche bei
mir entweder schriftlich einzureichen
oder mündlich zu Protokoll zu geben
sind.

Wiesbaden , den 22. Januar 1913.
Der Polizeipräsident . v. Schenck.

Bekanntmachung,
betr . die Militürvarade am ,Geburts¬
tage Sr . Majestät deS Kaisers und

Königs.
Auf Grund des 8 89 der Straßen-

polizei-Berordnung vom 10. 10. 10
wird folgendes angeordnet:

Wegen der am Montag , den 27.
Januar d. I ., mittags 12 Uhr, in der
Wilhelmstraße stattfindenden Mrli-
tärparade zur Feier des Geburts¬
tages Sr . Majestät des Kaisers und
Königs wird die Wilhelmstraße von
der Sonneuberger Straße bis zur
Großen Burgstraße , sowie der Kaiser-
Frie 'orich-Platz von 11 Uhr vormittags
ab bis zur Beendigung der Parade
für den öffentlichen Verkehr gesperrt.

Es wird ersucht, den Anordnungen
der Schußmannschaft unbedingt
Folge zu leisten.

Wiesbaden , den 15. Januar 1913.
Der Polizei -Präsident.

_ 8. Schenck._ _
Bekanntmachung.

Freiwillige für das 18. Armeekorps.
Vom 7. Januar 1918 ab können sich

diejenigen jungen Leute, welche im
Jahre 1913 bei einem Truppenteil
des 18. Armeekorps als Einiährig-
oder mehrjährige Freiwillige ein-
treten wollen, an jedem Dienstag bis
10 Uhr vormittags unter Vorlage der
vorgeschriebenen Papiere in den
Kasernen der betreffenden Truppen¬
teile zur ärztlichen Untersuchung
melden.

Wiesbaden , den 23. Dezember 1912.
Ter Po lizeipr äsident, v. Schenck.

Polizeioerordnung,
betr . Abänderung der Polizriverord-
nung über die Schornsteine u. Feuer¬

stätten vom 20, Juli 1903.
Auf Grund der t?8 6, 11, 12, 13 der

Allerhöchsten Verordnung vom , 20.
September 1867 über die Polizeiver-
waltnng in den neu erworbenen
Landesteilen (G.-S . S . 1829), der
tztz 137, 139 und 140 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltnng
vom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 195)
und des 8 1 des Gesetzes vom 18. Mai
1903 (G.-S . S . 176), betreffend die
Außerkraftsetzung einiger in der
Provinz Heffen-Rassau geltender bau*
und feuerpolizeilicher Bestimmungen,
sowie in Ausführung des 8 368,
Ziffer 3, 4 und 8 des Äeichsstrafgesetz-
bucheS wird mit Zustimmung des
Bezirksausschusses für den Umfang
des Regierungsbezirks mit Ausnahme
des Stadtkreises Frankfurt a. M.
folgende Polizeiverordnung erlassen:

Einziger Paragraph.
8 50, Ziffer 2, Satz 2, der Polizei-

Verordnung, betr . Schornsteine und
Feuerstätten vom 20. Juli 1903,
Regierungs -Amtsblatt 1803, Rr . 31,
Extrabeilage , erhält folgende Faffung:

Schmiedeschornsteine, sofern sie
lediglich dem Schmiedebetrieb dienen,
brauchen jedoch nur zweimal im
Jahre gereinigt zu werden, falls
nicht die Polizeibehörde eine öftere
Reinigung als notwendig bezeichnet.

Diese Polizeiverordnung tritt mit
dem Tage ihrer Verkündigung im
Regierungs -Amtsblatt in Kraft . *

Wiesbaden , den ö. Dezember 1912.
Der Regierungs -Präsident.

In Vertretu ng : gez. von Giz hcki.

worden und wird nunmehr vom
25. Januar 1913 ab 8 Tage im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
während der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 18. Januar 1913.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Er¬

breiterung der Bierstadter Straße
Stoischen Bodenstebtstraße und Ge¬
markungsgrenze hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus , 1. Ober¬
geschoß, Zimmer 88a, innerhalb der
Dienststunden zu jedermanns Ein¬
ficht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
ltnien -Gesetzes vom 2. Juli 1876 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 18. Januar 1913 beginnenden
und mit Ablauf des 10. Febr . 1913
endigenden Anschlußfrist beim Magi¬
strat schriftlich anzubringen ist. ' *

Wiesbaden , den 7. Januar 1913.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 7. Jan.

1913 in Nr . 6 des Amtsblattes vom
14. Januar 1913 betr . die Offenlage
des Fluchtlinienplaries über die Er¬
breiterung der Bierstadter Straße
zwischen Bodenstedtftraße und Ge-
niarkungsarenze wird zurückgezogen.

Dieser Plan , der die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten hat,
wird erneut zu jedermanns Einsicht
in Zimmer 38a des Rathauses vier
Wochen lang , und zwar vom 23.
Januar bis einschließlich20. Februar
1913 ofsengelegt.

Dies wird gemäß 8 1 des Flucht-
liniengesetzeS vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken bekannt gemacht, daß
Einwendungen gegen den Plan inner-
balb der vorgenannten Ausschlußfrist
beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden , den 17. Januar 1913.
Der Magistrat.

Die Obstbaumbesitzer werden auf¬
gefordert, das Reinigen ihrer Obst-
büume von Moosen und Flechten, so¬
wie das Ausschneiden von dürrem
Holz und die Entfernung dürr ge¬
wordener Obstbänme bis zum
1. März 1913 herbeizuführen.

Säumige Obstbaumbesttzer werden
auf Grund der Regierungs -Polizei-
Berordnung vom 5. Februar 1897 zur
Ausführung der Arbeiten angehalten
und bestraft werden.

Der Oberbürgermeister.

Vekanntrnachnng.
Den hiesigen Hausbesitzern wird in

letzter Zeit ein sog. Wasscrsparveirtll
(System Forstmann ) angeboten, wel¬
ches auf Grund unserer Feststellun¬
gen nicht das hält , was sein Name
verspricht. Dagegen hemmt das Ven¬
til den Wasserzufluß zu den Ver¬
brauchsstellen, wie ein stark ge¬
drosselter Hahn, infolge dessen viel¬
fach Wassermangel eintritt.

Es sei deshalb vor dem Einbau
dieses Apparates gewarnt.

Wiesbaden , 29. November 1912.
Betriebsabteilung

der Städt Wasser- und Gaswerke.

WMeüervey>WMg
;u NmnW lm üitinpti

Am Msntag , den 10. Februar er.,
mittags 12 Uhr, werden die nach-
bezeichneten domänenftskallscheri
Räumlichkeiten in dem ehemaligen
Schurzschen Wohnhause zu Rauenta!
im Rheingau , als : .

die Scheune ausschließlich des dar¬
über befindlichen Bodens und die
zwei unter dem Hauptgebäude und
der Scheune befindlich. Weinkeller

an Ort und Stelle auf die Dauer
von 6s4 Jahren öffentlich verpachtet.

Wegen vorheriger Besichtigung der
Räume wende man sich schriftlich an
den König!. Weinbergsverwalter
Diefcnhardt zu Eltville am Rhein.
Auch kann die Besichtigung am Tage
der Versteigerung von 10 Uhr vor¬
mittags ab erfolgen. F487

Wiesbaden , den 22. Januar 1913.
Königliche Weinbau , «nd Kellerei-

Direktion.

Da,

MMeu-
verleih-Geschäft

Krarr Amis Weyel
empfiehlt von heute ab bis Schluß der
Saison sämtlicke bessere Kostüme zur
HLMe de? seitherigen Breises wegm
des kurzen Karnevals.

jMtaMltr. % fallen.

Bekanntmachung.
Da es in der letzten Zeit häufiger

vorgekommen ist, baß unter miß¬
bräuchlicher Benutzung der Feuer¬
melder die Berufsfeuerwehr blind
alarmiert wurde, machen wir hier¬
mit darauf aufmerksam, daß diese
Tat unter den ,8 304 deS Reichs-
strafgesetzbuches fällt und mit einer
Gefängnisstrafe bis zu drei Jahren,
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk.
bedroht ist.

Indem wir bis auf Weiteres für
jede Anzeige über einen blinden
Alarm , die zur , reck,tskräftigen Ver¬
urteilung des Täters führt , eine Be¬
lohnung von 20 Mk. aussetzen, be¬
merken wir , daß nach den Bestim¬
mungen der Strafvrozeßordnung
jedermann berechtigt ist, den Täter
bis zum Eintreffen eines Organs
der Sicherheitspolizei vorläufig fest¬
zunehmen. *

Wiesbaden, den 21. Januar 1913.
_ _ __ Der  Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fkuchtlinienplan über die Ab¬

änderung des Kreuzes „Hergenhahn-
Meyerbeerstratze" und Verschmäle¬
rung der Vorgärten an der Südseite
der Meyerbeerstraße , sowie Abä -
rnng der Fluchtlinien an oer
Schönen Aussicht", stt durch Magi-
stratsbeschluß vom 11. Januar 1913
gemäß § 8 des Fluchtlinien -Gesetzes
vom 2. Juli 1875 förmlich festgeftellt

Sehr gürrstig für

vrautleutL
Ich habe einen großen Posten

ca. 30 Schlahimmer
in allen Holzarten mit 2° u. 3tür . SpiegTschränren. vrim -r Arbeit in schönster
Ausführung von Mk. 2?».- an bis Mk . 100 .- , sowie

Eß- ii. WohnMmer-Linrichtungen
ca. 20 Küchen-Einrichlungkn

in schönster Ausführung föhv abzugeben. B193S
Wegen total überfüllter » Lagev «roste Preisermätziguns.

Möbelhaus Zuhr,
Bkcrckftratze 34.

Qanüslidig

Ret : im ( leider
iss des : Biurchgafflgslsall © (Kioak)

des 5

Isgdlsv ■Hauses
m TOrpac&ien. Wkoros im Jagblatt-Kcxilor, Schalterhalle rechts
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grosser Jnuentnr-jlnsuerliasif
Derselbe dauert bis Mittwoch , den 29. Jan . 1913.

Ein Blick in meine Schaufenster sagt alles . — Während dieser
Zeit gewähre ich, trotz meiner bekannt billigen Preise , bei
nur guten Qualitäten , so lange Vorrat , 10-50 °/0 Ermäßigung,

Schuhhaus Sandei , Wiesbaden,
Marktstrasse 22. llarktstrasse 22.

MAINZ . 1
K n ■ ■ M

^evals . Jubij^

Das

Rosen-montaoi-Diner Tagblatt-
Fahrplan

1 findet nach Beendigung des Zuges unter Teilnahme des
„Närrischen Komitees“ in üblicher Weise statt.

VorBfflsfcestellisitsgeM werden hoflickst erbeten.

1 Holländischer Hof.
1 Telephon 153. Tel.-Adr. : Holllnderhof. F22

Winter -Ausgabe
1 = 1912/15 —

in handlichemT aschen-
Format ist im Tagblatt-
Haus , Langgasse 21,
in derTagblatt -Zvveig-
stelle Bismarckring 29,WALHALLA.

gs©“ Samstag , «len 8 . Februar 1913:

$ÜAmmAi >fAcif in AinAm ^imUnfAtiiiAini

sowie in den Buchhand¬
lungen und Papier¬
geschäften für 20 Pfg.
das Stück zu haben.

HÜB

|

Jagd -Verpachtung.
Samstag , den 15. Februar 1813, nachmittags 2 Uhr, wird auf dem

Gemeindehaus dahier, die Feldjagd auf lveitere 9 Jahre verpachtet, » e«
Wildschaden trägt die Gemeinde. *

Armsheim (Bahnstation), den 23. Januar 1913. b' ^2
Großherzogliche Bürgermeisterei:

Feldmann . _
♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦ * ♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦OMMW

♦
♦!

%
%:
t

:
♦r
%
%
»

Weinbaus Sehmid
(Loescliä Weinstuben ) .

Znr Feier des Getatstap Seiner Majestät den Kaisers
Montag , Sen 27 . Januar:

JFest - Souper h ffik * 1«0 O«
Kalbsröcken mit Spargel , Erbsen , Schwarzwurzel.

Pommes frites.

♦
♦

Poularde — Compot.
Fürst Pückler -Eis.

Dazu empfehle naturreine Weine aus eigener Kellerei.
reiche Auswahl in 1911er.

Die Soupers werden von 6—11 Uhr serviert.

Besonders

rrs
ir

veranstaltet vom Sing -Chor des König !. Theaters zum Besten seiner
Wohlfahrts -Einrichtungen , bestehend aus ernsten u. heiteren Gesangs-
Vorträgen , Ballett - Aufführungen , Ball und Tombola , unter gütiger

Mitwirkung der Soloherrschaften des König!. Theaters:
Frau Mebus - Bleibtreu , Frl . Eiehelsheim , Frau Friedfeld - Taute , Frau
Hans - Zoepfel » Frau Krämer , Frl . Schmidt , Herrn Bohnen , Herrn
Herrmann , Herrn Liehtenstein , Herrn Behkopf , Herrn v. Schenk . Herrn
Schee rer . Ferner die Königl . Ballettmeisterin Frl . Kockanov . ska u. die
Königl . Tänzerinnen Frl . A. Glaeser , Frl . 8. Glaeser , Frl . Jüttncr , Frl.
Mondo rf , Frau Weickerth , Frl . Witzei , Frl . CI. Schneider , Frl . Gerlaeh,

sowie der gesamte Königl . Sing -Chor.
Die musikalische Leitung hat in liebenswürdiger Weise der Königliche

Kapellmeister Herr A. Rother übernommen.
Eintrittskarten : Herren Mk. 3.—, Damen Mk. 2.—, Balkon Seite

50 Pf ., Mitte 1.— Mk. pro Person Zuschlag.
Vorverkauf in den Musikalienhandlungen von Sehellenberg , Große

Burgstraße , S. Engel , Reisebureau , Wilhelmstraße u . H. Fron , Zigarren¬
handlung , Kirchgasse , Ecke Michelsberg , und an der Theaterkasse der
Walhalla . — Studentische Abzeichen sind am Saaleingang zu haben.

Der Königl . Sing-Chor.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden. E. V.
(Mitglied des Deutschen Verbands für künstlerische Kultur ) .

Dienstag , den 28. Januar 1918, abends S1/, Uhr . im grossen Saale
der „Wartburg “ : ^ UßkSMßM ülfclMltfl « Stall

Gesang : Frau Konzertsängerin Anna Weinhöppel -Wackenberg aus
Köln a. Rh . Lieder von Hugo Wolf , Max RegerJfcjoh . Brahms u. a. ;
Klavierbegleitung : Frau Therese Lorentz hier . — Vorträge : Herr Oskar
Meyer-Elbing , Bildnismaler u . Schriftsteller , hier , ..Das Hexenlied “ von
Ernst von Wildenbruch ; Musik von Max Schillings . Klavierpartie : Frl.
Schilkowskj vom Spangenbei gschen Konservatorium . — Ernstes und
Heiteres von Anthes , A. G. Strahl , Presber , Ostini , Falke.

Vorher , 71/4 Uhr abends , ebendort ausserordentliche Hauptversamm¬
lung. Vorstandswahl , Statutenänderung . — Eintrittskarten für ,Saal oder
Galerie in hiesigen Buchhandlungen oder an der Kasse . F413

Der Vorstand.

11
Won nmut Wichtigkeit 1

Broschüre:
Wie Ernährung der

blutarmen,
werdenden Mutter.

Gegen 89 Pfg. in Marken postfrei.
Tunla -Werk - K. Boeniscl & Co .,

Frankfurt a M. F 181

l8egr. 1855. Telephon 265.
Ireerdigtmgs-ArrstakLe»
,FrikSe"»..,WM"

Firma
Adolf Krmbsrth»

8 Ellenbogengasse 8.
KröKtes Lager in alle» Arle»Solz-
mid MerallfärgeN

zu reellen Breisen.
Eigen« LiichenWagea und

Kranzwegen.
Lieferant der

Pereius für KenerkeSattnug.
Lieferant des

Meamtenvereins . 299,

» «» « $ » » »

Motel Tannhauser - Krugb
Mkolasstr . 22 . Telephon 260,

Zur Geburtstagsfeier Sr . Majestät Kaiser Wilhelm II.
Montag , den 27. Januar:

Ausgewähltes Fest ^Menu,
_ sowie 1911er Ncudorfer Wachstum . Winzer -Verein._

«htMte MMt ®ie| iietridieti!i!| 54 efcüjWta. 8.
ß Min SW. 48, Wetznchflrche 81,

übernimmt gegen mäßige und feste Prämien unter liberalen Bedingungen

Zuchttier-versicheruRgeK
(vor allem Hengsteu. trächtige Stuten , letztere unter Mitversicherungder Fohlen).
Ausführliche Auskünfte aller Art jederzeit kostenlos zu' beziehen durch Genera,-
ageut A. «Walz , Frankfurt a M ., Bergweg 82, sowie durch Dir Direktion.

Tüchtige Vertreter überall gesucht. F -ößO

Inmgerr Dank
Allen für  die Beweise herzlicher Teilnahme, besonderen Dank Herr»
Pfarrer Kortheuer für keine trostreichen Worte.

Marrs Werkatz . geb.
mte  Merstatz.

Wiesdade » (Arndistr. 5, TU, 25. 1. 13.

Danksagung.
M

e . ? .

Nie«lßkmdkMtzk MstziikSkr-NttsWMisV
des Haus- und Grundbesitzer-Vereins (E. B.) findet am Donnerstag , den
8«. Januar 191», abends 8V- Uhr, im großen Saale der „Wartburg " ,
Schwalbacher Straße 51, statt.

Tagesordurkug:
1) Tie Neuregelung der Erhebung des Wassergeldes und Besprechung des

städtischen Haushaltplanes 1913/14 (Kehrichtabfuhr usw.)
2) Die Frage der Beschaffung zweiter Hypotheken und Bericht über die

Gründung einer städtischen Hypothekenbank.
3) Die polizeilichen Wohnungsräumungen.
4) Verschiedenes.

Zu dieser Versammlung laden wir die Mitglieder des Vereins und
alle Hausbesitzer, welche ein Interesse an diesen Fragen haben, hiermit ein.
Damen sind willkommen. F373

Der Vorstand des Kans- n. chrnnböesttzer-Weteins (K. W.)
8. Hess , 2. Vorsitzender.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme hei dem schweren
Verluste , den wir erlitten , sagen innigsten Dank

Geschwister Hack,
Paula Mergenthal, geh. Hack,
Fritz Mergenthal 209

Wiesbaden, 25. Januar 1913.

Günstige Gelegenheit
sich selbständig fll machen

bietet sich Herren, die über ein Betriebskapital von Mk. 2590.— verfügen,
hurrfi 1' ober nähme eines fast konkrlrrenzloken Unternehmens. Kaufm. Kennt-
Me nicht erforderlich. Keine Lizenz- oder Reklamesache! Kann auch als
Rebenb »schäftiauna übernommen werden ! Näheres am Montag m F-rant-
furt a. AL, Hotel Monopol-Wetropol , am Sieustag in WreSbade«, Hotel
Nonnenhof, von 19—1 und 3—7, durch Herrn Nahminacher.

Nach Gottes unerforsohliehem Ratschluss wurde uns heute morgen unsere innigst-
geliebte Mutter,

Frau iajor Lina Krückeberg,
geh . Deu !,

nach kurzer, schwerer Krankheit durch den Tod entrissen.
Im Kamen der Hinterbliebenen:

Lina Krückeberg,
Wilhelm Krückeberg, Leutnanta. D.
Helene Krückeberg, geb. Brandes.

Wiesbaden, Magdeburg, den 25. Januar 1913.
Die Beerdigung findet statt vom Sterbehause, Wallnfer Strasse 10, nach dem

Nordfriedhof am Dienstag, den 28. d. Mts., nachmittags 2>/* Uhr. 212
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